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Wladiwoſtok.
Die Einnahme von Port Arthur, ſowie der Verluſt der

ſüdlichen Mandſchurei nahmen Rußland den freien Zugang
ſüdwärts zum offenen Meere. Jetzt ſchließt die Beſetzung
der Jnſel Sachalin und die Blockade von Wladiwoſtok auch
den letzten wichtigen ruſſiſchen Ausgangshafen nach dem
Stillen Ozean ab. Der Handelsverkehr von dem durch die
japaniſche Landung in der Caſtri-Bucht bedrohten Nikola-
jewsk an der Amur-Mündung oder von Ochotsk aus oder
gar von dem noch nördlicher liegenden Petropawlowsk
kommt gar nicht in Betracht. Der Tatariſche Sund, die
La Perouſe-, die Sungara-Straße in japaniſchen Händen
ſchwächen die Handelsbedeutung von Wladiwoſtok ungemein.
Seine Entwickelung als ruſſiſcher Welthafen hing von der
Ruſſifizierung der Mandſchurei ab. Mit ihrem Verluſte
als ruſſiſches Jntereſſengebiet oder, wie man ruſſiſcherſeits
erſtrebte, als integrierender Teil des ruſſiſchen Reiches iſt
auch für Wladiwoſtok das Todesurteil gefällt. Die be-
gehrlichen Wünſche der japaniſchen Yingo-Partei nach dem
Beſitze von Wladiwoſtok werden ſich nicht verwirklichen, aber

gerade, weil das Küſtengebiet von der japaniſchen Regie-
rung nicht gefordert wird, der ſchöne Hafen alſo ruſſiſch
bleibt, iſt ſeine Zukunft ausſichtslos, wenn er nicht
wiederum als Freihafen erklärt wird. Am Vorabende des
Friedensſchluſſes ſteht Japan noch vor zwei Aufgaben, vor
der Beſetzung von Charbin nach einem Siege über die
ruſſiſche Armee in der Mandſchurei und ferner der Beſitz
nahme von Wladiwoſtok. Wahrſcheinlich wird die japaniſche
Kriegsleitung keines der beiden Operationsziele vor dem
Friedensſchluſſe erreichen. Dies verhindert die Kürze der
Zeit oder ein voraufgehender Waffenſtillſtand, die Nähe
des Herbſtes, der ſchon im Oktober den Hafen von Wladi-
woſtok mit Eis bedeckt und den Boden vor Kälte ſo erſtarrt,
daß die Anlage von Belagerungsarbeiten gegen die Land-
front unmöglich wird.

Die japaniſche Kriegsleitung erwog gewiß ſorgfältig
die Ausſichten der weiteren militäriſchen Tätigkeit ſowohl
in der Mandſchurei als gegen Wladiwoſtok und mag wohl
zu dem Schluſſe gekommen ſein, daß die ſo weit ausholenden
Unternehmungen gegen die ruſſiſche Hauptarmee durch die
Stärke des zu überwältigenden Widerſtandes wenig Aus-
ſicht zu einem durchſchlagenden Erfolge bieten. Dagegen
ſcheint man der Anſicht zu ſein, daß die Operationen im
Oſten unter Mitwirkung der Flotte noch anſehnliche Vor
teile erbringen können. Daher betrieb ſeit dem Eintreten
der Friedensbeſtrebungen die japaniſche Kriegsleitung mit
erhöhtem Nachdruck die militäriſchen Operationen in
Korega. Drei Aufgaben waren hier möglichſt vor Ein
tritt des Friedensſchluſſes zu erledigen: Korea mußte durch-
aus frei von ruſſiſchen Truppen, die Jnſel Sachalin im
Beſitze von Japan und Wladiwoſtok von der See und
Landſeite her vollkommen abgeſchloſſen ſein. Um in Korea
auch den letzten Ruſſen über die Grenzen zu drängen, wurde
General Haſagawa mit einer Armee von wohl kaum mehr
als 50 000 Mann nach dort entſandt. Mit ihrer Hilfe nahm
Japan vollkommenen Beſitz auch vom nördlichen Korea.
An dem Grenzfluſſe Tjumen ſtehen ſich beide Gegner gegen-
über. Die ſchwache, nur 10000 Mann ſtarke ruſſiſche
Diviſion vermag den Flußübergang um ſo weniger ſtreitig
zu machen, als flachgehende japaniſche Kanonen- und
Torpedoboote im Strome ſelbſt den Uebergang in gleicher
Weiſe unterſtützen werden, wie dies in der erſten Schlacht
des Krieges am Jalu ſo wirkſam geſchah. Auch die zweite
Aufgabe, die Beſetzung der Jnſel Sachalin, iſt eine abge-
ſchloſſene Tatſache, es bleibt alſo nur noch der dritte Punkt
zu erledigen, Wladiwoſtok zur See und zu Lande voll
kommen abzuſchließen. Hieran beteiligen ſich die Flotte und
die den Tjumen überſchreitende Armee. Von der See aus
wurde durch die japaniſche Flotte das ganze Hafengebiet
ſchon wenige Tage nach der Schlacht in der Koreaſtraße ſo
wirkſam blockiert, daß das im Hafen befindliche ruſſiſche
Geſchwader von immer noch drei Kreuzern und 20 bis 22
größeren und kleineren Torpedobooten nicht den geringſten
Verſuch machte, die japaniſche Flottenunternehmung zur,

ſchwierige und bei der vorgeſchrittenen Jahreszeit ausſichts

japaniſchen Landungen zu ſchützen. Das Minenſyſtem,
welches die Amur- und Uſſuri-Bai nebſt der Jnſel Rußki
abſchließen und den Zugang zum eigentlichen Hafen von
Wladiwoſtok im Bosporus-Oriental verwehren ſoll, hat nur
wenige Durchläſſe, ſo daß dieſes Annäherungshindernis
zugleich die Aufgabe der Blockade-Flotte erleichtert. Die
Seeſeite von Wladiwoſtok iſt ſomit für jeden Verkehr als
geſchloſſen zu erachten. Längere Zeit wird die Ein-
ſchließung auf der Landſeite bedürfen. 130 km liegen
zwiſchen dem Grenzſtrome Tjumen und der Landfront der
Feſtung, welche die Murawiew- Halbinſel zwiſchen der
Amur- und Uſſuri-Bai abſchließt. Eine einzige Straße
führt aus dem Mündungsgebiete des Tjumen in der
Richtung auf Nikolsk. An geeigneten Stellen des Geländes,
weiter landeinwärts, wird der Anmarſch der Japaner gegen
die Landfront auch den Widerſtand der ruſſiſchen Feld-
Diviſion brechen müſſen. Das ſtrategiſche Ziel der
japaniſchen Landoperationen wird Nikolsk ſein, der Knoten-
punkt, in welchem die Strecke von Chabarowsk am Amur
und die von Charbin her ſich treffen, um dann in das
40 km ſüdöſtlich entfernte Feſtungsgebiet einzutreten. Die
Beſetzung der Bahnſtation von Nikolsk durch die Japaner
unterbricht jede Bahnverbindung der Feſtung init dem
ruſſiſchen Hinterlande, ebenſo auch wie die Blockade durch
die Flotte vollkommen ihren Zweck erfüllt. Wahrſcheinlich
begnügt ſich die japaniſche Kriegsleitung zur Zeit mit der
Einſchließung von Wladiwoſtok, ohne in eine verluſtreiche,

loſe Belagerung zu treten.
Jn Wladiwoſtok ſcheint man ſehr zuverſichtlich der

weiteren Entwickelung der Dinge entgegenzuſehen. Zwar
erſcheint der Kommandanturbefehl als eine ernſte Maß-
regel, daß man das Aeußerſte erwartet. Er ordnet nämlich
die Räumung der Stadt für die fremden Kaufleute an.
Die Maßregel entſpricht aber der Notwendigkeit, denn auch
eine Einſchließung würde jede Zufuhr an Lebensmitteln
verhindern, unnütze Eſſer müſſen daher rechtzeitig entfernt
werden, um die vorhandenen Vorräte nicht vorzeitig auf-
zuzehren, wie es in Port Arthur der Fall war. Die An-
nahme erſcheint, ſo hebt die Deutſche Warte zutreffend her-
vor, durchaus gerechtfertigt, die japaniſche Kriegsleitung
werde, durch die Verluſte bei Port Arthur belehrt, nötigen-
falls die Uebergabe des Platzes durch die Dauer der Ein-
ſchließung und ſomit durch Hunger erzwingen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Auguſt.

Zur Marokko-Anleihe.

Jn Berliner auswärtigen diplomatiſchen Kreiſen
wird der Abſchluß einer Anleihe mit dem Sultan dahin
dokumentiert, daß der Sultan als Fauſtpfand für die zehn
Millionen einen Teil ſeiner perſönlichen Beſitzungen ver-
pfändet habe. Wie die Preuß. Korreſp. erfährt, neigt man
in dieſen Kreiſen der Diplomatie der Anſicht zu, daß dieſe
Verpfändung in Wirklichkeit nichts anderes als die Ab-
tretung eines Gebietes an Deutſchland be-
deute, welches Deutſchland zur Anlage eines
Kriegshafens bezw. einer Flottenſtütz-
ſt a tion verwenden werde. Man argumentiert, daß nach
den in Marokko geltenden Rechtsbegriffen überhaupt das
geſamte ſcherifiſche Reich Privateigentum des Sultans ſei,
ſodaß der Sultan jederzeit über jedes beliebige Stück Land
verfügen könne. Dieſe Anſchauung der betr. Berliner
Diplomatie iſt auch der deutſchen Regierung nicht
unbekannt geblieben und es kann mit allem Nachdruck ver-
ſichert werden, daß Deutſchland an eine der-
artige Verwendung der verpfändeten
Landteile in keinem Falle denkt. An der
Berliner Börſe trat am Freitag ebenfalls eine Meinung
auf, welche ſich mit der eben gekennzeichneten Anſchauung
der auswärtigen Diplomatie in Berlin deckt. Dieſe An
ſchaung hatte auch eine gewiſſe flaue Haltung der Börſe
zur Folge. Daß dieſe Flauheit unberechtigt iſt, iſt nach
den beſtimmten Verſicherungen der deutſchen Regierung
von der völligen Unbegründetheit einer ſolchen Anſchauung
abſolut klar.

Eine dentſch- franzöſiſche Kommiſſion nach Kongo und
Kamerun. Mit dem Kongodampfer, der Ende September von
Antwerpen abfährt, wird eine deutſch- franzöſiſche Kommiſſion die
Ausreiſe nach Franzöſiſch-Kongo und Kamerun antreten, um an
Ort und Stelle die Oſtgrenze Kameruns genau feſtzuſtellen. EinigeLandung auf Sachalin zu ſtören oder doch wenigſtens das

Küſtengebiet ſüdwärts und nordwärts von Wladiwoſtok vor
Beamte der beiderſeitigen Kolonialämter haben ſich, der Kölniſchen

die Vorbereitungen zu dieſer gemeinſamen Unternehmung zu
treffen, das einſchlägige Kartenmaterial zu ſichten, die geodätiſchen
Meßinſtrumente zu vergleichen und das Arbeitsprogramm der Kom
miſſion in ſeinen Hauptlinien zu entwerfen. Die Mitglieder dieſer
Kommiſſion ſind noch nicht ernannt, doch ſollen beiderſeits erprobte
Fachleute in Ausſicht genommen ſein.

Kein deutſches Kabel. Nach fünfjährigen Verhandlungen hat,
wie Daily Chronicle aus Melbourne meldet, die Bundesregierung
es abgelehnt, daß Herberthöhe (Neu-Pommern) mit Port Moresby
und Cooktown (Queensland) durch ein deutſches Kabel verbunden
werde. Aus amtlichen Schriftſtücken geht hervor, daß Chamberlain
und der Kolonialſekretär Lyttelton entſchieden zur Ablehnung des
deutſchen Vorſchlages rieten, teils im Jntereſſe des Pacific-
Kabels, teils weil es aus Gründen der hohen Politik nicht
wünſchenswert ſei, daß eine deutſche Geſellſchaft ein zwei
britiſche Kolonien verbindendes Kabel im Beſitz habe.

Deuntſch-bulgariſcher Handelsvertrag. Wie wir von
diplomatiſcher Seite hören, iſt die Veröffentlichung
des deutſch- bulgariſchen Handelsvertrages erſt Anfang
November zu erwarten, und wird ſein Jnhalt bis zur
Ratifizierung durch den Reichstag und das Sobranje ge-
heimgehalten. Nach den getroffenen Vereinbarungen wird
der Vertrag zuerſt dem bulgariſchen Sobranje vorliegen,
was gegen den 15. Oktober der Fall ſein dürfte, und ſo-
dann dem deutſchen Reichstage. Man hofft auf bul-
gariſcher Seite, daß der deutſch-bulgariſche Handels-
vertrag den Grundſtein zu weitreichenden und breiten,
beiderſeits fruchtbaren kommerziellen Beziehungen ge-
legt hat.

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter über die
Fleiſchteuerung.

Bei dem Diner, das am Freitag zu Ehren des Land-
wirtſchaftsminiſters v. Podbielski vom Deutſchen Land-
wirtſchaftsrat im Hotel „Kaiſerhof“ zu Berlin gegeben
wurde und dem auch der Unkerſtaatsſekretär v. Conrad bei
wohnte, hat, wie ſchon gemeldet, der Miniſter eine Rede
gehalten, in der er etwa ausführte:

Die Forderung: „Die Grenze auf!“ bedeute nichts anderes
als geordnete, von den Verhältniſſen bedingte Einrichtungen in
Frage zu ſtellen. Jn der Statiſtik des Landesamtes ſei nach
gewieſen, daß der Rindviehbeſtand in dieſem Jahre auf
11 Millionen gegen 10 im Vorjahre geſtiegen ſei und der
Schweinebeſtand von 10900 000 auf 12 563 000. Die
Fleiſchteuerung ſei nicht in letzter Linie auf die hohe Preis-
ſteigerung der Produkte zur Schweinezucht,
insbeſondere der Kartoffeln, zurückzuführen. 75 Prozent
der Produkte unſerer Schweinezucht würden von kleinen
Leuten geliefert. Eine auch nur vorübergehende Oeffnung der
Grenzen, insbeſondere nach Rußland und Oeſterreich-Ungarn,
erklärte der Miniſter nicht gutheißen zu können. Für die geſund-
heitlichen Folgen eines derartigen Schrittes auf unſeren Vieh-
beſtand könne er keine Verantwortung übernehmen. Ruß-
land könne übrigens nicht billiger liefernals die hieſigen Produzenten. Unſere Viehzucht

reſpektiere ein Kapital von 24 Milliarden, und dieſes dürfe
man nicht leichtfertig aufs Spiel ſetzen. Der Miniſter verlas
dann den Bericht eines amtlichen Wiener Blattes, nach welchem
letzthin in ihm feſtgeſtellt ſei, daß in Oeſterreich- Ungarn
an einem Tage aus 100 Gemeinden die Maul-
und Klauenſeuche aus 500 Gemeinden die
Schweinepeſt und aus 35 Gemeinden Rotlauf
gemeldet wurde. Dergleichen Verhältniſſe dürften bei
uns nicht Platz greifen. Der Miniſter beſtritt, daß die
Schlächter beſonders unter der eingetretenen Fleiſchteuerung
le iden. Der beſte Beweis für eine baldige
Beendigung der Fleiſchteuerung ſei, daß
der letzte Auftrieb guf dem Berliner Vieh-
hofe 13 560 Schweine betrug, eine Ziffer, die höchſt
ſelten erreicht werde. Der Vorſchlag des Vorwärts, die Stadt
Berlin möge ſelber 100 000 Schweine mäſten, ſei ihm ſehr
ſympathiſch. Wenn die Stadt es nicht tut, ſo könne vielleicht der
ſozialdemokratiſche Parteivorſtand mal damit beginnen. Herrn
Singer würde er (Redner) die notwendigen Ferkel beſorgen.
Die Herren würden dann ein anderes Urteil über unſere Vieh-
zucht bekommen.

Vorher ſchon hatte der Vorſitzende des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates Graf Schwerin-Löwitz den
Miniſter des Vertrauens der deutſchen Landwirtſchaft ver-
ſichert.

Der Bundesrat hat ſeine Arbeiten bereits wieder auf-
genommen. Am Freitag tagte der Bundesratsausſchuß
für Handel und Verkehr.

Von den Schulunterhaltungskoſten. Mit großem
Eifer werden die Vorarbeiten für die Bearbeitung der Vor-
lage zur geſetzlichen Regelung der Schulunterhaltung be
trieben. Neuerdings ſoll auf Anordnung von maßgebender
Stelle eine Nachweiſung über die vom Fiskus zur Be
ſoldung der Lehrperſonen, zu den ſächlichen Schulunter-
haltungskoſten und zu den Schulbaukoſten zu leiſtenden
Beiträgen aufgeſtellt werden. Die Schulvorſtände ſind
deshalb veranlaßt worden, anzugeben, ob der Fiskus zu
derartigen Beiträgen, eventuell welchen und in welcher Höhe,
bei den einzelnen Schulen verpflichtet iſt und worauf dieſe
Verpflichtung beruht.

Die Erhebungen über das Lehrlingsweſen im
Handelsgewerbe, insbeſondere über die Zahl der Lehrlinge

1 Zeitung zufolge, in den letzten Tagen in Brüſſel getroffen, um im Verhältnis zu der der Gehilfen nehmen zwar, wie die
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Berichte und Protokolle von Handelskammern und wirk
ſchaftlichen Vereinen zeigen, ihren Fortgang, dürften aber
zu einem einheitlichen Ergebnis in abſehbarer Zeit noch
nicht führen. Verſchiedentlich ſcheint man in Handels
kreiſen der ganzen Erhebung und ihrer vorausſichtlichen
Folge in Geſtalt eines Geſetzentwurfes über die Höchſtzahl
der Lehrlinge in jedem Handelsbetriebe große Sympathien
nicht entgegenzubringen. So leſen wir im letzten Protokoll
der Plenarſitzung der Dortmunder Handels
kammer folgendes:Die Unfrage der hieſigen Polizeiverwaltung ob einer Norm

für das Höchſtmaß der im Handelsgewerbe zu haltenden Lehr
linge, beſchließt die Kammer dahin zu beantworten, daß eine
ſolche Norm aufzuſtellen bei der außerordentlichen Verſchieden
heit der kaufmänniſchen Betriebe nicht möglich und, weil Lehr
lingszüchterei offenbar nicht vorhanden wäre, auch zwecklos ſei.“

Die Teilnahme an den ſtaats wiſſenſchaftlichen Kurſen.
Vernehmen nach wird an der zuſtändigen behördlichen Stelle beab-
ſichtigt, die Teilnahme an den ſtaatswiſſenſchaftlichen Kurſen, die
ſchon jetzt durch Staatsmittel unterſtützt wird, durch größere
Summen zu fördern und entſprechende Beträge in den Staatshaus-
haltsetat für 1906 einzuſetzen.

Buchhandel und Warenhaus.
Zwiſchen dem Buchhändler-Börſenverein, der feſt ge

ſchloſſenen Organiſation des deutſchen Buchhandels, und
den Warenhäuſern, die zumeiſt Bücher zu Schleuderpreiſen
vertreiben, herrſchte früher heftige Feindſchaft. Vor kurzer
Zeit wurde zwiſchen beiden Parteien leider eine Ver
einbarung getroffen. Die Warenhäuſer wurden als Mit-
glieder in den Verein aufgenommen. Jetzt wollen ſich nun
die Sortimentsbuchhändler zu einem „Verein der
deutſchen Sortimenter“, zuſammenſchließen und
die Verleger, die das Kompromiß mit den Warenhäuſern
geſchloſſen haben, veranlaſſen, die Bücher lieferung
an die Warenhäuſer aufzugeben und das Monopol
der Sortimentsbuchhändler auf Alleinvertrieb der
Bücher wieder herzuſtellen. Ende Auguſt findet in Berlin
eine Generalverſammlung ſtatt, in der die Satzungen des
neuen Vereins feſtgeſtellt und die Maßregeln beraten
werden ſollen, um wirkſam und nachhaltig den Kampf gegen
die Warenhäuſer zu eröffnen,

Wir erkennen dieſes Vorgehen der Sortimentsbuch-
händler im Jntereſſe der geſunden Weiterentwickelung des
geſamten deutſchen Buchhandels aufs dankbarſte an und
können ſie nur zu dem Kampfe, den ſie gegen die unſaubere
Konkurrenz der Warenhäuſer aufnehmen wollen, beglück-
wünſchen.

Der Hiſtoriker Profeſſor Dr. Wilhelm Oncken iſt am
Freitag, wie ſchon gemeldet, in Gießen geſtorben.

Der Verſtorbene, der ältere Bruder des Nationalökonomen
Auguſt Oncken, war am 19. Dezember 1838 in Heidelberg ge
boren. Nach Beendigung ſeiner Studien habilitierte er ſich 1862
in ſeiner Vaterſtadt, von wo er im Jahre 1870 als ordentlicher
Profeſſor der Geſchichte nach Gießen berufen wurde. Von ſeinen
Werken ſind u. a. zu nennen: „Athen und Hellas“ und „Oeſter
reich und Preußen im Befreiungskriege“. Sein Lebenswerk iſt
die „Allgemeine Geſchichte in Einzeldarſtellungen“, die er mit
30 Mitarbeitern ſeit dem Jahre 1878 herausgab. Für das
große Sammelwerk hat er ſelbſt folgende Bände verfaßt: „Das
Zeitalter Friedrichs des Großen“, „Das Zeitalter der Revo-
kution, des Kaiſerreichs und der Befreiungskriege“ und „Das
Zeitalter des Kaiſers Wilhelm“, Auch politiſch hat ſich Oncken
betätigt. Als Vertreter der nationalliberalen Partei gehörte
er von 1874——1877 dem deutſchen Reichstage an.

Der Kommandeur des Huſaren- Regiments von
Zieten (Brandenburgiſches) Nr. 8, Oberſt von Keszycki,
hat, wie die Neue politiſche Korreſpondenz hört, ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht. Ob dasſelbe in Konſequenz
der bekannten Aeußerung Seiner Majeſtät des Kaiſers
jüngſt in Gneſen erfolgt iſt, müſſen wir dahingeſtellt ſein
laſſen.

Die Reiſen des Fürſten Ferdinand von Bulgarien.
Man hat den Reiſen des Fürſten Ferdinand von Bulgarien

Dem

21 Bahnbedienſtete verletzt worden.

in einen Teile der deutſchen Preſſe politiſche Zwecke unter
gelegt. Wie die Neue politiſche Korreſpondenz von bul

gariſcher maßgebender Seite erfährt, trifft dieſe An
nahme nicht zu. Die diesjährigen Reiſen des Fürſten
haben, wie auch in früheren Jahren
abſolut privaten Charakter und entbehren. jeder politiſchen
Tendenz.
wieder nach Bulgarien zurück.

Unfälle auf deutſchen Bahnen. Jm Monat Juni dieſes
Jahres ſind bei Unfällen auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließ
lich der bayeriſchen und der Bahnen mit weniger als 50 Kilometer
Betriebslänge 4 Bahnbedienſtete getötet, 17 Reiſende und

a

7 Der Krieg in Oftaſten.
J rn einem Jnterview erklärte Witte

dem Korreſpondenten des Berliner Lokalanzeigers, er
werde den Japanern ſeine Antwort am Sonnabend über
geben. Ueber den Jnhalt der japaniſchen Bedingungen dürfe
er nicht ſprechen, da er Komura ausdrücklich verſprochen
habe, nichts daküber verlauten zu laſſen, und da er ſein
Wort halten müſſe. Auf die Frage, ob die japaniſchen
Forderungen überhaupt die Möglichkeit weiterer Verhand
lungen in ſich ſchlöſſen, erwiderte Witte lebhaft, „gewiß,
ſonſt würde er eben heute keine Antwort geben.“

Das Echo de Paris meldet aus Petersburg, das Telegramm
Wittes, worin die tBedingungen Japans
mitgeteilt wurden, traf in der Nacht zum Freitag beim Zaren ein.
Aus einer Unterredung, welche der Korreſpondent des genannten
Blattes mit einer hochſtehenden Perſönlichkeit gehabt haben will,
geht folgendes hervor: Eine Abtretung Liaojangs, der oſtchineſiſchen
Eiſenbahn, Einräumung des Protektorates über Korea, Verlaſſen
der Mandſchurei und Aufrechterhaltung des Prinzips der offenen
Tür, dies alles ſeien Punkte, in denen Rußland bereit ſei, das
weiteſte Entgegenkommen zu zeigen. Von einer Kriegskoſten
entſchädigung könne nicht die Rede ſein, jedoch mit einer Rück
erſtattung der wirklichen Kriegsausgaben könne man ſich vielleicht
im Prinzip einverſtanden erklären. Was Sachalin anbetreffe, ſo
lehne Rußland eine Abtretung ab, aber es ſei bereit, Japan weit
gehende Privilegien zwecks Ausbeutung des natürlichen Reichtums
der Jnſel zu gewähren. Dieſe Privilegien würden den Japanern
tatſächlich den wirtſchaftlichen Beſitz der Jnſel ſichern. Was die Aus
lieferung der in neutralen Häfen liegenden Kriegsſchiffe anlange,
ſo lehne Rußland dies ab, weil es damit auf ein gutes Recht ver
zichten würde. Dagegen würde man ſich eventuell bereit finden,
im Einverſtändnis mit Japan die Grenze der beiderſeitigen
Rüſtungen feſtzulegen.
Die Nachrichten über den Stand der Friedensverhandlungen
werden in Petersburg mit unbeſchreiblicher Spannung er
wartet. Wie bisher gemeldet wird, haben die Forderungen
der Japaner Witte keineswegs überraſcht. Ueber ihren
Umfang wird tiefes Schweigen beobachtet, doch iſt ſoviel
bereits bekannt, daß faſt mit Beſtimmtheit darauf gerechnet
wird, daß ſie nicht angenommen werden und

der Krieg fortgeſetzt
werden wird. Jn der letzten Woche ſind große Maſſen von
Truppen nach dem Oſten abgegangen, ebenſo eine Menge
Geſchütze.

Der Petersburger Korreſpondent des Matin berichtet,
die Antwortnote des Zaren

befinde ſich bereits in den Händen Wittes. Man glaubt, daß in
dieſer Antwort, welche am Sonnabend von Witte überreicht wird,
erklärt wird, daß Rußland es ablehnen müſſe, eine Kriegskoſten-
entſchädigung an Japan zu zahlen, die Jnſel Sachalin abzutreten,
die in den neutralen Häfen liegenden Schiffe auszuliefern und die
ruſſiſchen Marineſtreitkräfte in Oſtaſien einzuſchränken. Jn der
Sonnabend ſtattfindenden Sitzung der Friedenskonferenz ſoll Witte
die Erklärung abgeben, daß Rußland entſchloſſen ſei, mit Japan
über alle anderen Punkte der aufgeſtellten Friedensbedingungen zu
verhandeln; Rußland ſei der Anſicht, daß es, indem es von

unternommene,

Fürſt Ferdinand kehrt Ende dieſes Monats

Die Wahrſcheinlichkeit einer japaniſchen

zugeſtanden. Von dieſer Seite wird ſogar n

12 Bedingungen 8 annehme, den Beweis liefere, daß es den auf-
richtigen Wunſch zur Verſöhnung hege, ſoweit eine ſolche vereinbar

ſei mit der Ehre Rußlands und der Abſicht, einen dauernden Frieden

zu ſchaffen.
den Vereinigten Staaten herrſcht in der Bevölkerung

Aufregung über den Stand der Friedensverhandlungen.Die unbahrſcheinllchſten Gerüchte ſind im Umlauf, ohne daß irgend

etwas genaues über die zu erwartende Entſchließung Rußlands be
h Mit größter Spannung ſieht man der Entſcheidung
entgegen.

Die Jtalia militäre veröffentlicht folgende
ſenſationelle Mitteilung:

lottenexpedition
nach Europa im Falle des Scheiterns der Friedensverhand-

wird auch von der römiſchen japaniſchen Legation
anden. er Se ſoga hinzugefügt,daß die Offiziere der japaniſchen Kriegsflotte die Karte des

Baltiſchen Meeres ſehr genau ſtudiert haben und beiſpiels-
weiſe ganz gut wiſſen, daß es ein Leichtes ſei, in wenigen
Stunden
Peterhof, die jetzige er der Zarenfamilie, zu bom

ardieren.Der wirkliche Beſtimmungsort der angeblich nach Kamtſchatka
und Ochotsk in See nen i j iſchen Kreuzerſind, e Daily rere ike wird, e z hmten
Robbenplätze an der ſibiriſchen Küſte.

Der Ruſſj erhielt vom Kriegsſchauplatze die Nachricht,
daß die Japaner ihre feſten Verſchanzungen ohne Mütze
und Gewehr verließen und den ihnen auf Schußweite ent-
fernten Koſaken zuriefen:

reunde! Friede, Friede!
Die Koſaken antworteten darauf mit Flintenſchüſſen. Die
Japaner zogen ſich in ihre Verſchanzungen zurück, worauf
ſie von den Koſaken mit Gewehrangriffen verfolgt wurden.

Die Lage in Rußland.
Das kaiſerliche Manifeſt.

Jn der Senatsdruckerei liegen drei Manifeſte, die der
kaiſerlichen Unterſchrift entbehren. Jn der Druckerei des
Regierungsboten harren acht Setzer, in den Redaktionen
die geſamten Perſonale in fieberhafter Aufregung des
Manifeſtes. Hofmarſchall Moſſolow erklärte, das Manifeſt
würde gegen 10 Uhr Sonnabend abend erſcheinen. Die in
der Abendſtunde am Freitag erfolgte Beorderung Pob-
jedonoszews zum Zaren nach Peterhof läßt wenig Gutes er-
warten. Es verlautet, der Zar habe die Fortſetzung des
Krieges beſchloſſen.

Aus Warſchau.
Jn allen 80 Warſchauer Ziegeleien begannen

die Arbeiter den Streik. Alle Arbeiten auf den Neu-
bauten müſſen eingeſtellt werden. Das Polizeiperſonal er
hielt ſtrengen Befehl, zur Selbſtverteidigung niemals Re
volver, ſondern nur Säbel zu benutzen.

Jn Lodz fand eine
große Sozialiſtenverſammlung

ſtatt. Militär ſchritt ein und nahm zahlreiche Verhaftungen
vor.

Der Mörder des Gendarmerieleutnants Kramorensko,
Procope, iſt von Helſingfors nach Petersburg transportiert worden.

Die kommende Hungersnot in Rußland.
Das Blatt Syn Otetcheſtwa beſchäftigt ſich in einem

Artikel mit der Hungersnot, welche, wie es meint, in 25
ruſſiſchen Provinzen bald ausbrechen wird. Das Journal
iſt ſicher, daß die Landleute eine ſolche Kalamität nicht ge
duldig ertragen werden. Sie werden zu Gewalttätigkeiten
ſchreiten, um Exiſtenzmittel zu bekommen. Die Zeitung
befürwortet, daß ein bedeutender Geldvorſchuß den
Semſtwos zum Einkauf von Getreide gemacht und die
Ausfuhr von Getreide, wie im Jahre 1891, verboten werde.

(Nachdruck verboten.),

Die Schillerplatzer.
Eine Jugenderinnerung von Max Bittrich (Freiburg).

„Alſo!“ ſagte unſer Hauptmann, nachdem wir den Feld-
zugsplan gründlich durchgeſprochen hatten.

Dieſes „Alſo!“ war die Entſcheidung. Es ſollte Kampf
geben, nicht gerade bis aufs Meſſer, doch mit Benutzung
abgelegter ſtudentiſcher Schläger, die wir, je für zwei
Silbergroſchen, für unſer Dutzend Kämpfer von dem Alt
eiſenhändler Zacharias Pfefferle beziehen konnten. Der
Vertrag mit ihm war bereits abgeſchloſſen; der Kriegs
fonds mußte im Laufe des Nachmittags aufgebracht werden,
und am folgenden Tage, Mittwoch um 3 Uhr, wollten wir
auf dem Kanonenplatze des Schloßberges dem Feinde gegen
überſtehen.

Wir waren des bloßen Geplänkels müde. Vom Früh-
jahr ab währte die Fehde: wir Schillerplatzer, das heißt die
am Schillerplatze wohnenden Schüler, und die Kartoffel
marktplatzer aus der unteren Stadt waren die Parteien.
Der Plänkeleien waren genug geweſen und von Teil-
kämpfen zeugten demolierte Schulranzen, zerriſſene Riemen,
zerfetzte Bücher, zerſchundene Naſen und hinkende Beine.
Nun wollten wir in gemeinſamer Bataille die Sache aus
tragen droben auf freier Höhe, unbeeinflußt von fremden
Mächten. Wir mochten kein Schiedsgericht. Unſer Feind
ſchnitzte ſeit langer Zeit Degen nach eigens erfundenem
Typ; er hatte ſich zwei ſtadtberühmte Streiter geſichert in
reckenhaften Metzgerſöhnen und auch ſonſt gut genährte
Kampfhähne angeworben. Wir Schillerplatzer, das mußten
wir uns ſelber ſagen, hatten alleſamt nicht beträchtlich viel
auf der Mühle; unſere Stärke konnten möglicherweiſe nur
die flinken Beine und die Beweglichkeit der Formation
ſein. Doch wir wollten uns auf die flinken Beine nicht ver
laſſen und etwaigen Kriegsbummlern an und auf dem
Berge nicht das Schauſpiel einer jämmerlichen Flucht geben.
Alſo wollten wir das Kapital von 24 Groſchen anlegen in
ſtählernen Schlägern. Wir hofften, den Feind durch dieſe
moderne Waffe zu verblüffen, ihn völlig zu überrumpeln,
eine Ausrüſtung zu erbeuten und ihm auch die Koſten un
erer Bewaffnung aufzuerlegen.

Der ganze Streit wäre am Ende nicht ſo wichtig ge
worden, wenn nicht auch hier bereits das weltbewegende:
„Oà est la femme?“ mitgeſpielt hätte. Von dem bevor
ſtehenden Kampfe redete die Jugend überall; das war vor-
auszuſehen geweſen. Aber nun hatte Schmidts Grete

merkwürdigerweiſe ſogar Tag und Stunde des offenen
Kriegsausbruchs genau erfahren. Da ſahen wir die Bla-
mage für den Fall einer Niederlage der Schillerplatzer,
ſahen Demütigungen ohne Zahl bei kommenden Tanz-
ſtunden, auf der Eisbahn uſw. voraus.

Wir wollten die Geduckten nicht ſein! Unſer Haupt
mann hatte ſich vor der entſcheidenden Beratung noch ein
mal in Schillers „Räuber“ vertieft und uns mit einer des
Räubergeiſtes vollen Rede begeiſtert.

Gut! So waren denn wir zwölf Schillerplatzer einig
und wollten gegen das um drei Mann ſtärkere Heer der
Kartoffelmarktplatzer kriegen. Die Furie hatte unſere
Reihen ſchon bedenklich ergriffen: „Kameraden,“ ſagte
unſer Hauptmann, „möge der Geiſt des Freiheitsdrangs
Euch beſeelen immerdar! Möchten wir unſern Feind ab
ſchütteln! Es leben, wie die böhmiſchen, auch unſere Wälder,
die Zeugen ſein ſollen unſerer Taten, meine Herren!“

Die nicht allzu lange den Pumphoſen entwachſenen
Herren wurden zum Teil noch rot wie eine Jungfrau,
reichten ſich die Rechte zur Bekräftigung des Entſchluſſes
und grübelten im nächſten Augenblick ſchon über die Mög-
lichkeit, die Koſten der Kriegsvorbereitung, der Bewaff-
nung, zur rechten Stunde in der Taſche zu haben, um den
Alteiſenhändler Zacharias Pfefferle zu befriedigen.

Das unzulänglich Scheinende wurde jedoch Ereignis:
noch am Tage vor dem Kampfe ſtanden wir in Wehr und
Waffen und trafen an dem bänglich ſchwülen Sommer-
abend zuſammen droben auf dem Platze, an dem anderen
Tags der Aufmarſch der Heere vor ſich gehen ſollte.

Wir Schillerplatzer beſichtigten abends noch einmal das
Terrain, gaben uns gegenſeitig Belehrungen über den Ge
brauch unferer Waffen und ſtiegen ſchweigſam wieder
hinunter in die ſtillen Straßen der Stadt, zu der aus
weiter Ferne, vom Rheine her, dumpfes Grollen zu uns
drang. Ich glaube, keine der jungen Heldenbrüſte war frei
von ängſtlichem Drang. Nun die Würfel fallen ſollten, kam
uns unſere Abſicht erſt in ihrer Größe zum Bewußtſein;
doch wir hatten uns viel zu weit von den Wellen unſerer
Ruhmredigkeit tragen laſſen, als daß jemand von dem
Unternehmen völlig abzuraten gewagt hätte. So harmo-
nierte das nächtliche Schauſpiel über den Höhen der Vo
geſen, das gewitterhaft feurige Aufleuchten maleriſcher

Wolkengebilde, mit den unſer ganzes Sein durchzuckenden
Befürchtungen und heißen Erregungen.

Dem das Herz am heftigſten ſchlug, das war wohl der
vertrauteſte meiner Vertrauten, unſer Höchſtkomman-

dierender Emil Gruber. Wir beiden irrten miteinander in
der Nacht vor der Entſcheidung, nachdem die übrigen
Mannſchaften ihre Waffen in Holzſtällen und Dachrinnen,
in hohlen Bäumen und im Bett verſteckt hatten, noch durch
die Gaſſen und abermals zum Fuße des Schloßbergs.
Dort leuchtete aus der Villa Waldheil ein roter Lampen-
ſchirm durch das offene Fenſter, und als trüge ſie der milde
Schein des Lichts, ſo verträumt und weich drangen die

Töne eines Klaviers zu uns heraus.
Emil Gruber faßte mich plötzlich am Arm und wir

ſtanden eine Weile ſtumm beieinander.
Du? Haſt Du gehört?“ forſchte er dann

a

„Das iſt ſie
„Ach was! Schläft ſie jetzt noch nicht? Das iſt

Grete?“
„Sicher! Sie kann jedenfalls noch nicht ruhen!“
„Sie weiß alles
„Jrgend jemand hat ihr davon erzählt, und ich wollte

ihr hinterher natürlich nicht die Unwahrheit ſagen. Sie
meinte, ich möchte nicht mitkämpfen. Ach, weißt Du, ſie
r ans unglücklich. Aber ſoll ich Euch denn im Stich
a en F

„Das wirſt Du gewiß nicht! Uebrigens kann das doch
auch nicht ſchaden, wenn ſie zeitig genug erfährt: ein Mann,
ein Wort!“

„Das mein' ich gleichfalls! Das muß ihr doch ſchließlich

imponieren. e
„Sicher!“
Da, in der Beruhigung, ließ auch Emil Gruber ſich

heimgeleiten, um die letzten Stunden vor dem ereignis
ſchweren Tage zu ſchlafen. Als ob er ſchon heut ſein Herz
von allen Geheimniſſen befreien müſſe, geſtand er mir
aber an der Haustür noch eine Tatſache von unermeßlicher
Wichtigkeit für unſern Feldzug: Grete Schmidt hatte ſich
angeboten, eine Anzahl Binden für uns anzufertigen für
den Fall ernſterer Schäden; das treue Mädchen wollte ſogar
unſern Spuren folgen, um in geeigneten Augenblicken
unſeren Bleſſierten ihre geſchickte und ſorgſame weibliche
Hand zur Verfügung zu ſtellen. Unſere Herzen erſchauerten
vor ſo viel Opfermut; daß das Mädchen dermaleinſt von
uns, das heißt von einem Schillerplatzer, geheiratet werden

imüſſe, war das mindeſte an Dankbarkeit.
„Uebrigens,“ geſtand Emil, „hat ſie noch mehr an

Grete hat über drei Taler bares Geld in ihrer
Sparkaſſe und will uns einen vorſtrecken, falls
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Ausland.
Frankreich.

Loubets Gegenbeſuch in Madrid.
Ueber den Beſuch, den der Präſident der franzöſiſchen Republik in

Erwiderung des vom König Alfons XIII. in Frankreich gemachten
Beſuches in Spanien abſtatten wird, liegen nun aus Madrid
telegraphiſche Mitteilungen vor. Herr Loubet wird am
23. Oktober in Madrid eintreffen, nachdem er zuvor im
Eskorial pietätvoll das Pantheon, die Grabſtätte der Könige
und Jnfanten, beſucht hat. Dort ruht auch ſeit wenigen Tagen
der in San Sebaſtian jäh hinweggeraffte jüngſte Jnfant,
der zweite Sohn des Prinzen Karlos von Bourbon und der
verſtorbenen älteren Schweſter des Königs Alfons. Für den Aufenthalt
in Madrid iſt bereits das Programm feſtgeſtellt. Revuen und Gala
tafeln ſowie Feſtvorſtellungen, auch Ausflüge nach Toledo und Aranjuez
ſind in Ausſicht genommen. Bisher fehlt indeſſen das Schauſpiel eines
Stiergefechtes in dem vom Könige ſelbſt revidierten Programm.

Die Jaluzot-Affäre.
Paris, 12. Aug. Bei einer geſtern in der Wohnung

Jaluzots abgehaltenen polizeilichen Hausſuchung wurden Papiere
beſchlagnahmt, die ſich auf ſeine langjährigen Spekulationen auf
dem Zuckermarkte beziehen. Für den 28. Auguſt iſt eine General
verſammlung der Aktionäre des „Printemps“ anberaumt worden.
Eine geſtern abgehaltene Verſammlung der Vertreter der Banken
hat zwar ihr Anerbieten, bei der Sanierung des „Printemps“
Unternehmens mitzuwirken, nicht zurückgezogen, hat aber u. a. die
Bedingung geſtellt, daß die Gläubiger des „Printemps“, die Spar
einleger inbegriffen, das Bankenkonſortium ausdrücklich um dieſe
Intervention erſuchen müßten.

Schweden.

Zum r r Konflikt.Die Meldung, daß es mit der däniſchen Kandidatur ernſt ſei, erregt
in Stockholm Verblüffung und eine nenerliche Diskuſſion der norwegiſchen
Thronfrage. Es iſt ein Umſchwung bemerkbar zu Gunſten der Kan
didatur eines Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte. Jn maßgebenden
Kreiſen hofft man, wie die „F. Z.“ hört, wenn Norwegen Kulanz bei
den Verhandlungen zeigt, noch Ende Auguſt die offizielle Löſung der
Union auszuſprechen, einem neuen außerordentlichen Reichstage die
Thronfolgefrage vorzulegen und event. die Zuſtimmung zur Thron-
beſteigung des Prinzen Karl von Schweden zu erhalten.

Großbritannien
Eine Rede des Königs von England.Das Parlament iſt am Freitag vertagt worden. Bei dieſer Ge

legenheit hielt der König eine Rede, in der er ſeine Befriedigung über
den Beſuch des Königs von Spanien ausſprach; der Beſuch

würde ohne Zweifel dazu dienen, die ſeit ſo langer Zeit bereits be
ſtehenden herzlichen Beziehungen zwiſchen England und Spanien noch
inniger zu geſtalten. Dank der Vermittelung des Präſidenten Rooſevelt,
fuhr der König fort, ſind die ruſſiſche und die japaniſche Regierung in
Verhandlungen eingetreten, deren Endzweck es iſt, dem beklagenswerten
Streite, der im fernen Oſten noch immer ſeinen Fortgang nimmt,
ein Ende zu machen. Es iſt meine feſte Hoffnung, daß ſie zu einem
dauernden und für beide Teile ehrenvollen Frieden führen werden.
Die Signatarmächte der Konvention von Madrid vom Jahre 1880 ſind
durch den Sultan von Marokko eingeladen worden, an einer
Konferenz teilzunehmen, deren Endzweck iſt, die beſten Mittel zur Ein
führung der notwendigſten Reformen in jenem Lande zu erwägen. Die
Grundlagen einer ſolchen Konferenz werden noch beraten. Die
Trennung von Schweden und J ſteht augen
ſcheinlich bevor ich habe das Vertrauen, daß durch Anwendung weiſer
Mäßigung auf jeder Seite eine Regelung erreicht werden wird, die
für beide Teile annehmbar und von ſolcher Natur iſt, daß es meiner
Regierung möglich ſein wird, mit dem Volke der ſtkandinaviſchen
Halbinſel dieſelben freundlichen Beziehungen zu pflegen wie
bisher. Die Lage in Makedonien und aufKreta gibt immer noch Anlaß zu bedenklichen Befürchtungen
und erfordert fortgeſetzt die Aufmerkſamkeit meiner Regierung und der
der andern beteiligten Mächte. Der König von Jtalien hat
in der Barotſefrage einen Schiedsſpruch abgegeben eine Regelung
der Angelegenheit iſt dadurch erzielt. Jch habe mit Freuden die
Aufforderung des Königs von Italien angenommen, Vertreter zu der
Konferenz für die Errichtun eines internationalen
land wirtſchaftlichen Jnſtituts zu entſenden, und ich hoffe,
daß dieſes für die Landwirte zu Haus und draußen von Nutzen
ſein wird. Meine Regierung hat in herzlicher Weiſe das
Anerbieten Kanadas angenommen die adminiſtrative und
finanzielle Verantwortung für die Verteidigungsfähigkeit
der beiden Häfen Halifax und Esquimault zu übernehmen.
Die Uebertragung wird in allernächſter Zeit ſtattfinden. Gemäß den
im Anfang dieſer Seſſion ausgeſprochenen Erwartungen, haben wir

Er bekam das Wort nicht heraus.
„Wieſo vorſtrecken

„Sie meint: Kampf ſei Kampf, und das Glück ſpiele da
mitunter eine große Rolle. Und falls wir etwa Malheur
haben und verlieren ſollten, falls wir uns vielleicht los-
kaufen müßten.“

„So will ſie uns helfen?“
„Sie meint, die Schande dürften wir nicht haben, von

den Kartoffelmarktplatzern beſiegt zu werden und noch bei
ihnen Schulden zu haben für Kriegskoſten. Das würde ſie,
ſagt ſie, nicht überleben.“

„Wir werden doch aber ſiegen
„Das wollen wirl“
Nach dieſem Wort verabſchiedete ſich Emil und tappte

die Treppe hinauf, und ich dachte daheim noch lange nach
über Menſchenſchickſale und über das Wort des Dichters:
Die Treue, ſie iſt doch kein leerer Wahn!

Mittwoch um drei Uhr ſtiegen wir im heißen Mittags
ſonnenſcheine, deſſen Strahlen wie glühende Pfeile durch die
Kleidung drangen, langſam und nachdenklich zur Höhe des
Schloßberges. Die Waffen waren unter der Kleidung ver
teckt. Wir gedachten droben plötzlich vom Leder zu ziehen
und uns mit lederſtrümpflichem Geſchrei auf den Gegner zu
ſtürzen. Aus Schmidts Villa winkte während unſeres
Aufſtiegs ein Arm mit einem Tüchlein. Nur der Arm der
Urheberin dieſes Grußes war zu ſehen. Emil Gruber und
ich wußten jedoch Beſcheid über den Sinn dieſer Demon-
ſtration: ſie ſollte unſeres Höchſtkommandierenden Mut
ſtärken, nun Freund Gruber doch dabei ſein wollte. Mir
freilich leuchtete das weiße Fähnlein zugleich entgegen wie
das Zeichen der Ergebung, der Kapitulation; doch um nicht
die Gemüter zu ängſtigen, ſchwieg ich. Jmponderabilien
wollten geſchont ſein.

Um ſo mehr mußten ſie es hier, als die gemeine Deut
lichkeit der Dinge alsbald in Geſtalt der gegneriſchen Maſſe
an uns herantrat.

Als wiederhole ſich der erſte Teil des Kampfes Goliaths
mit David, ſo trat droben unſerem Häuflein ſehr raſch
einer der beiden Metzgerbrüder entgegen, kecken Geſichts,
hoch, breit, mit hölzerner zwar, doch gewaltiger Hiebwaffe.
Auch ſein Sarras war, däuchte uns, ſo groß ſchier als ein
Weberbaum. Herausfordernd trat der Anführer der Kar-
toffelmarktplatzer, Metzgersſohn Adolf Kuhle, zu uns her
und war in geringer Entfernung begleitet von all ſeinen
Trabanten. Auf ſo ſchnelle Fühlung mit dem Feinde
waren wir nicht gefaßt geweſen. Doch plötzlich erklang eine
ſcharfe, helle Stimme auf unſerer Seite „Kameraden,
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Transvaal die Einſetzung einer Volksvertretung
gewährt, die durchgeführt werden ſoll, ſobald die nötigen Maßnahmen
zur Abhaltung der Wahlen beendet worden ſind. Mit dem Emir
von Afghaniſtan iſt ein Vertrag abgeſchloſſen worden, der dieſreundſchaſtichen Beziehungen zwiſchen Indien und Afghaniſtan
während der Lebenszeit des Emirs ſichert. Die Rede ſchließt mit einem
Rückblick auf die von dem Parlament in der letzten Tagung geleiſteten
Arbeit.

Nordamerika.

Eine Rede Rooſevelts.Aus Chautauqua (Staat New-York) wird uns unterm 11. Auguſt
gedrahtet: Präſident Rooſevelt hielt heute hier eine Rede, in der er
erklärte, die ſüd amerikaniſchen Republiken dürften nicht
Schutz auf Grund der MonroeDoktrin erwarten, weil ſie ſich der Be
zahlung regulärer Schulden entziehen wollten. Jnbezug auf die
Truſts fagte Rooſevelt, wenn ſich die beſtehenden Geſetze als unzu-
länglich erwieſen, ſo ſei ihre Erweiterung unumgänglich nötig. Seiner
Meinung nach ſollten alle Körperſchaften, die zwiſchenſtaatlichen Handel
trieben, unter der Aufſicht der nationalen Regierung ſtehen.

China.
Der Boykott amerikaniſcher Waren.

Die „Morning Poſt“ berichtet aus Shanghai: Jn einer
Zuſammenkunft der Konſulatsvertreter wurde feſtgeſtellt, daß der
Voykott der amerikaniſchen Waren den Gemeinhandel gefährde. Die
Vertreter der fremden Mächte in Peking ſind erſucht worden, das
chineſiſche Auswärtige Amt zu erſuchen, Schritte zur Aufhebung dieſes
Boykotts zu unternehmen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Auguſt 1905.
Geboren Dem Telegrapheninſpektor Guſtav Brauer, Forſter

ſiraße 4, Zw., T. Rottraut und S. Friedrich Wilhelm. Dem Markt
helfer Ferdinand Naumann, Torſtr. 17, T. Elſa. Dem Geſchirrführer
Friedrich Carius, An der Baderei 3, S. P Dem Keſſelſchmied
Alexander Spott, AlbertSchmidtſtr. 4, S. Kurt. Dem Bierfahrer
Andreas Froſch, Unterplan 2, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Franz
Angermann, Turmſtr. 154, T. Paula. Dem Tiſchler Heinrich Knochen-
hauer, Wolſfſtr. 1, T. Gertrud.

Geſtorben Des Arbeiters Paul Kerſten T., totgeb., Klinik. Des
Bierfahrers Karl Bachmann T. Wally, 2 Mon., Wolſſtr. 20. Der
Arbeiter Karl Schwope, 55 J., Marienſtr. I. Des Modelltiſchlers
Ernſt Utzelmann S. Rudolf, 7 Mon., Lerchenfeldſtr. 11. Des Arbeiters
Richard Zieger S. Werner, 8 Mon., Brunoswarte 5. Des Toten
gräbers Hermann Zimmermann S. Kurt, 5 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Theaterfriſeur Albert Kiehn, Gartz
und Minna Ehring, Gerbſtedt. Der Schloſſer Guſtav Ulig und Luiſe
Dombrowski, Berlin.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 11. Auguſt 1905.
Aufgeboten: Der Kaufmann Emil Schatz, Krukenbergſtr. 10 und

Martha Dietze, Böckſtr. 12.
Geboren Dem Poſtboten Otto Bödler, Weidenplan 25, T. Lucie.

Dem Reſtaurateur Karl Rathmann, Blumenthalſtr. 21, S. Erich. Dem
Bierfahrer Ferdinand Blankenberg, Mühlweg 29, T. Luiſe. Dem
Steinmetz Georg Muſchi, Deſſauerſtr. 48, T. Franziska. Dem Fabrik-
arbeiter Albert Leibe, Schulberg 21, T. Marie. Dem Arbeiter Karl
Moritz, Leſſingſtr. 8, S. Franz.

Geſtorben Des Schmieds Hugo Jänſch T. Margarete, 2 Mon.,Kl. Wallſtr. 1. Des Bauarbeiters Paul Kurth S. Richard, 1 Woche,

Mötzlicherſtr. 7. Des Paſtors Samuel Jäger S. Johannes, 4 Mon.,
Viktoriaſtr. 33. Der verſt. Schloſſers Karl Hammerſchmidt S. Karl,
8 Mon., Petersbergſtr. 44. Des Feuerwehrmanns Friedrich Koch T.
Klara, 5 Mon., Wittekindſtr. 30. Des Arbeiters Hermann Hädicke S.
Karl, 2 Mon., Ludwig- Wuchererſtr. 45. Des Handarbeiters Otto
Gräber T. Frieda, 4 Mon., Albrechtſtr. 24.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Profeſſor Kramer aus Göttingen. Rechts

anwälte Dr. E. Miſch, Dr. O. Miſch, beide aus Berlin. Privatdozent
Dr. Pflüger nebſt Gemahlin aus Bonn. Dr. Buron nebſt Gemahlin,
Jnſpektor Grapow, Architekt Rulffs, Rittergutsbeſ. Jurguslescot nebſt
Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. Stadtrat Orthmann nebſt Gemahlin,
Gerichtsaſſeſſor Beinert, beide aus Halberſtadt. Waiſengerichtspräſident
Melville aus Jülich (Rheinland). Fabrikbeſ. Roelecke aus Bremen.
Landwirt Brederecke aus Etzersburg. Beamter Sebeſtyén aus Paris.
Tonkünſtler D. de Groote, Pianiſtin J. de Groote, beide aus Lühpen
(Holland). Muſiklehrer H. de Groote aus Jena. Hecht nebſt Familie
und Bedienung aus Grunewald bei Berlin. Wiesner aus Wiesbaden.
Meyer nebſt Familie aus Hannover. Frau Müller aus Warmbrunn.
Dr. Karbe aus Seegefeld. Dir. Schömer nebſt Sohn aus Tönning
(Holſtein). Kaufleute: Nelken, Hennoch, Hoffmann, Almosland, Gerſon,

drauf!“ Unſere Kriegsmaſchinerie begann zu klappen. Ehe
ſich's der Troß der Gegner verſah, hatten wir unſere
Waffen wagerecht vorgeſtreckt und im Laufſchritt nahten
wir uns der Kolonne. Es kam zu einiger Berührung mit
den Rippen der Gegner, das Kommando: „Rückwärts
ſammeln!“ ertönte bei der feindlichen Macht und nun
ſauſten die Kartoffelmarktplatzer wie die wilde Jagd
weiter und weiter in die unwirtlichen Gegenden von Berg
und Tal und ſchließlich in die unüberſehbar weiten, von
Bächlein durchſchnittenen und von Felsgruppen unter-
brochenen Erlenwaldungen.

Die Flucht kam ſo ſchnell und einheitlich, daß wir eine
Kriegsliſt ahnten. Da jedoch der Waffentanz heute in
jedem Fall entſchieden werden ſollte, ſo folgten wir nach
allen Regeln der Vorſicht weiter und weiter, und hinter uns
ging immer ein ſchlankes, blondes Mädchen, Grete Schmidt.
Wir winkten ihr ein paarmal zu, vorſichtig zu ſein und ſich
nicht zu weit in unſere bedrohten Reihen zu wagen. Allein
ſie ſchritt mit ihrem frohen Geſicht ruhig und gefaßt hinter
uns her. Sie hielt ſich an unſere Ferſen, auch als wir in
die düſteren Teile der Waldung gelangten, als nach wahrer
Totenſtille und ſchnell hereinbrechender Dunkelheit die
Wipfel der Bäume zu rauſchen begannen und nach der be-
ängſtigenden Schwüle die letzten Vögel verſtummten. Und
Grete Schmidt folgte uns auch noch, als ein leiſes Tröpfeln
begann und die Luft durchzittert war von einem gewaltigen

Murren. Die ſeit mehreren Tagen aufgetürmten Wolken-
maſſen waren auseinander geriſſen; das zwiſchen ihnen
aufgeſammelte Unheil war befreit; blitzesſprühend fuhren
die feindlichen Gewalten toſend über die Erde dahin.

Wir beflügelten unſere Schritte, denn an ein Zurück-
gehen war jetzt nicht mehr zu denken. Ja, wir redeten uns
ſogar ein, im Gewitterſturm ſei die beſte Gelegenheit, den
gegneriſchen Troß kleinzukriegen. Ganz im Geheimen
freilich mochte wohl, was wir uns nicht einzugeſtehen
wagten, das Gefühl Sieger ſein, in der Stunde der größten
Gefahr ſei auch die Nähe minder gefährlicher feindlicher Ge
noſſen ein Troſt. Gleiches mochten die Kartoffelmarkt-
platzer empfinden, denn kaum erleuchteten die erſten nahen
Blitze unter Geknatter die Situation um uns zwei Dutzend
Menſchenkinder, kaum begonnen die Waſſer ſtärker und
ſtärker niederzurinnen in dem zwiſchen den feindlichen
Heeren liegenden Hohlweg, ſo zeigten ſich drüben einige
Vorpoſten der Gegner. Bald ſtanden ſie uns auch alleſamt
gegenüber. Die Luſt zum Kampfe war ihnen vergangen;
ſie wären wohl am liebſten zu uns herübergekommen,
mochten ſich dann aber auch nicht friedlich zeigen. So ſtieg

Kriſteller, Amba, Landsberger, Hell, ſämtlich aus Berlin, Weidlich aus
Magdeburg, Mayerdinkel, Haunnaren, beide aus Frankfurt a. M.,
Schneider, Schleſinger, Gerſtel, ſämtlich aus Breslau, Ebſtein nebſt Gemahlin aus Kraghurg, Baumgart aus Kahla i. Th., Rothſtein aus
Hannover, Bachmann, Uhlmann, beide aus Hamburg.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſtleutnant Lehmann,
Kürſchnermeiſter Stobog, Frau Helbig nebſt Frl. Tochter, ſämtlich aus
Berlin. Beigeordneter Gersdorf nebſt Gemahlin aus Eſſen. Paſtor
Steinecke nebſt Gemahlin aus Staſitz. Rendant Kuliners aus Torgau.
Oberlehrerin Gleiß aus Hamburg. Gutsbeſitzer Roth nebſt Gemahlin
aus Nagy Szöllös (Ungarn). Stud. Rumelz aus Freiburg. Frl.
Büchling aus Elberfeld. Frl. Bauer aus Köln. Frl. Eichhoff aus
Vogelgeſang. Kaufleute Heck, Fuchs, Moebius nebſt Gemahlin, Kramer,
ſämtlich aus Berlin, Vogel aus Kiſſingen, Heine aus Hannover.

J J J WJn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen und
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, ſow e für Lokales
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt säuretilgend, verlüssigend, mild-
lösend und den Organismus stürkend.

Reisew Von Köln oder Koblens nacun Remagen
am Rhein, und von Remagen am Rhein mit der

Ahrthalbahn in 25 Minuten naoh Neuenahr.
5 Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen schwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankbeit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Kurmitte Bade- u. Trinkkuren, Btder jeder Art, Römiseh-
irische, elektrische Licht- und Vierzellenbäder,

Kohlensäurebüder, Fango Bebandlung, Inbalationen und
Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für MHauskuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen
den Herren Aerzten zu Versuobsz wecken „gratis und franko“.

Wohnun Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer
39 Verbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpensionen. (1066

11059 PersonenKurfrequenz Im Jahre 1904: ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren gratis und franko“ dureh die

Kurdirektion Bad Neuenahr

(Rheinland).

das Waſſer zwiſchen uns Zoll um Zoll, riß Wurzelnſträuch und Steine mit ſich, und bald fonnte wir awt
mehr zuſammenkommen: „das Waſſer war viel zu tief“.
Dazu kam die Angſt vor den krachenden Schlägen. Einer
von uns Kämpfern folgte dem Beiſpiel des anderen; bald
lagen wir alleſamt nebeneinander, ließen das Waſſer in die
Halsöffnung der Kleidung laufen und zu den Hoſenbeinen
wieder heraus. Durchnäßt hätte uns der Regen doch, ſo
wollten wir uns wengſtens vor bedeutenderer Gefahr nach
Möglichkeit ſchützen. In ritterlicher Wallung hatten wir
noch dem guten Geiſte unſerer Heeresabteilung, Grete
Schmidt, mit einigen Jacketts zu ſchützen geſucht. Ver
gebens! Sie wurde bis auf die Haut pudelnaß wie wir.
Erſt als der Abend wieder friedlich und ruhig Einkehr

hielt, zogen wir uns in die Stadt zurück, naß, fröſtelnd, ver-
zagt. An Kampf an dieſem Tage hatte keiner der Kom-
battanten noch ernſtlich gedacht. Und doch forderte ſchon der
Verſuch des Feldzuges ein Opfer. Jn der Villa Waldheil
war es, in der nach einigen Tagen nicht Töne des Klaviers

durch das geöffnete Fenſter drangen, ſondern Schluchzen
und Verzweiflungsſchreie. Der uns am Tage des Kampfes
gewinkt und milde Hilfe verheißen hatte, der Arm war
ſtarr und kalt. Grete Schmidt war das Opfer einer
ſchlimmen Erkältung geworden.

Am gleichen Tage, nach vielen Stunden geheimer Reue
und Verzweiflung, trafen ſich die Schillerplatzer wie auf
Verabſchiedung, und ohne daß zehn Worte geſprochen waren,
gingen ſie alleſamt zum Alteiſenhändler Zacharias
Pfefferle, gaben ihre Degen ab und empfingen die Hälfte
der aufgewendeten Koſten zurück: ein Dutzend Groſchen.

Als ſich aber die erſte Nacht über die kühle Erde ſenkte,
die Grete Schmidt deckte, da lag ein Kranz auf allen an
deren, der zwölf Groſchen gekoſtet hatte.

Ein paar Jahrzehnte ſind nun ſchon darüber ins Land
gegangen. Obwohl auch von uns Schillerplatzern bereits
einige heimgegangen ſind, treffe ich doch mitunter noch
einen der alten Kampf und Schnapphähne. Auch manchem
ſonſtigen treuen Jugendfreund begegne ich ja. Aber mir
iſt, als ſähen wir Schillerplatzer uns ſtets viel bedeutungs
voller an, als wir anderen Freunden in die Augen ſchauen,
und als ſei auch der Druck unſerer Hände bis zu dieſer
Stunde ein ganz beſonderer.

Das mag wohl ſein in der Erinnerung an den Eintritt
jener geheimnisvollen Macht in unſer Leben, die in einer
weichen Frauenhand und in den Augen jenes Geſchöpfes
liegt, das nicht gerade Grete Schmidt heißen muß.

e
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Fernruf 1248 und 1252.

reinigt und färbt alles

K. Mauersberger
Färberei und chemische Reinigungs- Anmnstalt,

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Etablissement der Provinz. Veber 100 Angestellte u. Arbeiter

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei. [0641

Fabrik- Fernruf Ammendorf 20.

ehnell

Nur Garantiestoſfe.
m

Blüthner Flügel,
vorzügl. erhalten, prachtvoller Ton,
für den ſehr billigen Preis von

[0619
Gr. Ulrichſtr. 33.

8 Mk. r verkaufen.
B. Döll

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Halle a. S. und Um-

gebung erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen,
daß ich am heutigen Tage

Leipzigerſtraße 64
ein Geſchäft für feine 5chnhwaren

eröffnet habe. Gediegene Fachkenntniſſe u. langjährige Tätigkeit
als Zuſchneider bei den erſten Firmen hier am Platze bieten eine
wirkliche Garantie für ſachgemäße Ausführ. all. mir übertragenen

Beſtellungen und Reparaturen.
Jndem i um gütige Unterſtützung meines Unternehmens

bitte, zeichne ich
Halle a. S., d. 12. Auguſt 1905.

Leipzigerſtr. 64.

[1088
Hochachtungsvoll

Ferdinand Lorenz

Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigen Preisen

auch auf
Teilzahlungen.

Beliebteste
Qualitäts Marke

am PlatZe. er
Illustrierter Pracht Katalog

gratis und franko. [0867

Mosel- und Saarweine
Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.

Man Verlange Preisliste, eventl. Proben,

[(6F20)]

Der Mayschosser Winzer verein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale- Boerlin, e e 43 [9275

v e imewerein be
Bis der J be er

gouabo anzg

Größter Weingutereſger Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.
Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein

wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

La Semeunus e
Pat.-Amtl. geſch. Nr. 55 928

bestes französisches

Tafel-Oel,unentbehrlich für die feineren Küchen, beſonders R nee für

Mayonnaisen, Salat etc.
Weit beſſer und vorteilhafter als das feinſte Olivenöl.

Alleinverkauf für Halle a. S. [1069
Heinrich Wittkopf, ſeipzig- Gohlis,

Breitenfelderſtraße 70, III.

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freuclenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

lichen Weinbergen am Main.
Preisliste Kostenfrei.

ne

900000000000000000 r Hoflieferant
Neuer Franz 'ſche Preßhefe

7 7 als Beſte bekanu eHimbeersyrup, S4 Th. Franz, Sei
S

Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz.
Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. 9 Vorm,

Gut ſitzende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [(0775
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Fahnen

leuer irvehsyrup,

à Pfund 45 Pfg.,
eingetroffen bei [1122

Affred Apelt,
Leipzigerſtraße 8.

Hühnerjagd:

Gebirgs Loden Joppen
von Ss,50 MK. an.Leinen- loppen für Garten u. Feld,

f Jagd Anzüqe
3 Wetter Pelerinen Havelocks,

Echt Grazer Lodenhüte (sSehr Ieicht),

Jagd Mützen, Jagd-
Hemden, Jagd Gamaschen,

lIagd-Stiefel, Iagd-Strümpfe,
lag Flaschen, Hühnergalgen etc.

Bayr. Rucksäcke.

O. V. Borchert
Bazar für Herren,

Gr. Steinstr. 10,
Fernsprecher lI1191,

im Bankhaus
Ernst Haassengier Co.

c m vallnatkt„Zum Würzburger“, eiee, 2807

Z empfiehlt nür 3Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)7 Eiphon-Verſand) Ltr. 20 Pfg.
S 0774 Hochachtungsvoll Lucwig Riass

S o ſeufscher

v S SE W Vorzügliche
S fShnelluoswampferverbindungei

l BREMENn
Newyork Baltimore
via Soutamotoo od. ſherdourn direkt

Süid amerika
R Hittelmeer- Aegypfen

ostasſen-Ausfralien
durch die auf unseren Dampfern
eingefönrte enschliess vor

Sonne S n den Passeren gessre Jene Ssste Scherheit geboren.
viere Kern Auskunfr ertheilt:

peckoſt Raake h nHaiſe, Rieheckpiste

eidelbeerwein, ſowie alle anderen
welche, ohne an AromaBeerenweine, u. Geſchmack einzubüßen,

mit Waſſer und Selters verdünnt, entſchieden als das
beſte und geſündeſte Erfriſchungsgetränk zur

jetzigen Jahreszeit zu re ſind, ſteht die
eerenwein tereiWilhelm rrobstein, Gutenberg

T Die Weine ſind auch in den mit meinenu verſehenen Lokalen ſowie direkt zu haben. Bei

2 Flaſchen franko Haus. [8713
WVratzke 8 Steiger

Hoflieferanten (0684
duweliere und Edelschmiede

Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88

Neueste Brautfseide.
F Muster bereitwilligst.

Back Wittelcincl,
Morgen Sonntag, früh 6 und nachm. 3 Uhr

zwei grosse Militär-Konzoerte,
ausgeführt vom Muſikkorps des Königl. Füſilier-Regts.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal h sdeb.) Nr. 36.
Abends 8 Uhr W WGrosses Extra- Konzert

von derſelben Kapelle. Abonnementsbilletts hierzu Giltigkeit,
HEntree zum Früh- Konzert 25 Pfg. 0. Wiesgert,

Sd 35 Königl. Muſikdir.Haben Insel.

Wenn Kurzhal,
Dienstag, den 15. Auguſt

2 grosse Militär Konzerte
von nachm. 3 -7 und abends von 8--10 Uhr,

ausgeführt vom [1088Trompeter Korps des Mansfeld. Feld Art. »Regts. Nr. 75,mit Benutzung d. Heroldstrompeten u. Keſſelpauken in Paradeausrüſtung.

Abends großes Schlachte Feuerwerk.

F. Stade. Entree 15 Pfg. E. Kurzhals.

Wintergarten,
Dienstag den 15. Auguſt I. Soiree

der altbeliebten

teidi-änger m
mit ihrem unvergleichlichen Repertoir!

Neun Lachem! Lachenm Neu!
0 0Cabaret- MNieselpriem,

größter Quatſch des XX. Jahrhunderts von Fritz Steidl.
V Jn Berlin 300 mal aufgeführt! W

Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pfg., Sperrſitz num. Mk. 1,20.
Vorverkauf der num. Sitze täglich im Wintergarten.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 13. Auguſt,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 gr. Vorſtellungen
Völlig neu für Halle!

Die [1057VJiotoria- Kängen,

das bedentendſte humoriſtiſche

HerreuEnſemble
Dentſchlands.

Vollſtändig neues Programm!

Beiwpiellover

lacheriolg!

ſalaltriſenter
Direkt.: Otto Herrmann

Der durchweg glänzende
Spielplan dauert nur noch

etliche Tage!
Sonntag, den 13. Auguſt

gr. Vorgtellungen.

Beginn 4 Uhr,nachmittags
abends w Uhr.

Auftreten ſämtlicher Künſtler.

Kinder zahlen zur Nach-
mittags Vorſtellung halbe

Soidenhaus Georg

I

Sonntag, den 13. Auguſt
ZzWei grosse

Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Trompeter-

Korps der

12. Husaren.
Anfang: nachmittags 31 bezw.

abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,
von abends 7 Uhr ab:
Erw. 30 Pfg.

Hotel Restaurant u.
Garten Lokal

Goldenes Sehiſfehen“,

Gr. UVUrichstrasse 37.
Inh.: R. Lantzsech.
Anerkannt vorzüglichen

Mittagstisch
von 12 -2 Ubr,im Abonnement 1,00 A.

Reichhaltige saisongemässe
1078). Speisenkarte.

Schöner Saal
zur Abhaltung von Hochzeiten

2 u. and. Familien- Festlichkeiten
g Kleinere Vereinszimm er s 5

noch einige Tage frei.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 13. und Montag,

den 14. Auguſt 1905.
Leipzig. Neues Theater): Fra

Diavolo. Montag: Bürgerlich
und romantiſch.

Reinecke, Hannover. Königi. Griecn. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.
Leipzig (Altes Theater): Mamſell Preiſe. 1085

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Nitouche. Montag:Geſchloſſen.
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I. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die

13. Auguſt 1905.

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. Auguſt.
Der Roſenkönig.

Daß die Roſe die Königin der Blumen genannt wird, iſt
genugſam bekannt, daß es in Floras weitem Reiche aber auch einen
„Roſenkönig“ gibt, dürfte vielen neu ſein. Freilich müßte der
Roſenkönig eher als ein Kind der Fauna bezeichnet werden, denn das
ſeltſame Blumengebilde, das wir in ihm kennen lernen, iſt gewiſſer
maßen ein tieriſches Produkt. „Etwas dunkel zwar Aber '“s klingt
wunderbar,“ wird nun der geneigte Leſer mit Prezioſa ſagen. Doch
Geduld, die Aufklärung ſoll ſofort folgen. Der Roſenkönig,
den man allerdings nicht allzu häufig zu ſehen bekommt,
beſteht, wie zunächſt bemerkt ſein mag, aus einer Roſe, durch
die eine zweite hindurchgewachſen iſt reſp. zu ſein ſcheint. Dieſes eigen
artige Gebilde darf jedoch nicht als eine Abart der Roſe betrachtet
werden es iſt vielmehr lediglich erſt durch einen äußeren Einfluß, den
Stich eines Jnſekts, der ſogenannten Gallweſpe entſtanden, der
eine krankhafte Wucherung an der geſunden Roſe hervorgerufen hat.
Unterziehen wir das Jnnere des ſogenannten Roſenkönigs einer genauen
Jnſpektion, ſo werden wir eirunde Kammern darin vorfinden, deren
jede eine Larve des Jnſektes beherbergt. Jm Volke wird der Roſen
könig auch Schlafroſe genannt. Schreibt der Aberglaube doch einer
ſolchen die Eigenſchaft zu, demjenigen Menſchen, der ſie ſich unter das
Kopfkiſſen legt, zu einem feſten Schlummer zu verhelfen.

Regelung des Fahrverkehrs.
Die Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des Jnnern

haben unter dem 28. Juni cr. eine allgemeine Verfügung über
die Regelung des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen erlaſſen,
in der beſonders mit Rückſicht auf den Kraftwagenverkehr eine
ſtrenge Durchführung der jetzt überall in Preußen geltenden
Polizeivorſchrift, daß nach rechts auszuweichen und nach links zu
überholen iſt, gefordert wird. Gleichzeitig ſoll dafür Sorge ge
tragen werden, daß auch die für den Fuhrwerksverkehr beſtehen-
den polizeilichen Vorſchriften mit größerer Strenge gehandhabt
werden, als dies bisher geſchehen iſt. Namentlich die Führer der
Pferdefuhrwerke pflegen dieſen Vorſchriften nur geringe Beachtung
zu ſchenken. Bei der Begegnung mit Fuhrwerken weichen ſie nicht
immer nach rechts, ſondern nach der beſſer befeſtigten Straßen
ſeite aus. Wenn ſie von anderen Fahrzeugen, namentlich von
Kraftwagen, überholt werden ſollen, beachten ſie die vom Führer
des überholenden Wagens gegebenen Zeichen häufig nicht und
machen außerdem nicht immer links, ſondern je nach dem Zuſtande
der Straße auf der einen oder der anderen Seite Platz. Sehr
oft wird ferner gegen die Vorſchriften verſtoßen, die es verbieten,
daß die Lenker von Fuhrwerken während der Fahrt ſchlafen oder
die Geſpanne unbeaufſichtigt auf der Straße ſtehen laſſen. Endlich
werden die Wagen während der Dunkelheit häufig nicht vorſchrifts-
mäßig beleuchtet. Ein großer Teil der Unfälle im öffentlichen
Fahrverkehr dürfte lediglich auf eine ſolche nicht ausreichende Be-
folgung der polizeilichen Vorſchriften zurückzuführen ſein. Dies
gilt namentlich in Bezug auf den ſtetig zunehmenden Verkehr mit
Kraftwagen, der ſich nur dann glatt vollziehen kann, wenn die
beſtehenden Vorſchriften von allen auf öffentlichen Wegen ver-
kehrenden Fuhrwerken genau befolgt werden. Dabei wird auf Er-
ſuchen des Herrn Kriegsminiſters beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß bei den Herbſtübungen der Truppen in Zukunft Kraft-
wagen im wachſenden Umfange zur Verwendung gelangen werden,
weshalb es geboten erſcheint, zur Verhütung von Unfällen der Be
völkerung in geeigneter Form hierauf, ſowie auf die Notwendigkeit
einer ſtrengen Befolgung der beſtehenden Fahrvorſchriften mit dem
ausdrücklichen Hinzufügen hinzuweiſen, daß gegen alle Ver-
letzungen jener Vorſchriften unnachſichtlich vorgegangen werden
müſſe. Es würde ſo mancher Unglücksfall vermieden, wenn alle
Kutſcher zu jeder Zeit auf ihrem Poſten wären. Wie oft ſind z. V.
ſchon auf der HalleMerſeburger Chauſſee Zuſammenſtöße mit der
elektriſchen Straßenbahn dadurch herbeigeführt worden, daß die
Geſchirrführer die einfachſten Regeln des Fahrens außer Acht
ließen.

Maxim Gorki in Halle. Wie uns aus zuverläſſiger Quelle
mitgeteilt wird, iſt Maxim Gorki, von Zürich kommend, im
Laufe des geſtrigen Tages in Halle eingetroffen. Ruſſiſche Landsleute,
die zur Zeit an der hieſigen Univerſität ſtudieren, haben den Dichter
auf der Straße geſehen und erkannt. Seit heute morgen befindet ſich
Gorki in Leipzig, wo er angeblich mit einem Verleger Verhandlungen pflegt.

Ein dankbarer Schüler. Der Herr Malermeiſter Robert
Wolf von hier, Henriettenſtraße 13, hat in dankbarer Er
innerung an ſeine Schulzeit das Zimmer der erſten Knaben-
klaſſe der Volksſchule an der Neuen Promenade, deren Schüler er
geweſen iſt, mit Genehmigung des Stadtbauamtes auf ſeine Koſten
renovieren laſſen. Die Hinterwand der Klaſſe ſchmückt ein von einem
hieſigen Architekten entworfenes Bild, welches einen Lehrer im Kreiſe
ſeiner um ihn lagernden Schüler darſtellt, denen er im Freien auf einer
Anhöhe heimatkundlichen Unterricht erteilt. Lehrer und Schüler der
alten Volksſchule danken dem Herrn Wolf herzlichſt. 8

Nachweiſung über geſtellte und nicht geſtellte Wagen. Für
die in den Eiſenbahndirektionsbezirken Halle, Magdeburg und Erfurt
belegenen Kohlengruben wurden Wagen (auf 10 Tonnen berechnet)
geſtellt oder nicht geſtellt (letztere Angaben in Klammern):

Am 17. Juli 4363 (8), am 18. Juli 4076 (66), am 19. Juli
4127 (32), am 20. Juli 4101 (30), am 21. Juli 3988 (54), am
22. Juli 4268 (2), am 24. Juli 4342 (11), am 25. Juli 4179 (5),
am 26. Juli 4149 (18), am 27. Juli 4052 (2), am 28. Juli 3938
(29), am 29. Juli 3976 (51) und am 31. Juli 4271 (1). Zuſammen
53 830 (309), alſo durchſchnittlich für den Arbeitstag 4141 (24) gegen
3947 (1) im gleichen Zeitraume des Vorjahres.

Die ſpaniſchen Schatzſchwindler ſuchen mit ihren betrügeriſchen
Briefen wieder unſer Halle heim. So empfing vor kurzem ein
hieſiger Beſitzer einen unterm 4. d. Mts. von Madrid aus datierten
Brief jenes bekannten Jnhals, wobei als beſonderes Zeichen der Unver
frorenheit der ſpaniſchen Schwindlergeſellſchaft bemerkenswert iſt, daß
derſelbe Herr Briefe desſelben Jnhalts bereits vor Jahren wiederholt
empfangen hat. Der Brief iſt mit einem Begleitſchreiben des genannten
Herrn an das Kaiſerlich deutſche bezw. Königlich preußiſche Konſulat
in Madrid zur Unterſuchung der Urheberſchaſt des Schreibens ab
geſandt worden.

Schwimmfahrt. Der Schwimmklub „Schwan“ (gegr. 1902)
veranſtaltet am morgigen Sonntage früh 74 Uhr eine Schwimmfahrt
von der Rabeninſel nach der Badeanſtalt von E. Hoffmann,
Weingärten 41.

Zum Jnſtruktionskurſus für chriſtliche weibliche Liebes
tätigkeit vom 5. September bis zum 16. Oktober d. Js. werden
ſchriftliche Anmeldungen und Anfragen bis zum 31. Auguſt nach
Lauterberg a. H., Villa Ohneſorge, erbeten, mündliche Anmeldungen
dafür am Montag, den 4. September, vormittags 9--12 Uhr in Char
lottenburg, Uhlandſtr. 194, Gartenh. II, an die Leiterin Fräulein
A. von Müller.

Zoologiſcher Garten. Jn der Sittichvoliere wird den Be
ſuchern der letzten Tage ein ſehr ſonderbarer, etwa krähenartiger Vogel
aufgefallen ſein. Vor allem ſein leuchtendes gelbes Vorhemd und die
daranſchließende rote Weſte bei ſonſt ſchwarzem Federkleide nimmt den
Blick des Beſchauers leicht gefangen. Das überraſchendſte an dem
Vogel iſt aber der gewaltige, leicht gekrümmte Schnabel dieſer iſt aber
durchaus nicht geeignet zu großen kriegeriſchen Taten, ſondern dient
dem Tiere zum Oeffnen von Schoten und zum Herausholen der Samen.
Der Vogel gehört zu der Familie der Tukane oder Pfefferfreſſer, die in
Südamerika zu Hauſe ſind. Von weiteren neuen Erwerbungen ſei
eines zweiten Mohrenmakis gedacht, der aber für jeden Nichtkenner eine
andere Art zu ſein ſcheint. Während das Männchen dieſer nur auf
Madagaskar vorkommenden Halbaffen tief ſchwarz gefärbt iſt, hat das
Weibchen ein hellbraunes, mit weiß geziertes Haarkleid.

Mißbrauch von Dauerkarten. Da in letzter Zeit ſehr häufig
von Perſonen, die den Zoologiſchen Garten beſuchen wollten, Karten,
die nicht auf ihre Namen ausgeſtellt waren, vorgezeigt werden, ſo ſei
zu Nutz und Frommen aller Jntereſſenten darauf hingewieſen, daß
dieſe Karten in Zukunft nicht nur dauernd konfisziert werden, ſondern
daß gegen dieſen Mißbrauch nach S 263 des R.-St.-G.-B. vorgegangen
werden wird. Es iſt überraſchend, wie plump in vielen Fällen der-
artige Quiproquos in Szene geſetzt werden. Beſonders die Karten der
Dienſtboten ſind es, die immer und immer wieder in fremder Hand
gefunden werden es ſcheint alſo ſehr wünſchenswert, daß die Herrſchaften
den Mädchen nur zum jedesmaligen Beſuche des Gartens die Karten
aushändigen und nicht dauernd in ihren Händen belaſſen.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntage auf dem
Marktplatze ſtatt und wird von der Kapelle des Feldart.-Regts. Nr. 75
nach folgendem Programme ausgeführt 1. „Unter der Kaiſerſtandarte“
von Max von Friedemann 2. Ouverture zu „Arminius oder die
Hermannsſchlacht“ von Gervais 3. „Jugendträume“, Walzer von
Waldteufel 4. „Jch ſende dieſe Blumen dir!“ Lied von Wagner
5. Paraphraſe (Home sweet Home) von Nehl.

Der allgemeine Halleſche Turuverein veranſtaltete geſtern
abend in Gemeinſchaft mit einigen ländlichen Vereinen eine Jahnfeier,
die recht würdig verlief. Auf dem Waſſerwege begab man ſich in bereit
gehaltenen Gondeln nach der Jahnhöhle, um hier in pietätvoller Weiſe
des Turnvaters zu gedenken. Nach dem Geſang eines Turnerliedes
unter Muſikbegleitung hielt Herr Vergolder G. Seebach die Gedenk-
rede. Nach Anbringung eines Kranzes an die Gedenktafel über der
Höhle und dem weiteren Geſange eines Turnerliedes ging es zurück
nach der „Saalſchloßbrauerei“, woſelbſt im kleinen Saale ein ſolenner
Turnerkommers ſtattfand, bei dem es an Anſprachen alter Turngenoſſen
und an gemeinſamen Geſängen nicht fehlte.

Die Turnerſchaft von Halle und Umgegend hielt geſtern
abend im dichtgedrängten und ſchön dekorierten Saale des „Gaſthofs zum
Mohr“ ihre Jahnſeier ab. Turnlehrer Löffler feierte in beredten
Worten das Leben und Wirken des Altmeiſters der Turnerei, während
der Malermeiſter P. Berbig die deutſche Turnerſchaft und das deutſche
Vaterland feierte. Kaufmann Brehmer gedachte in ſchönen Worten
der Turnerſchaft von Halle und Umgegend. Allgemeine Geſänge und
verſchiedene Anſprachen hielt die zahlreich vertretene Turnerſchaft bis in
den frühen Morgen beiſammen.

Verein für Dölauer Jutereſſen. Jn der am Donnerstag
abend in Wendts „Gaſthofe zum Palmbaum“ in Dölau abgehaltenen
zweiten Mitgliederverſammlung erſtattete namens der Feuerwehr-
kommiſſion Herr Endemann Bericht über die bisherige Tätigkeit
derſelben. Hieran ſchloß ſich der Bericht der Reklamekommiſſion.
Dieſelbe ſchlägt die Herausgabe einer Broſchüre über Dölau vor, die
Koſten dafür ſollen durch Jnſerate Dölauer Geſchäftsleute und Gewerbe
treibender aufgebracht werden ein endgiltiger Beſchluß ſoll indeſſen
erſt ſpäter gefaßt werden. Ein Antrag, die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion

Halle um andere Einteilung des Orts- und Landbeſtellbezirks Dölau,
um Verfügung betreffend Leerung der Briefkäſten vor Abgang jedes
Poſtzuges, um Einrichtung einer dreimaligen täglichen Poſtverbindung
zwiſchen Halle und Dölau zu erſuchen, fand Annahme, desgleichen ein
ſolcher, wonach die Gemeindevertretung um Verſchüttung eines Grabens
an der Lettinerſtraße gebeten werden ſoll. Beim Kreisausſchuſſe ſoll
die Errichtung einer Filiale der Kreisſparkaſſe in Dölau beantragt
werden. Von den anweſenden Lehrern wurde die Errichtung einer
Schulſparkaſſe warm befürwortet.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen veranſtaltete
geſtern nachmittag, vom Wetter außerordentlich begünſtigt, ſein dies
jähriges Sommerfeſt. Unter den Klängen der geſamten Henſchel-
Görlachſchen Muſikkapelle bewegte ſich die ſtattliche Gondel-Flottille von
der Peißnitzbrücke aus die Saale hinab bis zur „Saalſchloßbrauerei“,
dem Feſtlokale. Der große Garten war alsbald von fröhlichen Menſchen
jeden Alters gefüllt. Die Muſikkapelle konzertierte, währenddem die
nach Hunderten zählenden Kinder durch Spiele aller Art angenehm
unterhalten wurden. Eine veranſtaltete Verloſung von Geſchenken fand
großen Anklang. Der nach Eintritt der Dunkelheit abgehaltene Lampion-
zug der Kinder durch die Parkanlagen nahm ſich ſehr ſchön aus. Nach
Beendigung desſelben hielt der Vereinsvorſitzende, Herr Fabrikant
E. Greßler, eine Anſprache, in welcher er auch auf Halleſche
kommunale Angelegenheiten zu ſprechen kam. Jn das auf die Stadt
Halle ausgebrachte Hoch ſtimmte die zahlreiche Feſtgeſellſchaft lebhaft
ein. Danach vergnügte ſich die junge Welt beim Tanze im großen
Saale.

Chriſtlicher Verein junger Männer. „Die Erweckungsbewegung
unſerer Tage und ihre Bedeutung“, ſo lautet das Thema, über welches
am morgigen Sonntage abends 8 Uhr Herr Sekretär Peglow im
chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, reden wird. Jeder
junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Eine Feuermelderprobe. Weſtphals patentierter ſelbſttätiger
Feuermelder hat kürzlich in der näheren Umgebung von Leipzig, in
Verbindung mit einer Feuerlöſchprobe der bekannten Minimax-Apparate-
bau Geſellſchaft (Filiale Leipzig), unter Leitung des Herrn Vizekonſul
a. D. Schilling in Anweſenheit vieler geladener hoher Gäſte ſowie
zahlreicher Fachleute eine weitere erfolgreiche Feuerprobe beſtanden.
Die Leiſtungsfähigkeit und die verblüffende Löſchkraft der ſehr ver-
breiteten Minimax Apparate iſt hinreichend bekannt, ebenſo deren
in der Praxis bereits erzielten Erfolge. Weſtphals Feuermelder
reiht ſich an die bisherigen Syſteme in rühmlichſter Weiſe an und
dürfte von ihnen an Einfachheit, ſicherer und ſchnellſter Wirkung
in ſeiner Tätigkeit kaum übertroffen werden können. Die
Feuerprobe beſtand im Abbrennen eines 3 bis 4 Meter langen Teer-
feldes, das von Hobelſpänen überſchüttet war, die man in Petroleum
getränkt hatte. Jn einer Entſernung von zirka 1 Meter von dieſem
Brandherde war ein Brandobjekt in Geſtalt einer ebenfalls mit
Petroleum begoſſenen Holzbude errichtet, an deſſen Deckenfläche ſelbſt
tätige Feuermelder, Syſtem Weſtphal, angebracht waren, die mit einem
elektriſchen Läutewerk in Verbindung ſtanden. Die Meldung des Feuers
reſp. der erhöhten Temperaturzunahme erfolgte ſofort, nachdem das
Teerfeld in Brand geſetzt war, obwohl das helle Feuer noch mehrere
Meter von dem eigentlichen Brandobjekte mit den angebrachten Feuer-
meldern entfernt war. Das iſt ein ſchlagender Beweis für die denkbar
ſchnellſte Meldung eines kaum im Entſtehen begriffenen Feuers. Aber
auch die Widerſtandsfähigkeit von Weſtphals Meldern hat ſich im hellen
Feuer und deſſen Gluthitze in glänzendſter Weiſe bewährt. Nachdem
das Feuer durch die Minimax- Apparate dreimal gelöſcht und jedesmal
von neuem wieder in Brand geſetzt worden war, was ca. eine Stunde
in Anſpruch nahm, konnte die Meldetätigkeit der Weſtphalſchen Apparate
erſt durch Niederreißen des Brandobjektes unterbrochen werden, indem
dadurch die elektriſche Zuleitung zum Läutewerke mit zerſtört wurde.
Um dieſe für die allgemeine Sicherheit wohltätige Einrichtung immer
größeren Kreiſen bekannt zu machen, werden von ſeiten der Firma
A. Vondran in Halle a. S. weitere derartige Vorführungen
gemacht werden. Jn den Händen dieſer Firma liegt auch der
Generalvertrieb für die Provinz Sachſen. Die Firma
iſt zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Die „Steidl-Sänger“ kommen wieder! Am Dienstag, den
15. d. Mts. werden ſie, wie alljährlich, direkt aus Rußland kommend,
ihr diesjähriges Gaſtſpiel beginnen, und zwar im „Wintergarten“.
Wie ſtets, bringen uns die Sänger ein ganz neues Repertoire mit, von
dem die ulkige Parodie „Cabaret Nieſelpriem“ von Fritz Steidl wie in
Berlin, ſo auch in Halle herzhaft belacht werden dürfte. Die Preiſe
der Plätze ſind dieſelben volkstümlichen wie früher. Die numerierten
Sitze ſind ſtets vorher im „Wintergarten“ zu haben. Ein ausverkauftes
Haus wird wohl die Begrüßung der Steidl-Sänger ſein.

Bad Wittekind. Nach längerer Abweſenheit veranſtaltet die
Kapelle unſerer 36er am morgigen Sonntage früh 61 nachmittags
3 und abends 8 Uhr drei große Konzerte im Bade
Wittekind.

Auf der Rabeninſel finden im Kurzhals ſchen Etabliſſe-
ment am Dienstag, den 15. d. Mts. zwei große Militär-Konzerte,
und zwar nachmittags 3 --7 und abends 8--10 Uhr ſtatt, ausgeführt
vom Trompeter-Korps unſeres Artillerie- Regiments mit Benutzung der
Heroldstrompeten und Keſſelpauken in Paradeausrüſtung. Abends findet
großes Schlachten Feuerwerk ſtatt.

Apollotheater. Die „Viktoria-Sänger“ haben auch mit ihrem
neuen Programm allabendlich durchſchlagendſten Erfolg zu verzeichnen.
Dasſelbe enthält außer brillanten Einzeldarbietungen wiederum mehrere

e Die letzten Tage
des dies jhrigen grossen

inventur-AHusverkaufs!
r Enorm billige Preise!

heschäftshaus J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.

Preise u. Auswahl
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urkomiſche Enſembleſzenen, die das Pubkikum nicht aus dem Lachen
herauskommen laſſen. Am morgigen Sonntage finden nachmittags
4 und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Auch in der
Nachmittagsvorſtellung gelangt das geſamte, ungekürzte Programm
zur Aufführung.

Schlachtviehhof Halle. Auf dem heutigen Ferkelmarkt waren
18 Paar Spanferkel aufgetrieben Verkauft wurde der ganze Auftrieb.
Bezahlt wurde für ein Paar Spanferkel 37—45 Mk,

RNüächtliche Streife. Bei der in verfloſſener Nacht gern
Streife wurben fünf männliche Perſonen beim Nächtigen in Stroh
diemen feſtgenommen.

Von der Straße. Am geſtrigen Freitage, gegen 3 Uhr
nachmittags, wurde ein Landwirt, welcher mit einer Taxameterdroſchte
nach dem Bahnhofe fahren wollte, auf dem Riebeckplatze von einer
Ohnmacht befallen und mußte, da er ſobald nicht erwachte, der Klinik
zugeführt werden, Nach einer Stunde iſt er wieder aus derſelben
entlaſſen worden.

Unfall. Der Arbelter Karl Schröder von hier erlitt vor
geſtern auf dem hieſigen d e cher eine arge innerliche
rer dadurch, daß ihm die Kurbel einer beim Verladen eines
ſchweren benutzten Winde entglitt und ihn t den Unter
leib traf. Der Bedauernswerte wurde nach der Klinik gebracht.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Freitage, vormittags
beſen 8 Uhr, wurde in der Jahnſtraße ein Mann von Krämpfen

efallen und zog ſich beim Hinſtürzen Verletzungen im Geſicht zu, ſodaß
er der Klinik zugeführt werden mußte.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

gareſean p Ctr. 2,00-—8,50 Mk. des pro St. 1,60-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30—40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,60 Mk.
e 1 Mol. 10 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.

lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5-10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. echt, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. al, pro Pfd. 170 Mk,
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--85 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-5 Pfg. Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Salat, griülner, 1 St. 5--1 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05--1,10 Mk.
Bohnen, 2 Liter 10—15 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Gurken, 1 Schock 50 120 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--40 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mol. 20-40 Pfg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der philo

ſophiſchen Doktorwürde wird Herr Hermann Guskar aus Kuſchkow
in der Provinz Brandenburg auf Grund ſeiner Jnau uralDiſſertation„Fletchers monsienr Thomas und ſeine Quellen, Teil II“ am Montag,
den 14. Auguſt, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich disputieren. Als Opponenten werden fungieren Mr. John
Grattan, B. A. of University College, London Quondam hujus
Unviversitatis Lector publicus und Herr Karl Hauß, eand, phil.

Auf Grund ſeiner Jnaugüral Diſſertation „Addition von
Natriummalonester an ungeſättigte Verbindungen“ erhielt Herr Fritz
Sponnagel aus Sitno in Rußland von der philoſophiſchen Fakultät
der hiefigen Univerſität den Doktorgrad.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertalion „Die wirtſchaftliche
Bedeutung der ſtaatlichen und provinziellen Vodenkreditinſtitute in
Deutſchland für den ländlichen Beſitz“ erhielt Herr Ewald Troch aus
Uelleben im Herzogtume SachſenGoötha von derſelben Fakultät hieſiger
Univerſität den Doktorgrad.

x

„rhe. Hochſchulnachrichten. Zum Roetor Magnifiens der Uni
verſität Leipzig für das Studienjahr 1905,/06 iſt der Hiſtoriker,
Profeſſor Dr. phil. Gerhard Se eliger gewählt und beſtätigt worden.
T Der Vorſtand der Verſuchsſtation in Jnſterburg, Profeſſor
Dr. W. Hoffmeiſter tritt am 1. Oktober 1905 in den Ruheſtand.

ſeinem Nachfolger iſt der erſte Chemiker bei der landwirtſchaſtlich
emiſchen Verſuchsſtation der Königl. Württemb. landwirtſchaftlichen

e in Hohenheim, Dr. phil. Willy Adalbert Zielſtorff
aus Pommern) berufen worden. An deſſen Stelle tritt Dr. phil. Adolf

Fingerling (aus Sachſenberg in Waldeck), bisher Stationschemiker
an der Hochheimer Hochſchule. Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Straßburg i. Elſ. hat ſich Pr. phil. Friedrich
Ludwig als Privatdozent für Muſikwiſſenſchaft niedergelaſſen
Der Hilfsarbeiter Dr. jur. Axel Vorberg iſt zum Bibliothekar bei
der Univerſitätsbibliothek in Roſtock ernannt worden. Jn der
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Züricher Univerſität iſt der
a. o. Profeſſor Dr. jur. Auguſt Eg ger zum Ordinarius für ſchweizern rivatrecht und der Privatsreent r. jur. Ernſt Hafter zum

xtraordinarius für Rechtsencyklopädie und Rechtephiloſophie, ſowie
für gen tvertretung des Strafrechts und der beiden Prozeſſe ernannt
worden.

4 Dr. Walter Schiller, iſt als Nachſolger von Proſeſſor
Dr. Hauthal, als Vorſſand der geologiſchen Abkeilung des Muſeo
de la Plata und zugleich als Landesgeologe ſür die Provinz Buenos
Aires nach Argenlinien gegangen.

g. Würzburg. Zum Rektor der Univerſität ſür 1905 1906 wurde
der Profeſſor der Zoologie Dr. Boveri gewählt.

p Tharandt. Zum Rektor der Forſtakademie für die Amtsperiode
vom 1. November 1905 bis 1906 wurde Proſeſſor Dr. Kunze
(Mathematiker) wiedergewählt.

Reorganiſation der Berliner ſtädtiſchen Bibliothek. Schon
zu Beginn des vergangenen Winters ſollte mit der Reorganiſation des
Berliner ſtädtiſchen Bibliothekweſens begonnen werden. Damals
gab dazu die eventuelle Erwerbung der Mommſen-Bvibliothek durch
die Stadt Berlin den Anſtoß. Wir erfahren hierzu, daß der Ge
danke an eine Reorganiſation inzwiſchen keineswegs fallen
gelaſſen worden iſt, daß vielmehr noch in dieſem Jahre mit den

notwendigen Vorarbeiten begonnen werden wird. Es handelt
ſich dabei nicht zum wenigſten darum, die in verſchiedenen Biblio
theken verſtreuten Schriften, die eigentlich zuſammen gehören, an
einem Orte zu vereinigen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Auguſt.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Auguſt: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, ziemlich kühles Wetter mit
vereinzelten Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Auguſt: Ziemlich
T trockenes, nachts kühles, am Tage etwas wärmeres

etter.

Hamburg, 12. Auguſt, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Nordweſtfrankreich, das Minimum (unter
747 mw) über Nordfinland. Jn Deutſchland iſt es ziemlich kühl und
teilweiſe heiter, man hatte vielfach Niederſchläge und ſtellenweiſe
Gewitter. Kühles, vielfach heiteres, nachher wärmeres Wetter wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingBerlin, 12. Aug. e Abſchluß des Verliner Stadthaus

haltes 1904 iſt nunmehr h er hat ergeben, daß der
Ueberſchuß in runden Zahlen 10 iüionen Mark beträgt.

Dresden, 12. Aug. Ein Angeſtellter des Jnvaliden-
dank, namens Döring, der penſioniert werden ſollte, ver
ſammelte heute die Beamten des Jnvalidendank zu einer
Abſchiedsfeier. Plötzlich zog er einen Revolver aus der

fächlich

Taſche und ſchoß auf die beiden Kaſſierer. Den einen ver
letzte er am Arm, dem anderen durchſchoß er die Hand. Er
ha ort gefeſſelt und durch die Sicherheitswache ab
geführt.

Frankfurt a. M., 12. Aug. Die Frankf. Ztg. meldet
aus Buenos Aires: Ein ſpaniſcher Anarchiſt wurde in dem
Augenblick verhaftet, als er im Begriff ſtand, einen Schuß
auf den Präſidenten abzufeuern,

Wien, 12. Aug. Wie nunmehr feſiſteht, trifft König
Eduard von England nächſten Dienstag um 6 Uhr nachmittagsin Jſchl ein ba findet Feſttafel in der Kaiſervilla ſtatt.

Am Mittwoch reiſt der h nach Marienbad ab. Kaiſer
Franz R auf ausdrücklichen Wunſch des Könlgs keinene u n Marienbad abſtatten.

udapeſt, 12. Aug. Anläßlich des nahenden 75. Geburts
tages des Kaiſers veröffentlichen die katholiſchen Viſchöfe
Hetentrtgte in denen ſie die Gläubigen ermahnen, auf die Aus

hnung der Nation mit der Krone hinzuwirken.

Paris, 12. Aug. Der Kolonialminiſter empfing geſtern
Dunckelmann, den Führer der deutſchen Miſſion, zur Feſt
ſetzung der Grenze zwiſchen Franzöſiſch-Kongo und Deutſch
Kamerun. Nach einer Beſprechung zwiſchen dem Miniſter
einerſeits, Dunckelmann und den Mitgliedern der deutſchen
Miſſion anderſeits, vereinigten ſich beide Miſſionen, um
gewiſſe Punkte feſtzuſetzen. Jn Anbetracht der Wichtigkeit
der zu erfüllenden Aufgabe und der vorausſichtlichen Dauer
der vorzunehmenden Arbeiten iſt es wahrſcheinlich, daß
eine zweite Miſſion gebildet werden wird, die kurze Zeit
nach der erſten die Ausreiſe antreten wird.

Madrid, 12. Auguſt. Der Korreſpondent des Heraldo in
San Sebaſtian will zuverläſſig erfahren haben, de die
Marokkokonferenz nach r des Königs aus Berlin in
gen dhrſcheinnch in Cadiz unter Vorſitz Morets ſtatt

nden ſoll.
Madrid, 12. Aug. Geſtern fand hier eine Konferenz der

Miniſter ſtatt, veranlaßt durch die Notwendigkeit der ſofortigen
Wiederherſtellung des Kabels nach den Kanariſchen Jnſeln-
Die Herſtellung wurde beſchloſſen.

Radom, 12. Aug. Auf den hieſigen Polizeimeiſter
n heute eine Bombe geworfen, wodurch er verletzt
wurde.

London, 12. Anguſt. Wie die Times aus Montevideo
meldet, wird durch den allgemeinen Ausſtand in Uruguay der
Verkehr auf dem ganzen Netz der Zentraleiſenbahn unter
brochen. Der Schaden an den und Steinbruch-
maſchinerien wird auf 400 000 Mk. geſchätzt.

Portsmouth, 12. Aug. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Koroſtowitz, der Sprecher für die Ruſſen, be
ſtätigt die Behauptung, daß die Antwort Rußlands heute
vormittag um 9 Uhr vorgelegt werden ſoll. Nach ſeiner
Ausſage enthält die Antwort die Zuſtimmung zu einigen
Punkten, die bedingungsweiſe Zuſtimmung zu einigen an
deren und die Zurückweiſung anderer Punkte.

Portsmouth, 12. Aug. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Geſtern abend herrſchte bei beiden Friedens
abordnungen der tiefſte Peſſimismus. Wie beſtimmt ver-
lautet, hält Witte die Möglichkeit eines Uebereinkommens
für ausſichtslos. Die Frage betr. die Beglaubigungs
ſchreiben iſt in freundſchaftlicher Weiſe erledigt worden auf
die Verſicherung der Japaner hin, daß die dem Baron
Komura erteilten Machtbefugniſſe die regelmäßige, immer
für Japan gebrauchte Form darſtellten.

New-York, 12. Auguſt. Rooſevelt bereitet einen Handels
vertrag mit Deutſchland vor, den er dem Kongreß dringend

)len wird, jedoch iſt deſſen Billigung durch den Senat
höchſt un wahrſcheinlich.

Börſen- und Handelsteil.
Allgeneines,

Nochmals „Witte als Aufſichtsrat“.
Unſere Meldung, in eingeweihten Petersburger Kreiſen ver

Iaute, daß Witte an Stelle des verſtorbenen Lindner in den Auf
ſichtsrat der ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel eingetreten
ſei, iſt von einigen Blättern als „wenig glaubwürdig“ hingeſtellt
worden. Wir erlauben uns demgegenüber, auf die nachfolgende
Handelsnotiz der Voſſiſchen Zeitung, Nr. 370, vom Mittwoch, den
9, er. hinzuweiſen:

Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel. In dieſen Tagen
tauchte in einer hieſigen Korreſpondenz die Verſion auf, daß der
Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees, Witte, in den Auf
ſichtsrat der Bank eintreten werde. Dieſe Nachricht wurde als
bald in einem hieſigen Börſenblatte für unzutreffend erklärt.
Wir hören indes von informierter Seite, daß Wittes Eintritt
in die Bank bereits vor einiger Zeit als fait accompli galt;
e hat ſich der Miniſterpräſident inzwiſchen eines anderen
beſonnen.

Weitere Mitteilungen in dieſer Angelegenheit behalten wir
uns vor.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 40 000 000 A 354 Anleihe
der Stadtgemeinde Dresden vom Jahre 1905, un-
verlosbar bis 1921, verſtärkte Verloſung und Kündigung bis
31. Dezember 1930 unzuläſſig.

——-y. Die Geſchäftslage in der ZementJnduſtrie iſt, wie die
Köln. Ztg. ſchreibt, ſeit längerer Zeit ſchon nicht mehr einheitlich.
Während die mittel- und norddeutſchen Werke nahezu bis an die
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch genommen ſind und
infolge Wagenmangels, ſowie der längere Zeit hindurch anhaltenden
Verkehrsſtockung auf den Waſſerſtraßen den Großhandel und den
Verbraucher nicht immer prompt zu bedienen in der Lage waren
und noch mit Lieferungen im Rückſtande ſind, klagen dierheiniſcheweſtf liſchen und neuerdings auch die ſüddeutſchen Werke

über Abſatzmangel, der einesteils in den Kämpfen zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie-Be
zirk teils in der erheblich ſchwächeren Lebhaftigkeit auf dem ſüd-
deutſchen Baumarkte begründet liegt. Die Verhältniſſe auf dem
Zementwerke haben ſich infolge der kurz angedeuteten Lage des
Baugeſchäfts im rheiniſch weſtfäliſchen und ſüddeutſchen Berichts
begirk gegen das Vorjahr erheblich verſchoben und zwar haupt

u Ungunſten der r ZementJnduſtriellen. Die
Lagerbeſtände in dem Bereich der letzteren müſſen recht umfaſſend
ſein, denn ſonſt wäre es nicht möglich, daß aus dem ſüddeutſchen
Bezirke, der ſich im Vorjahre auf allen bedeutenderen Verdingungen
von Lieferung von PortlandZement durch hohe Forderungen
auszeichnete, auf ver iedenen größere Verdingungen in letzterer
Zeit beachtenswerte Untergebote hervortraten und auch jüngſt erſt
auf der am 7. Auguſt in Erfurt bei der Königlichen Eiſenbahn
direktion abgehaltene Verdingung auf Lieferung von 230 000
Kilogramm Zement für den Neubau der Eiſenbahnlinie Salzungen
Vacha Angebote abgegeben wurden, die recht erheblich gegen 2
Gebote der mittel- und norddeutſchen Werke zurückblieben.
die Verhältniſſe auf den Waſſerſtraßen ſich neuerdings recht günſtig
aufgebeſſert haben und die Preisunterſchiede zwiſchen den Mindeſt-
fordernden ſüddeutſchen und den mit ihnen in Wettbewerb ge
tretenen mittel- und norddeutſchen Werken doch ſo erheblich ſind,

daß ſie ſelbſt durch die Gerhältnismäßig höhere Frachtbelaſtung
nicht ganz werden, ſo muß es doch als Beweis des
Rüdkganges der Abſatzverhältniſſe im ſüddeutſchen Begirk gegenüber
dem Vorjahre angeſehen werden, daß zwei ſüddeutſche Werke auf
der Grfurter Verdingung die mittel Und norddeutſchen Werke um
durchſchnittlich 55——80 unterboten haben, ein Preisunterſchied,
der durch den Unterſchied in der Fracht bei weitem nicht ausge
glichen wird. Es wird von Intereſſe ſein, das Ergebnis der Ver
dingung in Erfurt hier folgen zu laſſen. Es hatten für je
100 Kilogramm gefordert: PortlandZementfabrik Heidelberg2,50 Porllanb hementfabrit Diedesheim 2,50 Braun
ſchweigiſche Zementwerke Braunſchweig 3,05 Misburger Pert:
JandZementfabrik Kronsberg in Misburg 3,05 Höchſter Port-
land Zementfabrik 8,060 PortlandZementfabrik Germania
Lehrte 8,16 PortlandZementfabrik A.G. BVerka a. Jlm
3,10 und Offenbacher PortlandZementfabrik Offenbach a. M.
8,90 el. Zellſtoff Fabrik Waldhof. Auf eine Anfrage aus
Aktionärkreiſen teilte nach Meldung der B. B.Ztg. die irektion
der r Pirit Waldhof mit, daß die geplanten Umbauten nur
zum kleinen Teil fertig ſeien und erſt für 1906 in die Produktion
eingreifen würden. Jmmerhin ſei das Ergebnis der erſten 4 Monate
des Betriebsjahres bereits über 140 000 beſſer als 1904, und ſei
nicht nur die ganze diesjährige Produktion, ſondern auch nahezu die
nächſtjährige zu befriedigenden Preiſen verſchloſſen.

y. Eſchweiler Aktien Geſellſchaft für Drahtfabrikation, Eſch
weiler, Das Ergebnis des in der Sitzung des Auſſichtsrats vorgelegten
Abſchluſſes ſür das Geſchäftsjahr 1904/05 entſpricht annähernd dem des
Vorſahres. Der am 30. September ſtattfindenden Generalverſammlun
ſoll die Ausſchüttung einer Dividende von 8 o (wie im Vorjahre) be
reichlichen Abſchreibungen in Vorſchlag gebracht werden.

y. Der Aufſichtsrat der Maſchinenfabrik vorm. Starke
u. Hoffmann in Hirſchberg i. Schl. hat beſchloſſen, der für den
23. September cr. einzuberufenden Generalverſammlung nach
ordentlichen und außerordentlichen Abſchreibungen im Betrage von
ca. 60 000 eine Dividende von 426 (0 76 i. V. vor
zuſchlagen.

Niederlauſttzer Eiſenbahn Geſellſchaft. Nach dem Ge
ſchäftsbericht n Betriebsjahre 1904/08 die Einnahmen
aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 128 636 el ge en 116 706
Mark im Vorjahre, aus dem e 233 476 gegen
229 566 i. V. Jnfolge der großen Dürre und der dadurch
verurſachten Mißernte im Jahre 1904 ſind namentlich die Rüben
und Kartoffeltransporte gegenüber dem Vorjahre ganz erheblich
zurückgeblieben. Die Betriebsausgaben ſtellten ſich auf 246 781
gegen 257 882 i. V. und verbleibt nach Dotierung des Er
neuerungsfonds mit 56 762 und des Spezialreſervefonds mit
4410 ein Ueberſchuß von 59 396 aus welchem, wie bekannt,
eine Dividende von 3,26 auf die Vorzugsaktien zur Verteilung
gelangen ſoll. Die Dividende auf die garantierten Aktien kommt
in der ſeitens der Kreiſe Luckau, Schweinitz und Lübben garantierten
Höhe von 3 9 zur Auszahlung. Die beabſichtigte Aufnahme einer
Obligationen Anleihe in Höhe von 115 000 wird damit be
gründet, daß der Vorſtand ſeitens der Königl. Eiſenbahn Direktion
veranlaßt worden iſt, den Güterwagenpark zu vermehren, Außerdem
beſteht die Abſicht, zur Förderung des Perſonenverkehrs den Motor
wagenbetrieb Linguführen,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Kaufmann (Handel mit Herrenkleidungsſtücken) Alfred Plowitz

in Dresden. Gaſtwirt Arthur Leonhard Schneider in Paunsdorf
bei Taucha (Bz. Leipzig). Schneidermeiſter Eduard Richard Voigt
in Dresden. Tiſchler Ernſt Möhring in Gotha

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 12. Aug.

aanaaaaaaaaneeeeeeeeeeDividende in
KursTinztaut n. ſſetrie iers

Hallesche conv. 392 960 StadtAnleihe von 1882 u. o e Du 1
Haſlesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o e z 50260
Hallesche 32 90 Stadt- Anleibe von 1886 u. o e 33 z6100
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. a er 5 100 750
Halesche 4 Stadt Anleihe unkündbar bis 1906 u. 247 101 10b
Haſſerche 4 9 Sia Anleihe unkündbar bis 1907) 7 t
Akener 32 9 Ftadt- Anleihe t u. z S 38 07263Erfurter 372 90 StadtAnleihe u. o un v 101750Erturter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 /4 u. o S
Erturter 4 90 Sfadt-Anleihe von 1901 174 u. l D. 397008Halberstädter 3 90 Stadt- Anleihe ferschies e z 96 800
m derIe, 3 96 ſtadt Inleihe 1 7 72Terdster 39 960 Ftadt- Anleihe n u, 7 55Landschaftliche 392 9 Tentral-Pfandbriefe u. 2 105006
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe n u. e r 35 95
Sächsischo 392 96 landschaftliche Pfandbriefe n u. S 37
Sächrische 3 90 andschaftliche Pfanddriefe S e Zu 0260Sächsizche 392 90 Provinzial- Anleihe „Jenchied z 99260
Uastrut-Regui. 39 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. 37 17 1ol doAmmendorfer Papferfabrik 4 90 Anleihe u. e 4 101'606
Bernburger 492 So Naschinenfab. Obl. rüctz. 10396 u.

Bruckdorf-Nieitebener Bergbeu- Verein 4 9 Jeil- 4 101.500

tenwitter erfadrik, ypoth. Anleihe 1 u. 2/7 mEilenburger n W u. i 102,75 dokitenacher Kammgarnspinnere )0 Abligat.an 4 u. 10 45 102,250fabrik landw. Maschinen F. Timmermann Co.,A.-6., 4 90 Tefischuläv. räctz. mit 108 90 u. o 44 18 886
Grube Glüchauf 4 90 Obligationen u. 17 96 0b0Haſſe-Hetitstedter 392 9 kh. Obl. m o 28 706
Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Ohl. a u. 7 1o1 s00
Hallesche Straßendahn 4 90 Ohbl. u. 101006n n r 49 e 7aumburger Braunkohlen abg. 496 Hypefh. Anl.u Linsen dis 31. Detember 1905 u. e ne
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 960 Schuldr. u. 102006
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüchz. 102 90 J u, 47 102 006
Waldauer Drauntohlen 4 90 rückt. 102 9 t u. i 4 101 ob
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 10090 W u. o 4101606
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u, 7 h t
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. 101266Werschen-Weißenf. Braunt, 4 90 Anleihe v. 1902 V u. 7 müulee 286
Zeitzer Paraff. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 19004 a. 7 7 3 etHalſesche a r 8 57806Spar und Vorrdelbant-Aktien 7/ 2 z 230000Ammendorfer Papſerfadrit- Aktien J I 7 3 228006
Ammengderfer P n Aktien J S F uBernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 253 006Crötlwitzer Papierfabrik- Aktien 7 12 u s 00Cönnerner Malzfabrik- Aktien W 12 v 606Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk,-Ind. Aktien 27 100605
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien r 5 i0o o

e 5 F 97606elds en-Braverti- Aktien 10Glauziger Zuckerfabrik Aktien m m 10 2 4 126,00Bh a r t 3 3 4 86.50BHallesche Aktien -Nerbrauerel- Aktien n 0 5 5 4 98 oobß

Maschinenfabrik- 9 18 4erche Stradendahn- Akten 1 454 1Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 r

ken v z 160,isdorfer Zuckerfabrik Akten 95 4 855 W
Kytfhäuserhütte A. -Naschtabr. v. Paul Reub Aktien 60 20 4 90
Iänäsberger NMalzfadrit-A n i 1 u woT u i 3 5 4 110,00Bien 352 5 4 98,506Wien r 12 11 4 217,500S. -Thär. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 111,306Söchs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 0 5 4 FTo
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 t DeWegelin 8 Hübner- Aktien 8 8 4 14 25Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4264,
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien chaede) 7 4 FFeLeiter Paraffin- und Solaröfabrit-Anſſen l 9 10 4 1
Zudkerraffinerie Halle Aktien o 23 15 4 188.Zuckerraffinerie Halle re Aen abdzl. Iins. d. 4 171.,506
Druckdort-Mietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Linsen o. I.
all. Kenzolld. Pfännerschafts-Kuxe 426, 000

Die Aprre der mit dereichneten Paplere vernehen ich in Hart für ein Mäd.

Viehmärkte.
Ragdeburg,' 11. Au (Amtlicher Bericht.) StädtiſcherSchlacht und Viehhof. Aufteleb 89 Rinder, 143 Kälber, 170 Schaf
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vieh 2c., 703 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im e
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtele höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31-34 d. gering genährte jeden Alters 26-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 37-40 b. voll
fleiſchige jüngere c. mäßig genährte jüngere und ältere
3133 d. gering genährte Anger und ältere 20—30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben a
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 34—37 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28—33
J. mäßig genährte Kilhe und Kalben 25—33 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21—24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-61 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40-45 e. geringe Saugkälber 32--88 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25--34 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 37—39 b. ältere Maſthammel 32—36 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweinehuit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 13 Jahren 70--71 b. fleiſchige 67 bis
69 c. gering entwickelte 64——66 d. Sauen 58-65 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: Rinder, 12 Kälber,
38 Schafe, 18 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 11. Auguſt. Auftrieb: 592 Milchkühe,
264 Zugochſen, 562 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Reges Geſchäſt; die zahlreich angetriebenen guten Milchkühe
und Stiere zur Maft fanden zu guten Preiſen flotten Abſatz.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 330-460 Ac, II. Qualität,
gute mittelſchwere 280-340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180 290 b) ältere Kühe J. Qual. gute ſchwere 290 330 II. Qual.
mittelſchwere 200--290 e) hochtragende Färſen 210 300
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 440-470 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 330--390 III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 555 580 AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 390--465 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540—565 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 390--450 III. Qualität 9-10. Ztr. ſchwer

A O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niedernungsvieh u
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität 145--205 II. Qualität 100 140 Ac, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität Ac, zur MaſtI. Qualität 225--240 II. Qualität 2. 1--2k Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270-325 II. Qualität 240--270 A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 II. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 II. Qualität

A. Zuchtböcke pro Stück 1,20 1,80 Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 4. bis 10. Auguſt. Geſamtauftrieb98 430 Gänſe, 690 Enten, 720 Hühner. Verlauf des Marktes

Geſchäft flott. Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück:
a) pro Gans 2,80--3,70 b) pro Ente 1,60 1,60 pro
Huhn, iung 70--90 9, alt 1,60

22

WochenMarktberichte.
Berlin, 10. Auguſt. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Das deutſche Wollgeſchäft bewegte ſich in den Grenzen des momentan
herrſchenden Bedarfs, die Umſätze, welche während der vergangenen
Woche ſtattgefunden haben, waren weder zahlreich noch bedeutend
genug, um von größerer Regſamkeit Zeugnis zu geben, ſpekulative
Tätigkeit blieb vollſtändig ausgeſchloſſen, dennoch konnte ſich die
bisherige Feſtigkeit im Wollhandel trotz des ruhigen Verkehrs be
haupten; ebenſo waren die bisherigen Notierungen maßgebend, nur
vereinzelt zeigte ſich bei minder guter Ware eine kleine Neigung der
Preiſe nach unten. Die während der Vorwoche an den hieſigen
WollLagereien getätigten Käufe erreichten in Schur- und Schmutz-
wollen kaum die Höhe von 400 Zentner, Nehmer waren meiſt
märkiſche Tuch- und Stoffabrikanten. Die neuen Zufuhren in den
verſchiedenen Wollgattungen aus den Provinzen Preußen, Poſen
und Pommern waren wenig umfangreich, unſere gut aufgemachten
Beſtände bieten jedoch den Reflektanten jede Auswahl. An den
Wollſtapelplätzen in den verſchiedenen Provinzen iſt zur Zeit Ge
ſchäftsſtille an der Tagesordnung, die Umſätze verlaufen weniger
ſchlank als vor Wochen, dennoch iſt die Grundtendenz als ruhig, aber
feſt zu bezeichnen. An den Poſener Stadt und Provinzlagereien
ging es bei kleinen Umſätzen in Schür- wie in Schmutzwollen ziem
lich ſtill zu, doch wurden bei Käufen die letzten Wollmarkts
notierungen aufrecht erhalten, ebenſo verliefen die Lagerabzüge in
Königsberg i. Pr. und in Breslau langſamer. Händler nehmen zur
jetzigen ſtillen Zeit keine Ankäufe an, weshalb auch von dieſer Seite
der Verkehr in engſten Grenzen verläuft. Jn Gerberwollen iſt der
Geſchäftsgang ebenfalls ruhig verlaufen, die letzt notierten Preiſe
blieben behauptet, lange, feine Wollen hatten bevorzugte Beachtung.
Die Wollplätze des Auslandes haben ebenfalls nur mit kleineren
Umſätzen zu rechnen, beſonders wichtige Nachrichten liegen nicht
vor. Tendenz und Preislage iſt feſt. Jn überſeeiſchen Wollen
wurden Abſchlüſſe von Belang nicht getätigt, Kapwollen fanden
wie gewöhnlich beſſere Nachfrage, die zu feſten Abſchlüſſen führte.
Die letzten Londoner AuktionsNotierungen blieben für die hieſige
Preislage maßgebend. Verkauft wurden gegen 500 Ballen an
Fabrikanten und Wäſcher. (B. B.Ztg.)

Braunſchweig, 11. Aug. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Jn den erſten Tagen der Woche

trat eine weitere Erholung des Marktes ein. Die Werte am Termin-
markte zogen nicht unerheblich an und die Stimmung wurde wieder
etwas zuverſichtlicher. Jn den letzten Tagen des Berichtsabſchnittes
verflaute der Markt aber wieder vollſtändig beſonders für den Monat
Auguſt trat eine ganz erhebliche Abſchwächung des Preiſes am Zettel
marke ein. Die wenigen Partien Kornzucker, die angeboten waren,
erfreuten ſich zu Anfang bei anziehenden Preiſen guter Beachtung
einiger Raffinerien. Bei der Marktlage ging ſpäter der erzielte Preis
aufſchlag wieder ganz verloren. Jn Nacherzeugniſſen fand ein größerer
Umſatz ſtatt. Jn Lieferung nächſter Ernte ruhte das Geſchäft wieder
vollſtändig. Am Wochenſchluß iſt die Stimmung wieder erholter und
der Marktſchluß ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 18000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte; gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.,für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. M
excl, Nachprodukte 759 Roömt. excl. Kübenmelaſſe 43 9 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Kieſerung zur

Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

TagesMarktberichte.
RNürnberg, 10. Aug. (Hopfenbericht.) Bei unverändert

ſehr ruhiger Marktlage wurden heute etwa 30 Ballen zu gedrückten
Preiſen verkauft.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Aug.)a in NewYork 10,75 (10,75), Lieferung Okt.
(10,52), Lieferung Dez. 10,74 (10,63),
(102 Petroleum, Standard white in New-Pork 6,90

rich t.

10,63
in New Otcleans 105

in Philadelphia 6,85 (6,85), Raſined (in Caſes) 9,60 4 n
Balances at Oil City 1,27 (1,27),
8,15 (8,10), Rohe Brothers 8,256 (8,20), Mait*) per
Sept. 60 (60), z. 53 (53), Mai Weizen**)roter Winterweizen loco 88 (88), Weizen per
871 (87), per Dez. 887 (88 per Mai 90x (90), per
Juli Getreidefracht nach Liverpool (1Kaffee fair Rio Nr. 7 85 (85 Rio Nec. 7 perSept. 7,00 (7,00), per Nov. 7,20 (7,20), Mehl, Spring WheatZinn 32,50 33,00clears 3,50 (8,50), u cke r 33 (3217(3250- 38,06), Kupfer 15 90- 167

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chicago, 11. Aug., 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notlerungen
per Sept. 825 (82), per Dez. 84
Sept. 54 (535 S77 Speck ſhort clear 8,00—6,75 (8,50 6,76),
Sept. 14,27x (14,12x).

Tendenz Weizen ſtetig.
5*) Tendenz Mais gut behauptet.

b (15,50 15,75).

Warenbe
nd vom 10. Aug.) Wei(833), Ria i e

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 12. Auguſt.
2 e (Eigener r der Halleſchen Zeitung.

ornzucker exel., von 8 end.Nachprodukte excl. 75 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 20,306G, 20,50B.
September 19,806G, 20,10V.
Oktober 18,70G, 18,80V. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 12. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ruhig

richt.
en

per
mal z per Sept. 7,80 (7,70), per Okt. 7,87x

Pork ver

ktoberDezember 18,506, 18,60B.
Januar-März 18,706, 18,80B.

a

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an

Auguſt 20,365. Dezember 18,40.,
September 19,90. März 18,80.
Oktober 18,70. Mai 19,00.

Prodnktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 12. Auguſt. Die feſteren
haben hier Deckungen veranlaßt.

Tendenz: ruhig.

ord Hamburg.

amerikaniſchen Berichte
Die Tendenz war gebeſſert, zu

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. August, 2 Uhr nachmittags

mal Rußland nur zu höheren Forderungen offerierte. Hafer ebenfalls befeſtigt. Mais leicht anziehend, Seht ſtetig.

Weizen Sept. 170,75 Okt. 170,75 Dezbr. 173,25
o g gen Sept. 148,25 Okt. 148,25 Dezbr. 148,25
a Septbr. 136,70 Dezbr. 139,25
al e Septbr. 125,50 Dezbr. 123,50 A.
d böl Okthr. 46,90 Dezbr. 47,60 Mai 48,50 A.

Börſe von Berlin vom 12, Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auch heute erhielt die Tendenz der Börſe ihr Gepräge von der
für einzelne Werte des Banken- und Montanmarktes ſich kund-
gebenden angeregten Kaufluſt. Beborzugt waren Harpener, die auf
große Käufe erſter Häuſer in kurzer Zeit ſich um mehr als 2
über den geſtrigen Schlußkurs hoben. Wie bei den vorherigen
Steigerungen dieſes Papieres wollte man auch diesmal die Auf
wärtsbewegung mit dem angeblich beabſichtigten Ankauf des Berg
werks ſeitens des bayeriſchen Staates erklären. Konſolidation
gleichfalls gebeſſert; dagegen lagen Hüttenaktien bei geringfügigen
Umſätzen nicht gleichmäßig. Laurahütte verloren 1 Rheinſtahlewannen 96. TruſtDhnamitattien ſtellten ſich wiederum

1 5 höher. Auf dem Bankenmarkte kam die dort herrſchende
günſtige Meinung in durchgängigen Kursbeſſerungen zum Ausdruck.
Amertikaniſche Bahnen waren auf höheres NewYork gefragt;
Kanada ziemlich 2 96 höher. Jtalieniſche Mittelmeerbahn kräftig
erholt; auch Warſchau- Wiener zeichneten ſich durch recht feſte

altung aus. Für Schiffahrtsaktien und Renten war nur geringesSalereſe bei ſchwach behauptetem Kursſtande vorhanden. Der Ver-

kehr geſtaltete ſich ſpäter wieder ſehr ruhig ohne weſentliche Kurs
änderungen. Banken erzielten weitere Beſſerungen. Jn der zweiten
Börſenſtunde gaben Schaaffhauſenſcher Bankverein und Dresdener
Bank infolge von Realiſierungen etwas nach; Kreditaktien ſchwäch-
ten ſich auf Wien ab, während im übrigen der Kursſtand bei

roßer Geſchäftsſtille im weſentlichen unverändert blieb. PrivatLlotent 2 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 12. August,
(Bigener Berieht dor Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach- AnRoblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
r 1400 14650 benſhe 890 920raf dizmerch 76000 Jeientode 1035010450Grat beun 7500 Burdach. 15660 1h600König ad 32800 33000 Carltfund 116500 11650Keus, Hordfeld 30 friedrichshall 2000 2035Jairdim à charſ. 1660 1675 diücrauf donderz heiten 19600
Slebenplaneien 4000 4050 Hanss-Silverderg 3775 3825
Tremonia h 3075 anfort e e e 1300i 4100 edwgebutg 12700 13000Heldrungen and 47 4775kra-Kuxo: eleg. 7389 78 90Oücdaat b. Neviges 500 Johannashall 87 8750Selbecker Berw.-Ver. 2150 Rongenderg A. 2000 2025kterie e 22 4 250 280 Schlässel-Salzgitter A. 6. Z e poet
läderg e 1175 1215 Wildelms hell e 2828 15800 16000

puh w

Der austührliehe Kurssettel erscheint Risenbahn- Aktien
in der Früh-Ausgabe-

K r IIIIIIIIII m4 en. nWo W h Sudentunghahn 104,80b0
wer kElektrigche Hochbahn 125,400Amtterdam Kurt 189.50 Grosse Berliner Nrabendent 188, 10
Brätzal a e 51.25 Franzosen i. 144,50Italien re Lombarden ult. 18,50Kopenhagen o 112,4 Canada-Patific abg. d 157.,00

Londod a e SNew ort eita u 829 italſen, Mericionalbahn
Paris Kurt 81,30 do. Mittelmeerbahnächwein 35 J Luxzemd. Frini Heinrich 122 00Pelerthurg a l I Westelnilianische Eisenbahn ö1, 40b0
Wien 85,20 g 5 nun FriorſintT isenbahn-Prioritäten.

Geldsorten.
sWſereſger 9 3 a Nordb. de Obl. Wieo Dux rager20 S r. h 37 4 o Oegterr. Gold Pr. (101 hobAmerikanische Noten 2,809 Minne lomberäen r. 69.200del gut e tn An 452 90 wang. Domdtowo Pr. 98.00

eineeng o 31,50 4 h r. W zjeche do. IIIIIIIIIIIIII 169,655 Madirawtas aboidt man 103 7500en s e o vorFerne 216,05 z 9 r deSchweitet 81.,60 5 n z g. 5550 00Deutsehe Anleihen „20 Sia al El Obl.4 90 North.-Pat. Pr. Lien.
552 90 Deutsche Reichs Anleihe [101, 25b0 4 90 S. Louis u. Fr. Ref, 1961 68,200

39 do. do. 90,203 90 o. g. u 90,0 Sohiffahrts-Aktien.-Anſeihe 101,30b01 m n n 90, e n3 96 do. do. ult. grädeutscher Lloyd
352 Staats-Anl. 1904 unt. 12 100,1060n n d Bank -Aktien,8 ot Menr-nl v. 1902 87,10b0 Bergisch-Märk, Elberfeld 167,00d
490 Pr. Hess., Staats-Anl. 99 unt, 09 Berliner e P 172,30b63 do. 1896 1905 87,1066 do ypoth.- ank lit. III 157,00b6
3 Uamdury. St.-R. amort. h 100,006 h e 134
39 St.-Anl. V. 1 p M z er an arist. h38 aus Staats-Rente 88,7500 Deszauer l andes-Bank 115,00
3 Rheinprovinz 3 u. 4 conr, 99,50 ken nd v in 2039 4 d 1895 h erh. en e rege an IIIz drünet 1882—98. 101,006 Diskonto-Kommandit-Ant, e 1693.80

krkurt 1893, 1901 e u t IIIIIIIII 116983, 3 99,206 Ssener Kredit ev 1900 1 u. 2 onv. 737 kern e r
3 do. 1686, 1892 99,100 ger Kreditanstalt 7.1891, unconv. 1910 104,000 Nagdeburger Bankverein 139, 75B
3 90 do. 1875 1902 un do. Privathank e 120,75d64 90 NMerzehurg 1901 unt. 10. Uitteldeuftsche Kredit-Bank 124,80
3 München 1903 04 99,106 Haffonalbank für Deutschland. 132.70z Naumburg 1897/1900 conv. Oesferr. Kredif-Anstalt u. 209,75d0
3 Wein Isbs P Eetfersburger Diskonto-Bank.

Preubische Boden Kredit Bank 158,206B
Pfandbriefe. do. Tentral-Boden- ren 198,506

pft Geichsbönk 1656,7006an dafi. Zent. Ffde. FF Ketlche hanh ſ. an. Häniel 19720

3 o. e 22702 Rat an a0 o3 do. do.4 96 Süchsiche Landsch.-Pfäbr.

39 (eo. do.
1. Shaefan. üanivertin. 1
Schlesischer Bankverein IIIIIIIIIIII 1III 99,756 3 r 144 253 e w. 830 Wiener Bankverein 25b0

Ausländisehe Staats papiere 3 xm t e5 9 Chinesen 1896 gr. 101, 80 uorei- Aktien
4 9 do. 1898 Er. e 96,20 Patrenbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 267,650b0
1,80 Griechen eon. III 43,10b6 Schultheist e IIIIIIIIIII 0 292,40b0
1,75 do. Monopol 54,90 b leipriger Brauerel Rieded 216, 606

ge. Gold 54,00b0 Pereinäbr. Artern 103,75042 u Rente h 100 500 I awie49 enerraſd, Colerente 101. doh näustrie- Papiere
do. Kronenrente 100,7600 Aktumuiaforen- fabrik 225 007

9 do. berrente Aiſen-ües. f. Anllinfadr. 37276a do. Papierrente Mgemeine Elektriz.-Geselischaft 233,50d03 unif. 8. 68,106 Ingſo-Kontlnenfaſ-Guand 116.00596 Rumänen amort. [1I01,500 Anhbalfische Kohlenwerke. 129.90
4 do. b 92, Arkanis, chem. fadri e 162,006o. ehe 91,50d0 Zaer 9 Sſein Meſf 291,00d0490 Russen 1880 e e 87,2060 Baroper Waltzwe 66,50b0
490 do. 1902 87,600 Bergmann Eier. 323.30Schweden 1886 Berl. -An Maschin 227,50Serden amort. St. Anl. e 81,300

490 Spanier gr. asca. III
n

Berliner Elektrizitäts- Werke
do. asch. Schwrik.

49 Türken An III 87,900 Dimardhütte 337, dTürkenloze 400 Fr. mee 133,75 Bliesenbach A. 54,50b0
490 Ungar. Gold gr. 97,80b0 Bochumer Gußstahl 252,00
da. Aronen 96,90b6 Braunschw. Kohl, St.-Pr. 271,50b0
3 90 do. Ktaatzrente 97 III 87,600 Buderus III 133,500
o. kizer. Th. Anl. 81, 400 Buirke Co., Meial 105,5000
690 Buenos- Aires 46,30b0 Chem. fabrik Buckau 160,40

Concordie Berg. 330,000
bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg.

Consolidafſon Schalke 447,6000 Orenstein 8 Koppel 229, 00 botthazer Mazth 130,2560 Phönix feine 184,90
Crölhwitrer Papierfabrit 253 75 gBhein. N. 309,50
Degrater Ca. 206,006B Rhein Stahlwerke 207,60060
Deutsch-Amer. Workteug Riebeck Montanw. 218,006

o. remb, V.-A. 257,7500 Romdacher Hütte 237,00Deutsche r 365. 0006 Rositzer Brauakohlen 2583, 0066
de. V u. Mon. 325,0060 do. Iuckerfabrik 157,506Donnerzmarckütte koyr. 267,25660 Sächs.-Thär. Braunk. IIIIIIIIIIIII 112,25

Dortmunder Vnion lit, C. 97,60 do. do. St. Pr. 127.,75B
Dortmander Umon lit. D. 108,0066 Faſine Salzungen 124 oo a
Dynamit-Irust. [184 50 Sangerhäuser Masch. 243.,756B
Eenborger Kattan 100,90 Schaiker, Gruhen 585.00kintrachf, Berg. 354. 60 J Fchering, Chem. Fadr. wen 318,506
klekira Dresden e 78,50 Schles. Bergb Uink T m 395, 2560
Eiektr. Untern. Zürich 193,0006 5chles. Portſ. Zement. 219. 3000
kschweiler Berg. 252,50 Fchuchert, klekir. 137.40

isen 141,2500 Schulz-Knaudt. I06, 75BFrieär. Wilhelm Pr.-Akt. 131,20660 Siemens Glashütten 274,50
Leitw. ken m 209,1006 Stadt. Chem. fadrik lis47Lelsenkirch. c n (236. 40 Sfeffin-Bredower Portl. Lement [172.2560
Georg -Marienhü e 197,10b0 Stett. Vulkan h e 326 50
do. fo St. Pr. 118,00B Stobwasser lit. B. 51,600Gesellschaft f. elektr. Ontern. 151.7506) Fjolderg. Linkh. neue 176,40

Glauriger Zuckerfabrik 123,3000 Sudenburger NMasch. 122,10
piner Perke 137,00b0 fhale, Eisendb. St.-Pr. 99,000h e z do. o. V. A. 112,00bannov. Hges. t. P. Thüringer Salinen. 68,250Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 418,10b0 Wegen 4 Hübner, Masch. 141.00

Harpener Berghau 223.00 Wesſeregeiner Aſkall 267. 50
Harimann söchs. Haschinenfabr. 134,50b0 estf. Drahf-ind. 1943050
Marrer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIII 84,85d6 do. Stahlw 126 50h0
Haspe kis. u. S. 234, 90b6 Wittener Gubstahl h 222.,10b6
Hemmoer Portland I107,765 Wrede, Mölzerei. 71 7506
n r e WPurm-Revier 155.2560en Teitrer Maschinenfabr. 203.,7590u 7

isen U. IIIUuldschins e e von Sehr Frse.Kahla Porrellan 494,00B enKaliwerte Aschersleden e 181,500 Kreditaktien 209,90
Rattowitrer Bergbau 208, 00bB Berl. Handelsgesellschaft. 172,50
Kölner Bergwerk 442,0060 Darmstädter Bank 147,75
Ränig Wildeim ahg. 278.00d0 Deuische Bank 243,60
Kördisdorfer Zuckerfabrik 144,750 Diskonto-Kommandit 193,90Lahmeyer à Co. 143,00 Dredner, Bank 164,50Lapp, Tiefdohr-Ges. 303,75 Mationalbank für Deutschland 132,60
Llaurahüfte 263,306 Franzosen 144,00Leopeldsgrube Edderitz 116, 76 Lomborden 18,50
Leopoldshall 86,7506 Halien. NMittelmeerbahn 95.,25do. Pr. e 123.80 3 90 Reichsanleihe ehe 90,00l. löwe Co. 275, 5000 Bochumer Gußstahl 252,25Maschinenfadrik Buckau. 150, 7500 I Deutsch-Innemb. V.-A. 257,75
Mathildenbütfe Dortmunder UVnion-C. 97.25enden à Schwerte Pr.-Akt. 101,606 I laurahüte 263,10Niſowiter Eisen 165, 2506 Konsolſdation 447,60
Mälneim Bergw 205,00b6 Gelsenkirchener Bergwerk 235.75
Neue Bod.-A h 148,60b6 Har emer. 223,25Mederl. Rohlenw. 141,0066 Grode Berl. Straßenbahn 188,25
Herästern Steinkohlen 306, 00660 Hamburger Paketfahrt 165,25
Obershl. Eirend.-Bed. 148,0006 Norddeutscher Lloyd 132,25do. E. Ind.-Haro- H. 131.60b6 Dynamit-Trust Be 187,75
Oberschl. Nokrwerkt 155, 00b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 12. August, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer M Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 9 Füchzische Renfe 88,806 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7. II49,75B
354 90 do. Haatzanl. 1100,406 Grode Leipziger Siratendahn 7 732 176,756
394 9 lLeipuig. Stadtanleihel 100,35b Hallesche Straßenbahn 14 120,756

r apierfabr. Obl. Leipziger Elektr. Stradendahn 352 32 102,750
4 all. Stadidehn u I101,606 Altenburger Akt. Brauerei 112 11 186,000
4 90 Mansf, Gewerk. O. I. I. 102,100 Crölwitrer Paplertabrik 12 1560
6 90 Manst. Gewert. O. 1902) 103,606 Dörsfew.-Rattwannsd. St. 2 60,006
49 Teitrer Paraftin Obl.. 101,256 do. (o. Vor 5 038506332 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 1100,506 Clauziger Zuckerfabrik 102 123,506
4 do. o. 103,000 Hallesche Zuckerraffinerie (15 I188,0066
4 Bank Ueipug do. do. (peue) 172,256M. unkäb. dis 1914) I103,100 KRörbisdorfer Zuckerfabrik 8 934 145,00B
39 90 Kommunsalbank für Leipriger Baumwollspinner. 14 14 225,7560

Rönigr. Sachs. Anl.-Sheine I100,25B J Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10 10 217. 00B
Keommunaldank für Leipriger Elektrizitätswerte 6 6'“0 132,506

önigr. Sachs. Anl.-Scheinej 103,006 lLeipriger S janereil 4 7 174,756
Leipziger Melztabr. Schkeuditi 7 9 158.,50B
Mansfelder Kure 40.4 40. 101560e en örtland Cementfa alle 1 103,rn z t Köhr Co., Kammgarnpy. 7 5 1167,00b6

dazdehrader i. I. 1. 10 ſ. 112* 252. do erneut s ſus 295.200üo. lit. ü. t i2 274750 Unel Eräger, Wollgarnfabrit 62 1122,506
Algew. öeuirad re Antt. 852 93 177.8000 Mernsbaus. Sammgernzyinn. s 7 125 256

eipziger Hypeſdeken 106Sichting üöni 6 136,50B (Schluß des redakt. Teils.)

An- VerKaut von Wertpapieren, Einlösun
zinenung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u.

vom Coupons, Ver-
eocohgel-VerKehr ete.
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Zraut-Seide,
weiss schwarz farhig.

Nur unbeschwerte Qualitäten.

Neuheiten für Blusen, Strassen-
und Gesellschaftsbcleicler.

Reellste Bedienung.
Reichhaltigste Auswahl.

Anfertigung nach Mass unter Garantie

heodor Rühlemann
Hals a. S. II 5 Babatt. I Leipzigerstr. 97.

BRilligste Preise.

Für Thüringen
wird von alter demtscher Lebensversicherungs-Gesell-
schart ein gut eingerührter, tüchtiger

General -Agent gesucht.
Nachweislieh mit guten Erfolgen tätig gewesene erprobte Fach-

leute wollen getl. Offerten unter J. V. 5891 an Rudolf Wosse,
Berlin SW., einreichen. [1065

Das Miſſtonsfeſt auf
dem Petersberge

findet am Sonntag, den 20. Anguſt,
nachmittags 3 Uhr bei Wensdes ſtatt.
Feſtredner: Paſtor Liebau in
Schochwitz, früher Miſſionar in
DeutſchOſtafrika. Alle Miſſions-
freunde ſind herzlich eingeladen.

Der Vorſtand.
Rheinischen u, Freyburger

Draubenessig,
beste Einmacheessige,

empfiehlt

Alfred Apelt,
Leiprigerstrasse S.

Verlangte Perſonen.

10--12 Arbeiter
können ſofort Beſchäftigung finden.
Meldungen ſind an die Bahn-
meiſterei 10 in Niemberg zu
richten. [1073Magdeburg, den 11. Auguſt 1905.
Königl. Eiſenbahn-Betriebs-

Jnſpektion 4.
Ich ſuche für ſofort oder ſpäter

einen energiſchen, tüchtigen

Feld-PYerwalter,
der bereits in größeren Rüben
wirtſchaften tätig geweſen iſt.

Bewerber, die militärfrei und
im Beſitz guter Zeugniſſe ſind,
wollen Abſchriften derſelben ein-

ſenden an [2107Leutnant Wendenburg,
Wormoleben bei Eisleben.
Aeltere und jüngere Ver-

walter, Oekonomielehrlinge,
ältere und jüngere Landwirt
ſchafterinnen, ſowie junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ſucht zum bald.
und ſpäteren Antritt [1092

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29.
Suche ſof. verh. u. led. Knechte,
Ah Schweizer, Arbeiterfam.,
Schweizerlehrl., ſof. u. 1. 10. Ober
ſchweizer, verh. Hofmeiſter, 6 Ver
walter von 300--500 Mk. Geh.,
Kutſcher, Gärtner, verh. Schäfer,
verh. u. led. Futterknechte, verh.
Schmied, verh. u. led. Hofaufſeher.
Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,

Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33.

Auf einer 1000 Morgen gr.
Domäne in Thür. mit inten
ſivem Betriebe findet ein

ERIeve
zum 1. September J
anſchluß freundliche Aufnahme.
Penſion 600 Mk. Gefl. An
gebote bitte unt. Z. W. 661
an die Exped. d. Ztg. [1044

ar. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin.
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565,

Zur Erlernung der Wirt-
ſchaft wird f. Rittergut p. 1. Sept.
od. 1. Oktober ein junger Mann
mit guter Schulbildung als

le v e
geſucht. Penſion nach Ueberein
kunft. Adreſſen bitte unt. R. S.
poſtlagerd Eckartsberga einzu-

enden. [1105
Perſonen Angebotr.

Landwirtſchaftl. Beamter, 33 J.
alt, welcher ſchon längere Jahre in
jetziger Stellung als Jnſpektor
tätig, ſucht bis 1. Januar ander
weitig Stellung, wo Verheiratung
geſtattet. Gefl. Offerten erbeten
unter Z. C. 645 an die Exped.
dieſer Zeitung. [0871

Junger Landwirtsſohn, 19 Jahre
alt, ſucht zum 1. 10. 05 Stellung als

Verwalter.
Jn jetziger bezahlter Stellung
2 Jahre. Gefl. Offerten erbeten
Walther Wagner. Kammer-
gut Schleiz. [1113

Landwirtsſohn, 18 d im
Beſitze des Einj.Freiw.Zeugn.,
mit ſämtl. landw. Arbeiten ver
traut, wünſcht zum 1. Oktober,
evtl. ſpäter

Stellung als Verwalter
auf größerem Gute unter direkter
Leitung des Beſitzers. Gefl. Off.
erb. unter A. R. 164 an Rud.
Mosse, Salzwedel. (0973

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [0772

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

Für ein junges Mädchen,
welches bei mir die Wirtſchaft er.
lernt und welches ich empfehlen
kann, ſuche ich zum 1. Oktober er.
Stellung als Mamſell. [1079
Frau Jnſpektor Wanser, Ritterg.
St. Ulrich b. Mücheln, Bez. Halle.

Suche für meine Tochter, 17 J.
alt, auf einem größeren Gute zur
Erlernung der Wirtſchaft und
Kochen wo möglich wo noch eine
Mamſell iſt, bei Halle zum 1. Okt.
Stellung ohne gegenſ. Vergütung.

Frust Krebs,
Mitteledlau bei Cönnern a. S.

Junges Mädchen von außerhalb
ſucht Stellung in beſſerem Haus
halte, welches im Kochen u. Nähen
nicht unerfahren iſt. [1112

Näh. d. Sophie Bormann,
Oſterwieck a. H., Sonnenklee 21.

Fermietnungen.
Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 18
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung, ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [0638

S

Apelrs
Sia

Sirocoo- Kaffee

seit Jahren als feines aroma-
tisches Getränk anerkannt,
wird allen Liebhabern einer
wirklich guten Tasse Kaffee
mit vollem Recht ewpfohlen,

Afred Fpelt,
Kaffee-Rösterei

im Grossbetriebe,
8 Leipzigerstrasse 8.

Fernsprecher Nr. 381.

Hauvhaltungspensionat Jacob,

Solbad Frankenhauſen (Kyffh.)
Handarbeit, Wiſſenſch. Muſik,
Malen. F. ſchulpflichtige Töchter
ſchule. Proſpekte. Beſt. Empfehl.

Auf 4 Wochen
Verreist.

Dr. Frick,
Die Herren Dr. Damm,Merseburgerstr. 5, Dr. Kohl-

hardt, Gr. Steinstr. 17, Sanitäts

Heute verſchied plötzlich am Herzſchlage mein lieber, guter
Mann, Vater und Schwiegerſohn, der

Diakonus Reinhold Sachse
im 67. Lebensjahre.

bliebenen an

2 Uhr von der 9

Deehnikum Stadtsulza S. J.

Baugewerk- und
Maschinenbauschule.

Aus-
ver Kauf von

Sonnen-Sohirmen
zu noch nie dageweſenen billigen

Preiſen.
Schirmfabrik

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.

Rabatt-MarKen.

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [0635

Familiennachrichten.

L. T. T. T. LG Verlobungs- Anzeige.
Meine Verlobung mit doer

verwitweten Frau Ober-
leutnant Agnes Mina-
meyer geb. Wonneberg in
Stolberg a. H. beehre ich5 mich hierdurch ergebenst
anzuzeigen.

Stolberg (Harz),9 den 8. August 1905.

Friedrich Magnus,
Rektor. [1121

WwWwwww
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe der
Liebe und Teilnahme, die uns
beim Begräbnis unſeres teuren
Entſchlafenen, des Lehrers
Priedrieh August Dwiebol,

geworden ſind, ſagen wir allen
denen, die ihm ſeine Ruheſtätte
ſo überaus reichlich geſchmückt
und unſerer in den ſchweren
Tagen ſo liebevoll gedacht
haben, unſern herzlichſten Dank.

Stumsdorf, 10. Aug. 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

XNÄÜTÜÖÜÄ m

Verlobt: Frl. Elſa Richter mit
Hrn. Gutsbeſitzer Fritz Oßwald
Schwarz Groß Roſenburg).
z Helene Breitrück mit Hrn.
Ernſt Freidank (Rottleberode

Hettſtedt). Frl. Margarete
Glogau mit Hrn. Amtsrichter
Curt Muſal(Willenberg O.Pr.).

Verehelicht: Hr. Dr. Wilhelm
Jung mit Frl. Maria Hanckwitz
(Leipzig).

Görbitſch mit Frl. Elsbeth Vogel
von Falckenſtein (Kohlow).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Rudolf Schwarzenau (Quedlin
burg). Hrn. Lehrer Roßberg
(Meißen). Hrn. Rechtsanwalt
Stolze (Altenburg). Hrn. Ad.
Schwarzbach (Leutzſch). Hrn.
Leutn. v. Sydow (Berlin). Hrn.
Guſtav Leßhofft (Neuzelle).
Eine Tochter: Hrn. Walter
Eſgte (Limbach). Hrn. Leutn.
v. Wallenberg-Pachaly (Lütets
burg). Hrn. AmtsgerichtsSe
kretär Gries (Gr.Lichterfelde).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.
Robert Heyder (Schloß

lemzig). Hr. Fuhrwerksbeſitzer
Wilhelm Hoffmann (Leutzſch).

r. Fabrikant Joſef Oppitz
(Reichenau). Hr. Buchhändler
Heinrich Brandt (Naunhof). Hr.
Dr. H. Meier jun. (Bremen).
Hr. Prof. Paul Hunger (Döbeln).

r. Stadtpfarrer Adolf Hiller
(Tübingen). Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Kuhn (Schwetz). Hr.
er a. D. M. Linnartz(Dürwiß). Fr. Minna Hantſch

Dies zeigt hierdurch tieferſchüttert im Namen der Hinter

achel Cepzg

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute abend 7 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren Leiden
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Groß
vater und Schwager, der

Rentier Ernst Günther
im 68. Lebensjahre.

Halle a. Saale, Mühlweg 40, den 11. Auguſt 1905.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Alwine Günther geb. Riehter.
Die Beerdigung findet am Montag, den 14. d. Mts., nach

mittags 5 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Nachru F.(Verspätet.)

Am 30. Juli entschlief sanft das frühere Mitglied unseres
Kollegiuws

Herr Professor Bernhard Bräuning
im Alter von 62 Jabren, nachdem er Vor 2wei Jahren in den
Rubestand getreten war.

Der Entschlafene, der seit Gründung der Anstalt Ostern 1867
in unserm Stadt-Gymnasium beschäftigt war, hat in dieser langen
Zeit auf Ausbildung und Erziehung der Jugend bervorragenden
Pinfluss geübt durch den Ernst seines Wesens, sein gediegenes
Wisesen und seine nie ermüdende Pflichttreue, die auch in langen
Jahren körperlichen Leidens, als ihm die Ausübung des Amtes
immer schwoerer fiel, in ihrem BEifer niemals nachliess.

Sein Name Wird in der Geschichte der Anstalt in hoben
Ehren fortleben.

Im Namen des Lehrer Kollegiums
des Stadt Gymnasiums und der Vorschule.

Dr. F. Friedersdor Gymnasial-Direktor.

Nachruf.
Am heutigen Tage verstarb hierselbst nach

langem schweren Leiden S
der Königliche Ohberforstmeister

Herr Robert Kühn,
Ritter des Roten Adler-Ordens IV. Klasse.
Der Entschlafene hat seit 1. Juli 1901 an der

Spitze der Forstverwaltung des Bezirks gestanden
und sich durch seinen unermüdlichen Eifer, seinen
praktischen Blick und sein Klares, auf reicher Br-
fahrung beruhendes Urteil bleibende Verdienste
er worben.

Mit herzlicher Trauer stehen wir an der Bahre
eines Mannes, der durch seinen vornehmen, ritter-
lichen Charakter, seine zuverlässige Kollegiale Ge-
sinnung und vor allem durch ein reiches Mass von
Herzensgüte sich die Verehrung und Liebe weiter
Kreise in seltenem Masse gewonnen hat.

Die grüne Farbe des Bezirks, seine Mitarbeiter
und zahlreichen Freunde werden ihm ein treues
und dankbares Andenken bewahren.

Merseburg, den 11. August 1905.
Jamens er Iitglieder der Königlichen Regierung.

Der Regierungs Präsident
Frhr. v. d. Recke.

TodesAnzeige.
Heute mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren

Leiden unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Schweſter
und Schwägerin, Frau Mühlenbefitzer

Hermine Bachmann geb. Schulze
im 61. Lebensjahre. dJn tiefer Trauer

Geschwister Bachmann.
Zöſchen b. Merſeburg, den 11. Auguſt 1905.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vomTrauerhauſe aus ſtall

Emilie Sachse geb. Neumann.
Wettin, den 12. Auguſt 1905.

Die derung findet Dienstag, den 15. Auguſt, nachmittags
ikolaikirche aus ſtatt.

Nachruf.
Am 11. August er., morgens 6 Uhr endete ein sanfter

Tod die langen schweren Leiden unseres stellvertretenden Vor-
sitzenden, des

Herrn A. W. Zickfeldt- Osterwieck H.
Verlegers der „Ilse-Zeitung“,

im 60. Lebensjahre.
Der Verstorbene gehörte unserem Kreisverein Mitteldeutsch-

land seit dessen Gründung an und war fast seit derselben Zeit
sein stellvertretender Vorsitzender. Allzeit trat er mit warmem
Eifer für die Interessen des Verlegerstandes und die idealen
Bestrebungen des Vereins Deutscher Zeitungsverleger ein.

Pin Vorbild allen an frigcher Tatkraft und frohem Ver-
trauen zur eigenen Kraft, voll jener Güte, die aller Herzen im
Fluge gewinnt, war dieser Mann in der stillen Vornebmbeit
seines Oharakters ein Stolz und eine Zierde unseres Vorstandes,
wie unseres Vereins.

Wir werden ihm ein ehrenvolles Gedenken bewahren bis
weit über das Grab hinaus.

Möge er in Frieden ruben!

Magdeburg, 11. August 1905. 3Der Vorstand des Vereins Deutscher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutschland, E. V.

Max Fessel Halberstadt, Dr. iur. Rob. Faber-Magdeburg,
Vorsitzendor. Sohriftfübrer.

Or. Val. Scherer-Bernhburg, Th. Schulz- Osterburg,
Kassenführer. Boeisitzer.
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Sonntag

(Nachdruck verboten.)

6, Dentſcher Handwerks- und Gewerbe
kammerTag.

(Fortſetzung und Schluß.)
4 Köln, 11. Auguſt.

Die Verhandlungen wurden heute früh um 9 Uhr im Feſtſaale
der „Bürgergeſellſchaft“ wieder aufgenommen. Zunächſt kam man auf
den geſtern von der Kammer zu Dortmund geſtellten Antrag, für die
Einführung der obligatoriſchen Geſellen- Prüfung
einzutreten, zurück, über den abzuſtimmen geſtern überſehen worden
war, da das ganze Jntereſſe an der Befähigungsnachweisfrage in An
ſpruch genommen wurde. Der Dortmunder Antrag wurde mit allen
gegen zwei Stimmen angenommen. Der nächſte Punkt der Tages
ordnung betrifft die

Vereinheitlichung der Jahresberichte
der Handwerks- und Gewerbekammern und

Herausgabe eines Jahresbuches des Kammertages.
Die Vertreter der Kammern Bremen und Berlin befürworten die

Einrichtung und beantragen:
„Der Kammertag beſchließt, an alle Kammern das Erſuchen zu

richten, bei Erſtattung ihrer Jahresberichte hinſichtlich der An
ordnung des Stoffes tunlichſt das von den referierenden Kammern
empfohlene Schema zu berückſichtigen. Er ſpricht ſich ferner im
Prinzip für die Schaffung eines auf Grund der in den Jahres
berichten enthaltenen Materialien zuſammengeſtellten „Jahrbuchs
deutſcher Handwerks- und Gewerbekammern“ aus und erſucht die
berichterſtattenden Kammern, ihm bis zum nächſten Kammertage
eine Vorlage betreffend den dem Jahrbuche zu gebenden Jnhalt,
Art der Bearbeitung, Koſten uſw. zu machen.“

Dieſer Antrag wurde von der Verſammlung nach kurzer Aus
ſprache angenommen.

Eine wichtige Frage beſchäftigte hierauf die Verſammlung,
nämlich der

Ausbau der freiwilligenAlters- und Jnvaliditäts-
verſicherung für ſelbſtändige Handwerker.

Hierüber referieren die Vertreter der Kammern von Breslau
und Altona. Die Referenten bringen zum Ausdruck, daß die
Erweiterung des Jnvalidengeſetzes dringend dahin notwendig
iſt, den ſelbſtändigen Handwerkern die Vorteile dieſes Geſetzes
beſſer als bisher zugänglich zu machen. Früher ſei das
Ziel dahingegangen, die Errichtung einer Zwangeosverſicherung
ſür die Handwerker zu erſtreben. Dieſes Ziel ſei aufgegeben
worden, nachdem ſich auch in dieſer Frage die Zerriſſenheit der
Meinungen der Handwerker gezeigt habe. Jn Magdeburg habe man
im vergangenen Jahre dieſen Beſtrebungen das Grab gegraben. Ob
eine Auferweckung möglich ſein werde, ſei zu bezweifeln. Die
verſicherung ſei als zurzeit unmöglich aufgegeben worden. agegen
wolle man jetzt die freiwillige Selbſtverſicherung für die ſelbſt
ſtändigen Handwerker verbeſſern. Allen Handwerkern, die ja zum
Meiſter vom Geſellen aufſteigen, ſei die Weiterverſicherung
die ohne jede Schwierigkeit möglich ſei, dringend zu
empfehlen. Geklagt werde nun über die geringe erreichbare
Höhe der Renten. Betont müſſe werden, daß die Rente der zu
leiſtenden Beitragszahlung entſpricht, und daß infolge des Reichs
zuſchuſſes keine Privatverſicherung damit konkurrieren könne. Um nun
auch höhere Renten zu erzielen, müſſe man die Feſtſetzung von weiteren
Lohnklaſſen für Jahresverdienſte von 2001--3000 Mk. und 3001 bis
4000 Mk. erſtreben, natürlich unter entſprechender Erhöhung der
Beiträge, ſchätzungsweiſe auf 55--60 Pfg. und 0,90--1,00 Mk. die
Woche, wofür die Renten eine Steigerung bis ca. 1200 Mk. erfahren
könnten. Die Reichsregierung ſteht dieſen Wünſchen wohlwollend gegen
über und iſt bereit, den Handwerkern hierin entgegenzukommen. Um
nun aber auch denjenigen Handwerksmeiſtern, die beim Jnkrafttreten des
Geſetzes über 40 Jahre alt waren, die Selbſtverſicherung zu erleichtern,
ſoll angeſtrebt werden, eine Uebergangsbeſtimmung zu erreichen, nach
welcher die unter 40 Jahre alten Handwerker noch nachträglich
berechtigt ſind, in die Selbſtverſicherung einzutreten. as
Verſicherungsamt des Jnnern ſteht dem nachträglichen Erlaß ſolcher
Uebergangsbeſtimmungen nicht ſympathiſch gegenüber, da es der Anſicht
iſt, daß die Zahl der hierfür in Frage kommenden Handwerker eine zu
geringe iſt. Der Wunſch der Kammern, hierüber Erhebungen anzuſtellen,
wurde von der Regierung abgelehnt. Um alſo zum Ziele zu gelangen,
müße man ſelbſt Erhebungen anſtellen, um den Nachweis zu erbringen,
daß der Kreis der in Frage kommenden Handwerker doch ein ſo be
deutender ſei, daß ſich die Erleichterungsbeſtimmungen rechtfertigen.
Die Ausführungen der Referenten gipfeln in folgenden Anträgen Die
Kammer zu Altona beantragt:

Der 6. Kammertag beſchließt, bei der Reichsregierung und
dem Reichstage dafür einzutreten, daß den ſelbſtändigen Handwerkern
in größerem Umfange wie bisher die Möglichkeit gegeben wird, ſich
der freiwilligen Jnvalidenverſicherung zu bedienen.

Die Kammer zu Breslau beantragt:
Der ſechſte Kammertag beſchließt: a) bei der Reichsregierung

(Originalbericht.)

dahin zu wirken, daß die Weiterverſicherung für Handwerker dadurch
nutzbar geſtaltet wird, daß höhere Lohnklaſſen, mindeſtens aber eine
von 2000--3000 Mk., eingeführt werden d) eine Umfrage durch die
Handwerks- und Gewerbekammern zu veranſtalten, um feſtzuſtellen, in
wieweit ein Bedürfnis vorliegt, den ſelbſtändigen Handwerkern, welche
von der Weiterverſicherung ausgeſchloſſen ſind, die Selbverſicherung
leichter zugängig zu machen.

Nach nur kurzer Debatte wurden beide Anträge faſt einhellig zum
Beſchluß erhoben. Der letzte Punkt der Tagesordnung, Tätigkeitsbericht
der Geſchäftsſtelle des Kammertages, betraf eine rein interne
Angelegenheit. Der

Etat
der Geſchäftsſtelle, der durch die Einſtellung eines wiſſenſchaftlichen
Hilfsarbeiters eine Erhöhung um etwa 2000 Mk. erfährt, wird nach
einer eingehenden Debatte genehmigt. Der Geſamtetat beträgt rund
8000 Mk. Die geſchäftlichen Angelegenheiten des

6. Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages
waren damit

beendet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 11. Aug. (Unfälle.) Der Arbeiter Berg-

mann aus Sandersdorf verbrühte ſich auf einem der benachbarten
chemiſchen Werke, wo er in Arbeit ſtand, beide Füße dadurch, daß

2. BVeilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

er in kochende Lauche trat. Desgleichen verbrannte ſich der
Dachdeckergeſelle Strube mit kochendem Teer beide Arme und
Hände. Strube war auf einem unweit belegenen Neubau be-
ſchäftigt und hatte dieſer mit noch einem zweiten Geſellen ein Faß
mit Teer auf den Rand des Keſſels, worin Teer geſchmolzen wird,
zum Auslaufen aufgelegt, plötzlich fuhr das Faß in den Keſſel und
die heiße Maſſe ſpritzte im Umkreiſe herum, wobei Str. ziemlich
ſchwere Brandwunden davontrug. Beide Verletzte wurden in das
hieſige Krankenhaus eingeliefert.

Wittenberg, 11. Aug. (Unfall.) Beim Spielen am
Hafen ſtürzte geſtern nachmittag der etwa ſiebenjährige Sohn des
in der Deſſauerſtraße wohnenden Kutſchers Friedrich in das Waſſer
und wäre derſelbe zweifellos ertrunken, wenn ihm nicht ſofort der
13jährige Sohn Willy des Steueraufſehers Fechtler nachgeſprungen

wäre und ans Land gezogen hätte, wo ſich der Verunglückte ſehr
bald erholte.

Helbra, 11. Aug. (Schwimmfeſt. Eigen-
artiger Wecker.) Auch in dieſem Jahre veranſtaltet Herr
Herning wieder ein Schwimmfeſt. Es iſt zu erwarten, daß auch
diesmal das beliebte Feſt am Sonntag die Freunde des Schwimm-
ſportes in großer Zahl auf Bad Anna vereinigen wird. Recht
unangenehm wurden geſtern früh die in der Bohneſtraße wohnen
den Mahlichſchen Eheleute aus dem Schlummer geweckt. Eine
Fenſterſcheibe in der Wohnſtube fiel klirrend zu Boden, und ein
ſchwerer Gegenſtand kam in die Stube geflogen. Es war ein halber
Backſtein, der von der Straße aus von jemandem durch das Fenſter
geſchleudert war, ohne aber glücklicherweiſe außer Zertrümmerung
der Scheibe und eines Blumentopfes Schaden anzurichten.

Calbe a. S., 11. Aug. Billige Gurken.) Eins
der größten Einlegegeſchäfte verkauft das Schock Gurken jetzt zu
10 Pfg., während die anderen Geſchäfte 25——-30 Pfg. verlangen.
Bei ſolchen niedrigen Preiſen wird das Ableſen teurer als die
Ware ſelbſt.

l Staßfurt, 11. Aug. (Erdbewegungen.) Tag
für Tag machen ſich im Stadtteile rechts der Bode Erdbewegungen
bemerkbar. Namentlich ſehr ſtark war ein Erdſtoß am geſtrigen
Abende gegen 10 Uhr. Seit etwa Jahresfriſt mußten im
Senkungsgebiete bis heute neun Häuſer gänzlich abgetragen werden.
Weitere Aufforderungen an Hausbewohner, ihre Wohnungen wegen
drohender Einſturzgefahr zu räumen, ſtehen bevor.

Ouedlinburg, 11. Aug. (Ueberfahren.) Vor
einigen Tagen war hier ein Knecht von ſeinem eigenen Geſchirr
überfahren worden und hatte dabei ſchwere Verletzungen erlitten.
Geſtern iſt er geſtorben.

Haſſelfelde, 11. Aug. (Schwerer Unglücksfall.)
Jn der Schatzſchen Kiſtenfabrik wurde geſtern nachmittag dem
14jährigen Guſtav Bötticher, Sohn des Waldarbeiters Theodor B.,
beim Holzſägen durch ein fortgeflogenes Stück Holz der Kopf
buchſtäblich zerſchlagen, ſodaß das Gehirn ſichtbar wurde. Heute
iſt der Verunglückte ſeinen Verletzungen erlegen.

Thale, 11. Aug. (Zu dem Raubmorde an dem
Oberpoſtpraktikanten Hehde.) Nach dem „Höchſter
Kreisblatt“ wurde ein Freund Denzers, namens Jean Louis,
den man, wie mitgeteilt, ſuchte, in Höchſt, wo er als Zuſchläger
an dem neuen Gaskeſſel beſchäftigt war, verhaftet, und zwar auf
Veranlaſſung der Polizei in Thale. Denzer war vom April 1902
bis 1903 als Lehrling auf dem Bureau des Höchſter Vorſchuß-
vereins tätig, wurde aber wegen liederlicher Streiche fortgeſchickt.

O Magdeburg, 11. Aug. (Schenkung.) Herr Sanitäts-
rat Dr. Roth zu Erfurt hat der Kirchengemeinde Möbisburg
im Landkreiſe Erfurt zum Bau eines Pfarrhauſes 18 000 Mark
geſchenkt. Die Schenkung iſt unter dem 26. Juli d. J. Allerhöchſt
genehmigt.

W. Erfurt, 11. Aug. (Spurlos verſchwunden.
Am Montag abend um 6 Uhr verließ die neunjährige Elſe
Hendler die Wohnung ihrer Eltern in Jlversgehofen und iſt
ſeitdem nicht zurückgekehrt. Das Kind hat dunkelblonde Haare,
blaſſe Geſichtsfarbe und iſt von ſchmächtiger Geſtalt. Man ver
mutet, daß dem Kinde ein Unglück zugeſtoßen iſt.

J Seehauſen i. Altm., 11. Aug. (Ein merkwürdiger
Blitzſtrahl) traf geſtern das Gaſtwirt Dahmsſche Wohnhaus
in Werder. Der Blitz fuhr im Saale an den Wänden vielfach
hin und her, riß Wandbekleidung und Verzierung ab, zerſtörte die
Kronleuchter, fuhr dann durch eine andere Stube, glitt hindurch nach
dem angrenzenden Viehſtalle und erſchlug hier einen wertvollen
Bullen. Gezündet hat der Schlag nicht.

W. Jena 11. Aug. (Der Gemeinderat) beſchloß
geſtern einſtimmig, die vom Landesverein für innere Miſſion in
betreff der Errichtung eines LandesBlöden- und Siechenheims
in Jena geſtellten Bedingungen mit einer durch die geſetzlichen Be
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Dauer des
Pachtvertrages gebotene Aenderung anzunehmen. Die Stadt ſtellt
danach dem Vereine im Mühltale 1 Hektar Land als Eigentum zur
Verfügung, überläßt ihm weitere 118 Hektar pachtweiſe auf
30 Jahre unter noch näher zu beſtimmenden Bedingungen und
räumt ihm das Vorkaufsrecht ein.

W. Hildburghauſen, 11. Aug. (Vergiftet.) Jn einem
Wagen der Werrabahn hat ſich geſtern der ehemalige Techniker Egon
Schneider mit Chyankali vergiftet.

W. Gera, 11. Aug. (Der Zentralvorſtand des
Verbandes deutſcher Textilarbeiter) erläßt eine
Aufforderung an die Ortsverwaltungen, angeſichts der Lage in der
thüringiſchen Textilinduſtrie eine Sonderſteuer auf die Dauer
von vier Wochen in Höhe von 20 Pfg. für die Woche für die männ-
lichen und 10 Pfg. für die Woche für die weiblichen Mitglieder zu
erheben.

Calau, 11. Aug. (Denkſtein für den Landrat.) Für
die unermüdliche Tätigkeit, welche der Landrat Graf v. Pourtalès
der LugkEcke (Lugk iſt ein kleines Dorf) durch den Kanal und Chauſſee
bau bewieſen, haben die Beſitzer dieſer Gegend ihm einen Denkſtein,
errichtet, einen Granitfindling, auf dem eingehauen iſt das Wappen des
Grafen mit der Jnſchrift „Quid non dilectis“ (Was tut man nicht
für ſeine Lieben), und darunter die Worte „Landrat, die Lugk-Ecke
dankt Dir. 1905.“

Eiſenberg, 11. Aug. (Diebſtahl. Zuſammen-
ſt o ß.) Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt vor einiger Zeit aus

13. Auguſt 1905.

einem hier zur Abfertigung gelangten Eiſenbahnwagen eine Kiſte
mit 60 Pfund Wurſt entwendet worden. Ein Zuſammenſtoß
erfolgte vorgeſtern auf der Jenger Straße in der Nähe von Hain
ſpitz zwiſchen zwei Geſchirren. Die Deichſel des einen Geſchirrs
drang dabei dem Pferde des Fleiſchermeiſters V. von hier tief in
den Leib, ſodaß das Tier ſchwerlich mit dem Leben davonkommen
dürfte. Auch ein Geſchirrführer wurde verletzt.

Meiningen, 11. Aug. Ein Handſchreiben des
Herzogs.) Bezeichnend für die Leutſeligkeit des Herzogs iſt ein
Handſchreiben, welches er aus Anlaß der eiſernen Hochzeit des
Herrn Wilhelm Kob und ſeiner Frau Auguſte geb. Greiner in
Lauſcha vom Schloß Altenſtein aus ſchrieb und dem er zwei Kiſten
Wein beifügte. Es hat folgenden Wortlaut: „Lieber Kobl Zu
dem ſo ſeltenen Feſt, das Sie am 9. des Monats feiern werden,
ſpreche ich Jhnen und Jhrer Frau meinen herzlichſten Glückwunſch
aus. Da ich vernommen habe, Sie würden an dem Jubeltage gern
eine Flaſche Wein aus meinem Keller trinken, mache ich mir ein
Vergnügen daraus, Jhnen ein Sortiment beſter Weine aus dem
ſelben zugehen zu laſſen, da Sie mit einer einzigen Flaſche ja doch
zu ſchnell fertig ſein würden. Die Weine ſind ſämtlich nicht leicht
und daher einige Vorſicht am Platze. Für alte Leute ſind ſie, mäßig
genoſſen, gute Medizin, weil ſie das Herz ſtärken. Mit dem
Wunſche, Sie und Jhre Ehegenoſſin möchten in Gemeinſchaft noch
viele glückliche Tage verleben, bin ich Jhr treuer Georg.“

H. Markranſtädt, 11. Aug. (Erkrankungen.) Die Er-
krankungen ſchulpflichter Kinder an Maſern und Scharlach mehren
ſich von Tag zu Tag. Herr Lehrer P. mußte ſeine unterrichtliche
Tätigkeit einſtellen, weil dieſe anſteckenden Kinderkrankheiten in
ſeiner eigenen Familie ausgebrochen ſind.

Leitzkau, 11. Aug. (Typhus.) Vor einigen Tagen ſind
drei an Typhus erkrankte Perſonen nach Cracau ins Kranken
haus gebracht worden. Eine davon, die Witwe E., deren Ehemann
kurz vorher an den Folgen eines Unfalls geſtorben war, iſt bereits
der heimtückiſchen Krankheit erlegen.

W. Chemnitz, 12. Aug. (Zu dem Einſturz des Neu-
baues der Kaſerne) werden noch folgende Einzelheiten be
kannt: Das für die 3. Eskadron beſtimmte Stallgebäude war eben
fertig geworden und vier Zimmerleute waren damit beſchäftigt, die
Gerüſte unter den Bogen fortzunehmen, als plötzlich mit furcht
barem Krach das Gewölbe zuſammenbrach und die beiden nächſt
folgenden Gewölbe mit hinunterriß. Die Zimmerleute vermochten
ſich noch früh genug in Sicherheit zu bringen, während die unter
den anderen Abteilungen beſchäftigten 12 Maurer von den
Trümmern verſchüttet wurden. Ueber die Urſache des Bauunglücks
konnte bisher noch nichts genaueres feſtgeſtellt werden, es iſt jedoch
nicht ausgeſchloſſen, daß infolge der ſtarken Regenmaſſen in den
letzten Tagen der Zement nicht genügend gebunden hat.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zunker, Gen.-Major und Kommandeur der 3. Feld
artillerie-Brigade, v. Tresckow Gen.-Major, beauftragt mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der 2. Kav.-Jnſp., unter Er-
nennung zum Jnſpekteur derſelben, Wollmar, Gen.-Major und
Jnſpekteur der 4. Jng.-Jnſp., zu Gen.-Lts. befördert. v. Verſen,
Gen.-Major und Kommandant von Altona und über die in Hamburg
und Wandsbek ſtehenden Truppen, der Charakter als Gen.-Lt. verliehen.

Das Linienſchiff „Heſſen“, das Ende 1903 von der Krupp-
ſchen Germania-Werft in Kiel vom Stapel lief, hat am 9. d. Mts.
ſeine Abnahme-Probefahrt angetreten, um ſpäter der Marineſtation
der Nordfee zugeteilt zu werden. Es beſitzt 3 Schrauben, iſt
121 Meter lang, 22 Meter breit, der Tiefgang beträgt 7,7 Meter,
das Deplazement 13 200 Touren. Die „Heſſen“ fährt mit 18 See
meilen Geſchwindigkeit bei einer Maſchinenleiſtung von 16 000 P.
Der Gürtelpanzer iſt 225 Millimeter, das Panzerdeck 75 Milli-
meter ſtark. Die artilleriſtiſche Ausrüſtung beſteht aus 4 Schnellade-
kanonen von 28 Zentimeter Kaliber, 14 Schnelladekanonen von
17 Zentimeter, 12 Schnelladekanonen von 8,8 Zentimeter,
12 Maſchinenkanonen von 3,7 Zentimeter und 8 Maſchinen-
gewehren; ferner ſind 6 Torpedo-Lanzierrohre eingebaut. Die Be-
ſatzung beſteht aus ca. 700 Mann. Sämmtliche Jnnenräume, ſowie
das Oberdeck werden durch Glühlampen beleuchtet. Zum Gebrauch
beim Aufklärungsdienſt, im Gefecht oder überhaupt in der Nähe des
Feindes, ſowie auch zum Signaliſieren in die Ferne dienen vier
Scheinwerfer von je 61 Millionen Normalkerzen Lichtſtärke. Aus-
gedehnte Verwendung finden die Elektromotoren, ſo zum Antriebe
der zahlreichen großen und kleinen Ventilatoren für alle Schiffs-
räume, für die Förderung der Munition aus den tiefliegenden
Munitionskammern nach den oben ſtehenden Kanonen, zum Ueber-
nehmen von Kohlen, für das Aus und Einſetzen der großen Boote,
zum Betrieb der Werkzeugmaſchinen in der Reparaturwerkſtatt an
Bord, zum Betrieb der Eismaſchine und zum Bewegen der ge-
panzerten Geſchützdrehtürme. Die ſämtlichen Apparate, welche zur
Befehlsübermittelung von einer Stelle im Schiff zur anderen, ſowie
zur Verſtändigung verſchiedener Stellen unter ſich dienen, alſo die
Kommandotelegraphen für die Maſchinen, die Keſſel und das
Steuerruder, für Artillerie- und Torpedoräume, die optiſchen
Signalapparate zur Befehls- und Nachrichtenübermittelung von
Schiff zu Schiff oder von Land zu Schiff, die Telephone und
Klingelanlagen, die ärztlichen Apparate in den Lazaretten, die
Tiefenmeldeapparate u. a. m. werden elektriſch betrieben. Dieſe
elektriſche Ausrüſtung, teils von den Siemens-Schuckertwerken, teils
von der Siemens u. Halske A.-G., wird noch durch Apparate für
drahtloſe Telegraphie nach dem Shſtem „Telefunken“ verbvoll-
ſtändigt. Sämtliche Apparate und Maſchinen werden von zwei
PrimärStationen aus mit Strom verſorgt, in denen im ganzen
4 Turbodynamos von je 65 Kilowatt Leiſtung, ſowie zur Reſerve
im Falle der Not eine Akkumulatorenbatterie aufgeſtellt ſind.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor v. Gerlach in Düren iſt der Königlichen

Regierung in Frankfurt a. M. und der Regierungsaſſeſſor v. Kries
in Poſen (Anſiedelungskommiſſion) dem Königlichen Oberpräſidium in
Danzig zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Waſſer- und Straßen
baufaches Lacht in von Halle a. S. nach Münſter in Weſtfalen.

Für die Jagd und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhals von Flsch, Hummer, Pasteten, Majonnalsen, Salat ete. in hochaparter,
gesohmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufsehlag- [1089

ottel Broskowsiſei,
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Verliehen wurde dem Regierungsbaumeiſter Zimmermann
zu Halberſtadt, bisher zu Gröningen im Kreiſe Oſchersleben, dem Eiſen
bahngüterexpedienten a. D. Karl Luſtig zu Frankſurt a. M.-Bocken
heim, früher zu Kalbe a. Saale, dem Eiſenbahnbetriebes werlmeiſter a. D.
Friedrich Hermes zu Aſchersleben der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Bahnwärter Albert Demant zu Werben
im Kreiſe Bitterfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
ſowie dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivſührer Auguſtin Franke
zu Magdeburg Buckau, den penſionierten Eiſenbahnzugführern
Karl Bernhardt zu Oberſchöneweide im Kreiſe Nieder
barnim bisher zu Aſchersleben, und Auguſt Lemme zu
Flechtingen im Kreiſe Gardelegen bisher zu Magdeburg dem
penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſter Chriſtian Pil z zu Halberſtadt,
dem penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter Friedrich Gödecke zu
Staßfurt. im Kreiſe. Kalbe, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern
Ernſt George zu Wanzleben und Andreas Biedermann zu
Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg, den penſionierten Bahnwärtern
Andreas Bäthge zu Hordorf im Kreiſe Oſchersleben, Gottlieb
Sattler zu Braſchwitz im Saalkreiſe, Karl Belger zu Cönnern
desſelben Kreiſes, Friedrich Eilert zu Schauen im Landkreiſe
Halberſtadt und Auguſt Neubert zu Giersleben in Anhalt, den
früheren Hilfsbahnwärtern Gottlieb Jäckel zu Eilsleben im Kreiſe
Neuhaldensleben, Friedrich Wiegand zu Loſtau im erſten Jerichowſchen
Kreiſe und Georg Petras zu Helmsdorf im Kreiſe Wolmirſtedt, dem
penſionierten Bahnſteigſchaffner Wilhelm Kolkwitz zu r
dem penſionierten Eiſenbahnſtationsnachtwächter Leberecht Blume
zu Cracau im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Eiſenbahnrottenführer
Heinrich Pfuhl zu Neuwegersleben in Kreiſe Oſchersleben, dem
Eiſenbahnſchloſſer Gottlob Schon delmeyer zu Magdeburg-Buckau
und den Bahnhofsarbeitern Wilhelm Gutſche zu Salbke im Kreiſe
Wanzleben und Ludwig Knobbe zu Magdeburg-Sudenburg das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Der Leiter der Ziegler- Expedition Fiala gibt, wie Aftenpoſten

aus Tromſö meldet, bekannt Die ausgezeichneten naturwiſſenſchaftlichen
Reſultate der Expedition ſeien in erſter Linie W. Peters zu danken.
Der Kapitän der „Terra Nova“ Kjeldſen begibt ſich wahrſcheinlich mit
der Expedition nach Amerika.

Der Einſturz eines „Wolkenkratzers“. Furchtbare Szenen werden
von dem Einſturz des großen Warenhauſes der John Myers Company
berichtet, der, wie kurz erwähnt, am Dienstag früh in Albany (Staat
New-York) ſtattfand. Mehr als hundert Angeſtellte, die Mehrzahl
darunter junge Mädchen, wurden unter den Trümmern begraben.
Das Unglück wurde dadurch verurſacht, daß Arbeiter, die eine neue
Front aufführten, einige Eiſenträger entfernten, ohne ſie durch
genügende Stützen zu erſetzen. Mauerwerk, Träger, Fachwerk, alles an
dem gewaltigen Gebäude ſtürzte zu einem großen Trümmerhaufen
zuſammen. Es waren etwa 300 Angeſtellte in dem Gebäude, als
dieſes plötzlich zu zittern begann, dann anſcheinend in eine ſchwingende
Bewegung verſetzt wurde, bis ſchließlich Fußboden und Träger laut zu
krachen begannen und ein großer Teil des Gebäudes auf einen Haufen
von etwa 100 Quadratfuß Größe zuſammenſank. Nahe an 200
Angeſtellte kamen mit dem bloßen Schrecken davon. Sie glaubten
ſchon beim erſten Stoße, es handle ſich um ein Erdbeben und
ſtürzten aus den Hauptausgängen auf die Straße wo ſie auch
nur mit genauer Not den herabſauſenden Dachteilen, Trägern und
Mauerſtücken entgingen. Nach wenigen Minuten waren Rettungs
mannſchaften zur Stelle, und man ging an die Arbeit, die hundert
Perſonen, die den Ausweg nicht mehr hatten finden können, aus den
Trümmern hervorzuziehen. Feuerwehrleute, Poliziſten und ſtädtiſche
Arbeiter ſuchten die Opfer bloßzulegen, und bald waren auch alle Aerzte
der Stadt verſammelt, den Verunglückten die erſte Hilfe zu leiſten.
Junge Mädchen und Knaben wurden aus den Trümmern heraus-
gegraben und durch die dichten Zuſchauermengen, die ſich an
geſammelt hatten, zu den ſchnell eingerichteten Pflegeſtationen
getragen. Während des Rettungswerkes entſtand eine neue Panik, als
wieder Trümmerteile, die noch an einem der oberen Stockwerke hingen,
zu fallen begannen. Von den beim Einſturz des Gebäudes unter den
Trümmern Begrabenen ſind, ſoweit ſich bisher feſtſtellen ließ, 20 bis
30 Perſonen getötet. Von denen, die noch lebten, benahmen
ſich viele heldenhaft. Einige, die unter Balken lagen, forderten die
Retter auf, erſt diejenigen hervorzuholen, die ſich in ſchlimmerer Lage
befanden und jämmerlich um Hilfe riefen. Einige der Opfer
waren faſt unkenntlich, als ſie hervorgezogen wurden. Man machte ver
zweifelte Anſtrengungen, um die Leute zu retten, die ſich in beſonders
ſchlimmer Lage befanden. Ein junger Arzt fand eine kleine Oeffnung,
durch die er in einen Trümmerhaufen eindrang, unter dem er in einem
Hohlraum mehrere Angeſtellte und Mauerwerk und Holzſtücken liegen
ſah. Er wurde hinabgelaſſen und konnte mehreren der Opfer
Arzneimittel darreichen. Später drang ein Prieſter auf dieſelbe Art
hinab und ſpendete den im Sterben liegenden Troſt. Ein Angeſtellter
fiel durch vier Stockwerke hindurch, kam aber trotzdem mit einem ge-
brochenen Bein und einigen Quetſchungen davon. Er gab ſeinen
Rettern Anweiſungen, wie ſie ihn aus dem Trümmerhaufen, unter
dem er lag, hervorziehen ſollten als ſeine Rettung endlich geglückt
war, brachen die Zuſchauer in begeiſterte Hochrufe aus.

Präſident Rooſevelts Sommerreſidenz. Jn den Gewäſſern von
Oyſter Bay drängten ſich am letzten Sonntag die Jachten mit den
zahlreichen Neugierigen an Bord, die bei der Einleitung eines welt
geſchichtlichen Ereigniſſes, wie die Friedensverhandlungen zwiſchen den
japaniſchen und ruſſiſchen Delegierten vielleicht ſein werden, dabei geweſen
ſein wollten. So iſt das Dörſchen an der Küſte von LongJsland, das
im Sommer ein ruhiges Seebad iſt und im Winter nur ein kümmerliches
Daſein friſtet, plötzlich aus dem Dunkel aufgetaucht und in der ganzen Welt
bekannt geworden. Es verdankt, ſo ſchildert die F. D. P., ſeinen Ruhm
dem Umſtande, daß es die nächſte Telegraphenſtation von Präſident Rooſe
velts Sommerhauſe iſt freilich iſt es gute fünf engliſche Meilen entfernt
und daß der Präſident dort auf dem ſchmutzigen Bahnhofe ausſteigt,
wenn er ſich aus Waſhington zurückzieht und kurze Zeit die Sorgen
ſeines anſtrengenden Amtes vergeſſen will. Oyſter Bays Anſpruch auf
Ruhm iſt alſo nicht allzu gut begründet, zumal es eigene Vorzüge
kaum ins Feld zu führen vermag. Seine Hauptinduſtrie iſt die
Auſternzucht, und ſeine Hauptreize ſind die Küſte und die guten Fiſch
und Badeplätze. Es hat 300 oder 400 Häuſer, die
einzeln ſtehen und weit umher verſtreut liegen. Von New-
York iſt es in einſtündiger Eiſenbahnfahrt zu erreichen das
Dörſchen liegt an einer kleinen Bucht des LongJslandSundes,
der es von NewYork trennt. Präſident Rooſevelts Sommerreſidenz
ſelbſt liegt auf dem Sagamore Hill, der ſeinen Namen von den
IJndianern trägt, die hier in der Nähe in einem Reſervatgebiet leben.

Es iſt ein einfacher, beſcheidener Holzbau, der aber mit ſeinen von Weinlaub
umſponnenen Veranden einen höchſt maleriſchen Anblick gewährt. Die
Türen und Wände tragen zahlreiche Spuren davon, daß hier die ſechs
kräftigen Kinder des Präſidenten in den Ferien gehauſt haben. Das Jnnere
ſtimmt mit dem Aeußeren überein; es iſt einſach und anſpruchslos, ſein
Hauptſchmuck ſind die Jagdtrophäen ſeines Beſitzers, Büffel und Hirſchge
weihe und Bärenfelle. Flinten und Angeln ſtehen oder liegen in allen Ecken
und Winkeln umher. Die wenigen Acres Land, in deren Mitte das
Haus ſteht, trennt eine Mauer oder Hecke von der umgebenden Welt.
Hier ſucht Präſident Rooſevelt die Erholung, die ſeine energiſche Per
ſönlichkeit braucht. Während ſeiner Ferien führt er mit ſeinen Jungen
ein raſtloſes Leben, das viele Menſchen für ſchwere Arbeit halten würden.
Bei ſeinen Wanderungen trägt er einen Strohhut, der ein bis zweiNummern
zu klein für ihn und vergilbt iſt, und ſeine höchſt unmodernen Kleider zeigen,

daß ſie ihm ſchon lange dienen. Rooſevelt iſt Nichtraucher. Es wird erzählt,
daß er bei ſeincm erſten Rauchverſuche krank geworden ſei, und daß er

ihn ſeitdem nicht wiederholt habe. Trotzdem können die Beſucher immer
auf eine gute Havana rechnen, die der Präſident aus irgend einem
Verſteck ausgräbt Jn dieſes einfache Leben gewannen nun auch
die ruſſiſchen und japaniſchen Friedensdelegierten Einblick, als ſie dem
Präſidenten in Sagamore-Hill einen Beſuch abſtatteten.

N. G. C. Eine Couſine der deutſchen Kaiſerin Begleiterin der
Kaiſerin Engenie. Die Exkaiſerin Eugenie von Frankreich hat, wie
dem Leſer des öſteren gemeldet wurde, die Fahrten auf ihrer Yacht,
die ſie auf ärztliche Anordnung in jedem Sommer zu unternehmen
pflegt, aber bisher nur auf das mittelländiſche Meer beſchränkte, in
dieſem Jahre bis in die Gewäſſer der Nord und Oſtſee ausgedehnt
und zum erſten Male ſeit faſt vier Jahrzehnten in Kiel und Hamburg
wieder ihren Fuß auf deutſchen Boden geſetzt. Zur Zeit kreuzt ihre
Yacht „the Thiſtle“ an der Küſte von Holland und die Kaiſerin, die ſich
trotz ihrer 79 Lebensjahre einer bewundernswerten körperlichen und
geiſtigen Rüſtigkeit erfreut, ſtatkete Mitte dieſer Woche den Städten
Rotterdam und im Haag einen Beſuch ab. Es iſt nun eine ſeltſame
Füguung des Geſchickes, daß die Witwe Napoleons III. auf dieſen
Fahrten von einer jungen Dame als Freundin und Pflegerin zugleich
begleitet wird, die eine richtige Couſine der deutſchen Kaiſerin
iſt. Dies nahe Verwandſchaftsverhältnis der Gräfin von Gleichen,
ſo heißt dieſe Dame, zu der Gemahlin Kaiſer Wilhelms II. gründet ſich
darauf, daß der Vater der Gräfin ein Bruder der Mutter der Kaiſerin
Auguſte Viktoria war. Die Herzogin Adelheid von Schleswig-Holſtein
entſtammte bekanntlich dem alten ſchwäbiſchen Geſchlechte der Fürſten
Hohenlohe. Jhr Bruder Viktor Prinz zu Hohenlohe-Langenburg nun,
der in die Dienſte der engliſchen Marine getreten war, vermählte ſich
1861 mit einer Tochter des Admirals Sir George Seymour, die, als
ihm nicht ebenbürtig, für ſich und ihre Kinder ſich mit dem
gräflichen Namen von Gleichen begnügen mußte, den ihr
der Vetter des Prinzen, Herzog Ernſt U. von Koburg, verlieh.
Der Prinz iſt 1891 als britiſcher Admiral und Gouverneur des Schloſſes
Windſor geſtorben. Seine Witwe bewohnt ſeitdem den St. James
Palaſt in London und wird am engliſchen Hofe im übrigen ſtets als
„Prinzeſſin Hohenlohe“ angeſprochen. Jhrer Ehe ſind ein Sohn und
drei Töchter entſproſſen, die alle unvermählt blieben. Der Sohn, Graf
Edward von Gleichen, Oberſtleutnant und Stallmeiſter des Königs
Edward VII., gehört der engliſchen Votſchaft in Berlin als Militär-
bevollmächtigter an und von den Töchtern hat ſich die älteſte als
Malerin in Rom niedergelaſſen, während eine zweite der Freund
ſchaft der Kaiſerin Eugenie teilhaftig geworden iſt und dieſer Fürſtin
als Helferin zur Seite ſteht. Es mag bei dieſer Gelegenheit erwähnt
werden, daß Graf Gleichen, der Berliner Militärbevollmächtigte, der ſich
gegenwärtig auf einem Urlaube in England befindet, dort vor einigen

Tagen in die Lage kam, einen Menſchen mit eigener Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens zu retten, wofür ihm ſeitens ſeiner Verwandten
und Freunde von allen Seiten Glückwünſche zugingen.

Der Firſteinbruch in dem Altenbekener Tunnel hat den Miniſter der
öffentlichen Arbeiten veranlaßt, zwei hervorragende außerhalb der

Eiſenbahnverwaltung ſtehende Sachverſtändige für Tunnelbau und
Geologie mit der gründlichen Unterſuchung des Tunnels zu betrauen,
um die Urſache des Firſteinbruchs, den jetzigen Zuſtand des Tunnels
und die zur Widerherſtellung erforderlichen Maßnahmen feſtzuſtellen:
Die bis jetzt angeſtellten Unterſuchungen der Sachverſtändigen laſſen die
Annahme der Eiſenbahndirektion Kaſſel über die Urſache des Einbruchs als
zutreffend erſcheinen. Danach ſind wahrſcheinlich harte Geſteinsbänke
infolge Eindringens von Tagewaſſer, insbeſondere nach den kurz vor
dem Einbruche niedergegangenen heftigen Regengüſſen, ihres Haltes
beraubt und in Hohlräume dicht über dem Gewölbe niedergeſtürzt,
wobei ſie das Geſtein und das Gewölbe durchſchlagen haben. Sichere
Auſſchlüſſe können erſt gewonnen werden, wenn bei den durch einen
erfahrenen Tunnelunternehmer bereits kräftig begonnenen Wieder-
herſtellungsarbeiten das eingeſtürzte Gewölbe mit einem Stollen über
fahren wird.

Der falſche Roſen. Ein amüſantes Mißgeſchick iſt einem jener
großen amerikaniſchen Blätter widerfahren, die ihre Leſer ſtets ſo ſchnell
von allem Wiſſenswerten zu unterrichten beſtrebt ſind, daß ſie nicht
nur, höflich ausgedrückt, den Ereigniſſen manchmal vorauseilen, ſondern
ihnen auch hin und wieder ſehr niedliche kleine Verſehen mit unter
laufen. Das in Frage kommende Newyorker Blatt ſervierte ſeinem
Publikum am letzten Mittwoch zur Eröffnung der Friedensverhand
lungen in Portsmouth die Porträts der ruſſiſchen und japaniſchen
Bevollmächtigten. Da ſah man die echt mongoliſchen Züge
des Baron Komura, das verſchmitzt lächelnde Geſicht ſeines
Landsmannes Kogoro Takahira neben einer Anſicht des Gebäudes,
in dem die Verhandlungen vor ſich gehen werden. Da ſah
man ferner das ſorgenvolle Antlitz Wittes, aber neben ihm über der
Unterſchrift „Baron v. Roſen“ fand man zu ſeiner Ueberraſchung
das wohlgelungene Bild unſeres neuernannten deutſchen Geſandten in
Marokko, des Geheimen Legationsrates Dr. Roſen. Ja, ja mit der
Fixigkeit iſt die amerikaniſche Preſſe der aller anderen Länder immer
um ein paar Naſenlängen voraus. Nur mit der Richtigkeit hapert es
oft recht erheblich, ganz wie beim ſeligen Jnſpektor Bräſig.

Die japaniſche Jnduſtrie während des Krieges. Jn Japan iſt
trotz des Krieges in der ſeit langen Jahren bemerkenswerten
Aufwärtsbewegung in der Privatinduſtrie, beſonders in der Berg
und Hütteninduſtrie, kein Stillſtand eingetreten, im Gegenteil hat
ſich das Beſtreben, durch Erſchließen der reichen Mineralſchätze des
Landes dieſes vom Auslande noch unabhängiger zu machen, wie es
zum Teil ſchon gelungen war, eher geſteigert, wie vermindert.
Namentlich die Verbeſſerng der Verkehrsverhältniſſe im Jnnern des
Landes und auf den kleineren Jnſeln macht raſche Fortſchritte. So
geht augenblicklich eine große Erzbergbahn ihrer Vollendung ent-
gegen, die etwa beim Beginn des Krieges in Bau genommen wurde
und welche die großen Kupfererzlager der Beßhigruben bei Niihama

auf der Jnſel Shikoku mit der Eiſenbahn in Verbindung bringt
Die Anlage iſt inſofern ſehr bemerkenswert, als ſie eine große
Bleichertſche Drahtſeilbahn darſtellt, die mitten aus dem, bis zu
einer Höhe von 1700 Metern aufſteigenden Schiefergebirge in
grader Linie auf eine Länge von nicht ganz vier Kilometern dirett
aus den Gruben von Beßhi nach der Eiſenbahnſtation Niihama führt
und auf dieſem Wege eine Steigung von etwa 600 Metern über
windet. Trotz des großen Waſſerreichtums auf den Jnſeln ſind die
Japaner auf derartige mechaniſche Transportanlagen angewieſen
da die Flüſſe, die aus dem Jnnern der Inſeln kommen, in ihren
oberen Laufe ſehr ſtarkes Gefälle beſitzen und im Unterlaufe leicht
verſanden, ſodaß von einer Flußſchiffahrt nicht gut die Rede ſein
kann. Um die Anlage großer und koſtſpieliger Schienenwege zu
vermeiden, die das Gebirge nur auf weiten Umwegen durchfahren
könnten, zogen die Japaner Schwebebahnen vor, die die gewaltigen
Erzmaſſen, es handelt ſich hier um den Transport von täglich
750 Tonnen, ohne Rückſicht auf die Bodenſchwierigkeiten leicht und
ſicher zu Tal ſchaffen. Da bei der Ueberwindung der großen
Höhen, wie ſie hier vorliegen, dieſe Bahnen nicht allein keine Kraft
verbrauchen, ſondern noch einen gewiſſen Kraftüberſchuß durch das
Gewicht der niedergehenden Erzwagen erzeugen, bei der erwähnten
Bahn ca. 125 Pferdekräfte, können, ohne daß beſondere Ein
richtungen getroffen werden, auch noch die in Gruben gebrauchten
Materialien, Hölzer uſw. auf gleichem Wege in das Gebirge ge
fördert werden. Die ganze Anlage iſt um ſo intereſſanter, als
Japan eins der Länder iſt, in denen die Verwendung von
Schwebebahnen, wenn auch in ſehr einfacher und primitiver
Form ſchon ſeit Jahrtauſenden üblich iſt. Den Bau dieſer Bahn
haben die Japaner einer deutſchen Firma, dem Hauſe Adolf
Bleichert u. Co. in Leipzig übertragen, das bekanntlich
faſt die ganze Welt mit derartigen Bahnen verſorgt.

Großes Aufſehen erregt in Hamburg nach Meldung des L.A,
das Verſchwinden des Jnhabers der Kommanditgeſellſchaft Müller
und Becker. Die erſchwindelten Waren haben eine Höhe von zwei
hunderttauſend Mark. Zwei Perſonen ſind wegen Mittäterſchaft
verhaftet.

Beerdigung eines deutſchen Matroſen. Jn Vigo iſt am Frei-
tag der deutſche Matroſe Wichte aus Barmen, der auf dem deutſchen
Schulſchiff „Charlotte“ verunglückt iſt, beerdigt worden. Alle Offi
ziere des Schiffes und 200 Matroſen, ſowie eine zahlreiche
Menſchenmenge folgte dem Leichenzuge.

Vom Blitz getötet. Aus Marienwerder melden die
deuen Weſtpr. Mitteil.: Am Freitag ſchlug während eines ſchweren
Gewitters der Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers Hube in Gr.
Leiſtenau (Kr. Graudenz). Die Frau und die Kinder verbrannten;
der Beſitzer erlitt ſchwere Brandwunden.

Die Nachtwächterpfeife des letzten der Berliner Nachtwächter. Jm

Vorzimmer des Polizei- Präſidiums von Berlin
befindet ſich ein umfangreicher Glaskaſten, der kulturhiſtoriſche
Merkwürdigkeiten enthält. Unter dieſen findet ſich auch die ſchwere
hölzerne Nachtwächterpfeife des letzten der Berliner Nachwächter,
welche während der Amtstätigkeit des Polizeipräſidenten von
Madai, der bekanntlich von 1872 bis 1885 amtierte, in dieſes kleine
Muſeum eingeliefert wurde. Dieſer letzte der Berliner Nachtwacht
beamten muß eine poetiſche Seele beſeſſen haben, denn er hat die
Abgabe ſeines Pfeifenungetüms mit Verſen begleitet, welche in der
Originalhandſchrift gleichfalls dieſem kulturhiſtoriſchen Glaskaſten
einverleibt worden ſind. Die poetiſch wie orthographiſch merkwürdig
abgefaßten Verſe ſind genau wie folgt niedergeſchrieben:

„Ade, du liebe Stunden pfeife,
Du warſt mir Treu an meiner Seite
Drum wünſch ich dir im neuen Heim
Mach, Städte, und Dörfer groß und fein.
Ade, Berlin du Kaiſer Stadt,
Das Stunden feifen haſt du ſatt,
Hab, König und Kaiſer oft geſtört
Der Kronprinz hat es auch gehört.
Ade, Berlin du Kaiſer Stadt
Das Stunden feifen haſt du ſat.“

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Sigismund“, n. Jokohama,

10. Aug. 11 Uhr vorm. in Jokohama angek. „Athen“, n. Braſilien,
10. Aug. 11 Uhr vorm. Dover paſſ. „Kaſſel“, n. Baltimore, 10. Aug.
31 Uhr nachm. Borkum Riff paſſ. „Prinz Heinrich“ 11. Aug. von
Nagaſaki abgeg. „Karlsruhe“ 10. Aug. in Antwerpen angek. „Bremen“
10. Aug. mittags 12 Uhr v. New York abgeg. „Preußen“ 11 Aug.

'in Singapore angek.
Hamburg-Amerika-Linie. „Brisgavia“, v. Oſtaſien, 11. Aug.

in Colombo angek. „Sithonia“, von Oſtaſien, 10. Auguſt nachm. von
Colombo abgeg. „Georgia“ 9. Aug. v. Galveſton abgeg. „Rhaetia“,
v. New-York, 10. Aug. abends 10 Uhr a. d. Elbe angek. „Liberia“
11. Aug. v. Hankow abgeg. „St. Thomas“ 10. Aug. in St. Thomas
angek. „Ascania“ 9. Auguſt von St. Thomas über Havre nach
Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, 10. Auguſt von Tam-
pico nach Veracruz abgeg. „Badenia“ 10. Auguſt in Montevideo
angek. „Prinz Joachim“, nach Havana und Mexiko, 10. Auguſt
nachm. 2 Uhr in Havre angek. „Deutſchland“, n. New-York, 10. Aug.
nachm. 51 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien,
10. Aug. Oitavos paſſ. „Thuringia“ 10. Aug. in Valparaiſo angek.
„Armenia“, v. Philadelphia“, 10. Aug. morg. 10 Uhr 10 Min. Lizard
paſſ. „Silvia“, Truppentransport v. Oſtaſien, 10. Aug. in Singapore
angek. „Karthago“, v. Mittelbraſilien, 10. Aug. morg. 10 Uhr in
Oporto angek.

SCHERINGS PEPSINESSCM7

PepſinWein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Pr. O. Liebreich.
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden S Sodbrennen.,
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken.
und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu einpfehlen, die infolge
Bleichſucht, Khſterie und almlichen Zuſtänden an nervsſer Magenſchwäche,

leiden Preis Fl. 3 M.. Fl. 50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, Serlin N., Chauſſee9kraße 19.
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Trogenhandlungew

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepiin Eſſenz. Jü
Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern-, Adler, Engel-, Hirſch-,Waiſenhaus- und LöwenApotheke 4 Dirich (110s

Für die äühnerjag d aue Jagdartikel in besten u. neuesten Ausgaben.

Anfertigung
Cſeinster

Herrenkleider
nach Mass.

Alle
Reise Artikel,

Ferner alle Jagdgeräte: Jagdtasohen,
-Sohlingen, Gewehrfutterale, Ruolsäoke, Gamaschen, J

Alpina-Gummiflasohen (bis 2 Liter Inhalt),

Ausrüstung für ILandwirte, Jäger u. Hochgebirgstouristen,
Rohrplattenkoffer

in allen Formen
und Grössen. in meinen Schaufenstern.

Er. Steinstrasse 12.
Telephon 912.

Anfertigung und T, von leinenen Jagd-Foppen, Blusen und Anzügen, Sohilf-Teinen in ganz neuen Parben,Cachieh, leichte Serges in grünlichen Melangen, feine Cheviots und Romespuns.

Jagd Mäntel und Pelerinen wasserdicht imprägniert, in neuen Façons und vielen Stoffen.
neue Formen, PatronenKoffer, Patronengürtel, Hühnernetze undund Pürsohstiefe inichagen

trohhüte, leinene
en aus Aluminium,

üte eto. eto. (1040
Aerm. Getting,
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die Geſchäftsſtelle der Landbank in Berlin zu Poſen, Lindenſtr. 8, J.

Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf den S 28, Abſatz 1 des Bauunfallver-
ſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900, betreffend die Prämien-
berechnung für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen, bringen
wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug der Heberolle für das
2. Quartal 1905 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im
Bureau für Arbeiterverſicherung, Ratskellergebäude, Schmeer-
ſtraße 1, 1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro 2. Quartal 1905 fälligen Beiträge iſt
in der gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken, widrigen-
falls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung
zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1905.
Der Magiſtrat. Walger.

Bekanntmachung.
Jn jedem Winter wird Eis in großen Mengen in die Stadt

welches von der Saale, der Ziegelwieſe oder aus
Teichen ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind mehr oder weniger durch Ab
fallſtoffe der bedenklichſten Art verunreinigt, welche bei dem Ge-
frieren, des Waſſers mit in das Eis gelangen und dort feſtgehalten
werden. Aus geſundheitlichen Rückſichten muß deshalb davor ge-
warnt werden, derartiges Eis in direkte Berührung mit Getränken
(Bowlen) oder ſonſtigen Lebens- und Genußmitteln zu bringen.
Es kann nur dringend empfohlen werden, für dieſe Zwecke nur
ſolches Kunſteis zu verwenden, welches aus einwandfreiem Waſſer
hergeſtellt iſt.

Halle g. S., den 5. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

X. Zuchtuieh- Auktion
des Verbandes für die Züchtung des schwarzhbunten

Niecerungsschlages in der Provinz Sachsen.
Am Dienstag, den 5. September 1905, vormitt.
Uhr ündet in Stendal im Gasthofe „Zum Viehhof“

der auktionsweise Verkauf von

ca. 50 Stück 12--20 Monate alter Zuchthullen
schwarzhbunten Niederungsschlages

aus den dem Verbande angeschlossenen Stammzuchtgenossenschaften
etatt. Die Bullen stammen von Herdbuchtieren ab und sind sämtlich
von einer Kommission ausgewählt. Kataloge versendet auf Anfrage
die Geschäftsstelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiserstr. 7.

Gutsverkäufe.
Jn der Provinz Weſtpreußen, im Kreiſe Schwetz an der Weichſel,

kommen folgende, der Landbank Berlin gehörige Güter unter
äußerſt günſtigen Bedingungen, auf Wunſch auch als Renten-

1. Gut Bucheck mit neuer Brennerei, Kontingent 20 995 ht,
452 Morgen groß, davon etwa 400 Morgen Acker, zum größten Teil
weizen und rotkleefähig, 52 Morgen Wieſen, Weiden und Holzung c.
Anzahlung 40--50 000 Mk.
2. Gut Pulko, 712 Morgen groß, davon etwa 650 Morgen
Acker zu z geſunder Roggen und Kartoffelboden, zu z weizen und
rotkleefähig, ca. 52 Morgen Wieſen und Weiden, etwa 5 Morgen
Holzung und ca. 5 Morgen Hofraum und Garten. Anzahlung
40--50 000 Mk.

3. Gut in Jungen, 202 Morgen groß, davon 187 Morgen
Acker, beſter weizen- und kleefähiger, humoſer Lehmboden,
etwa 13 Morgen gute Wieſen, der Reſt Hofraum und Garten. An
zahlung 25--30 000 Mk.
Bucheck liegt 5 km Ehauſſee, Pulko 7 km von Laskowitz, Eiſen
bahnſtation der Strecken Poſen--Dirſchau und Graudenz Konitz,
das Gut in Jungen 5 km Chauſſee von der Kreisſtadt Schwetz,
WeichſelEiſenbahnſtation der Strecke Poſen Bromberg--Tereſpol
Schwetz. Weitere Auskunft erteilt koſtenlos

Angenehme Existenz!
In einer hübſch gelegenen Stadt bei Leipzig iſt eine

ſeit über 4 Jahren beſtehende Spezialhandlung für Kakao,
Konfitüren, Kaffee 2c. nebſt Zinshaus zu verkaufen.
Der Verdienſt beträgt 1500--2000 Mk. pro Jahr. Da
Geſchäftskenntniſſe nicht nötig, ſo gewährt das Geſchäft einer
oder zwei Damen bezw. einem Ehepaare jeden Standes einen
angenehmen Unterhalt bei leichter Arbeit. Zur Uebernahme
nötig ca. 2000--3000 Mk. Gefl. Offerten unter A. R. 4
Leipzig hauptpoſtlagernd. (1117

Dienstag, den 15. u. Mittwoch, den 16. Auguſt
ſteht wieder ein großer Transport
beſter 4- und 5 jähriger belgiſcher

Pferdein Delitzſch im Gaſthof zum Preußiſchen Hof“
unter bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen

zum Verkauf. [1115Robb. Albrecht. Pferdehändler,
Creuma.

C. RirlIce, Vichhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.

Futterſchweine, große u. kleine,
ſtehen von heute ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Schwarzbr. WallachZu verkaufen 6 jährig, fehlerfrei,
oſtpr. Fuchsſtute, 5jähr. 1,68 gr., truppenfromm, für
gut geritten, Aufſatz, truppen- ſchw. Gew., preisw.
fromm u. geſund, Kompagniechef
Pferd. Sehr preiswert. [0956

von Wittieh,
Leutn. u. Adiut. Feldart.-Rgt. 74.

Braun getigerten deutſchen

Jagdhundverkauft Meusel, Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 11. [1080

100 Ztr. Trockenſchnitzel

zu verkaufen. Näh.
Halleſcher Tatterſall, Rlsenhut,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112 a.

o
400 halbengl.

Jährlinge,
400 Rambouilett-

Hammel,
ſowie jeden Poſten halbengliſch.

i

4 ws

S Lämmer hat abzugeben [1086verkaufe zu 4,75 Mk. p. 50 Ko l Spitz Jaeger, Schafvieh
ab hieſ. Station. Off. u. V. p.
1937 an Rud. Mosse, Halle a. S.
Eleg. wenig gebr. herrſch. Landauer,
Landauletts, Jagd, Park u. Pony-
wag., Break, 1u. 2ſp. Geſchirre, vill.

handlung, Quedlinburg,
Telephon Nr. 36.

Dwei neue IKlehzentrifugen

(3 Pferde, 10 Stück Rindvieh) iſt
ſofort zu verkaufen. durch

beeid. Auktionatoren in Eilenburg.

Gutsverkauf.
Ein Gut mit 56 Morgen Land

[1102

Fulert Beyer,

der allgemeinen ſchwediſchen

2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Ariginal-Winterweizen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

reiche Pedigreezüchtungen:
1. Svalöfs Renodlade Squarehead,

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. 1109Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzueht-

anstalt Abt. 5.
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Sijse finclon

Kaufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch

LoeiE. Kommen, e
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

Villa
Meine in Aſchersleben an ſchöner

Lage gelegene hochherrſchaftliche
mit groß. er
tragreichem

Obſt und
Ziergarten, groß. Hofe, Pferdeſtall
und Remiſe, ſoll todesfallshalber
preiswert verkauft werden. Die-
ſelbe hat 11 große elegante Räume,

roße Läden u. Keller und eignet
ich vorzüglich für einen Arzt od.

Rentier, auch zu jedem Unter
nehmen. Photographie zur Ver-
fügung. Gefl. Offerten niederzu
legen unter Z. a. 662 in der
Expedition dieſer Zeitung. [1045

Saatgut-
Empfehlungen

erzielen

beſten Erfolg durt die
Halleſche Zeitung

Kandes;zeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S.

Rittergut Großwerther
bei Nordhauſen.

Original Frankes
TriumphWintergerſte,

ertragreichſte im Korn und Stroh,
100 Kilo 18,50 Mk., Strubes
square head-Weizen, wider
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,
liefert die höchſten Körnererträge,
per 100 Kilo 21 Mk., Professor
Heinrich Roggen, hat ſich
hier auf ſchlechteſtem Waldboden
bewährt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-
Kuser, aus friſch eingeführter
Saat, 100 Kilo 20 Mk. Alles in
beſttrieurter Qualität, in Käufers-
oder neuen Säcken, à 1 Mk., ab
Wolkramshanſen. Größ. Poſten
nach Vereinbarung. Franke.

Land Gaſthof-
Verkauf.

Beabſichtige meinen in beſt. Lage
d. Ortes v. ca. 4000 Einwohnern,
Nähe Magdeburg, befindl. Gaſthof
fortw. Krankh. h. zu verkaufen.
Es iſt d. erſte u. größte Geſchäft
i. Orte m. viel Reiſeverk., Omnibus
fuhrgeſchäft, Brückenwage (einz.
öffentl. Wiegeſtelle), gr. Hof m.zwei Toremj viel Ausſp., groß.

Saal, drei Gaſt u. Billardzimmern,
ſechs Fremdenzimmern, Garten mit
Veranda, groß. Gemüſegarten und
iſt ca. 40 Jahre im Beſitz. Nur
Selbſtrefl., welche eine Anz. von
ca. 10-—15 000 Mk. leiſten können,
bitte ſich mit mir in Verb. zu ſetzen.
Verm. verb. Off. u. Z. e. 644
an die Exped. d. Ztg. [0859
Geſchirrhalterei!

Eine rentable, ſeit ca. 100 Jahren
beſtehende Geſchirrhalterei in
Thüringen beſtes Geſchäft am
Platze iſt zu verkaufen. Reflekt.
wollen mit dem Nachweis ihrer
Zahlungsfähigkeit Offerten unter
Z. u. 593 an die Exped. d. Ztg. abgeb.

Junge neumilchende Kuh
ſehr billig zu verkaufen [1111Pommer,Leipzig, Ranſtädter Steinweg 44.* Reilſtraße 124 bei Reif.

Mein ſelbſtändiges Gut,
262 ba groß, durchweg kleefähig,
an Waſſerſtraße, 6 km Bahn, in
Oſtpr. gelegen, verkaufe mit 50000
Mk. Anzahlung. 50 Pferde, Re
monte, 8 Zuchtbullen, 24 Kühe,
24 Jungvieh, Schweine, Dampf-
dreſchapparat. Selbſtänd. Käufer.
Offerten unter Z. g. 646 an die
Exped. d. Ztg. erb. (0873

PrimaWeidehof(llohgt.)

100 Jahre in einer Familie, gr. 424
Mrg.,Grundſt.-Reinertr. 4900 Mk.,
davon 240 Morg. Weide, worauf
z. Zt. 250 Großvieh für eine Miete
von 8000 Mk. graſen, 60 Morg.
Wieſen, 120 Morg. unterm Pflug,
Gebäude herrſchaftlich, ſoll krank-
heitshalber für d. b. Preis von
200 000 Mk. verkauft werden. Off.
erbeten unter U. G. 874 an
Haasenstein Vogler A.-G., Lübeck.

Verſchiedene größere und
kleinere Villen in Bad Harz-
burg, herrl. gel. ſowie Bau
plätze u. größ. Wieſenkompl.
zur Anlage von Parks u. Plan-
tagen hat ſtets zu verkaufen
C. Römer in Bad Harzburg.

Bäckereiverkanf.
Eine ſeit über 60 Jahren be-

ſtehende Bäckerei ſoll wegen Todes
fall bei 10000 Mk. Anzahlung
ſofort verkauft werden. Reflek
tanten wollen ihre Adreſſen unter
Z. c. 664 in der Exped. dieſer
Ztg. niederlegen. (1101

Lupinen
zu Fiſchfutterzwecken offeriert

billigſt [0648
Willy Wolff, Berlin C.,

Sicherse

2300 Mk. durch die Uebernahme

Existenz
bietet ſich ſtrebſamem Herrn mit

der Fabrikation und des Allein-
vertriebs eines pateutierten Maſſen
bedarfsartikels für Halle und Um
gegend. Der Artikel iſt konkurrenz-
los, leicht abſetzbar und kann in
jedem Hauſe hergeſtellt werden.
Groß. Kundenkreis, laufende Nach
beſtellungen und hohes Jahres-
einkommen werden durch Belege
direkt nachgewieſen. Ernſte Reflekt.
erfahren Näheres Montag und

ienstag 10--1 u. 3--6 Uhr
dtel Continental, S. Sacohter.

Suchen einen

Teilhaber
mit 10 Mille Einlage zu einem
prima Frühkartoffelanbau
Exportgeſchäft. Unternehmender
junger Landwirt erwünſcht.
Offerten unter Z. d. 643 bef.
die Exped. d. Ztg. 0828

Börsen Interessenten

und Rapitalisten!
Leset unsere gestrige Nummer

„Zur Börsenlage“.
Berliner u. Londoner Börse.

Cassa- Industrie- Markt.
Zusendung auf Wunsch

kostenlos. [1068
Martin Jaeohy k.

Bankgeschäft,

Berlin SW. 12.

Hrlrihe

Güter

a

J

I direkt hinter der Landſchaft d
3 oder Sparkaſſe zu 4 auf

lange Jahre unkündbar bis
des Wertes. Gefl. Offert.

J unter Z. e. 556 an die
2 Exped. d. Ztg. erbeten. 9706

EVVVVVVVVVVYYVYV V

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgelieben
werden, auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
BReleihungsgrenze.
B. J. Ba er.Halle a. S., 0570
Leiprigerstr. 30.

750 od. M. ungJnſtituts
gelder auf Acker à 3 auszuleihen.
Off. sub A. V. 104 an Rudolf
NMosse, Magdeburg (0751
g2 1380000 M.
habe auf Acker oder Grundſtück
ſofort od. ſpäter als Hypothek
auszuleihen. Off. unt. Z. e. 622
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

1500 000 Mk.
auf Acker von 32 an auszuleihen.

H. Silberberg, r
Darlehne bis Mark 300.

ratenweiſe Rückz.,
kul. Beding., giebt diskret u. ſchnell
Ejchhaum, Berlin, Großgörſchen-
ſtraße 4. Zahlr. Dankſchr. Rückp.

wenden ſich verGeldſuchende trauensvoll an

„Berliner Geldbörſe“, Berlin W. 57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte und
koſtenloſe Erledigung jed. Anfrage.

Geld-Darlehne, 54, ohn. unnötige
Vorauszahl. gibt

Selbſtgeber. Sohneeweis, Berlin,
Rathenowerſtr. 68. Rückporto.

Automohbil,
billig zu verkaufen.
4ſitziger Benzwagen, 6 Pferdekr.,

en. Angebote
u. Z. k. 649 bef. die Exp. d. Ztg.

Koche auf Vorrat!

I Sappe

Weck's Apparate zur Privch-

haltung aller Jahrungsmittel

ſind berufen, eine Umwälzung in
der Küche aller Länder herbei-

zuführen. (0195Dindaeh, volide, puverläsvig!

Seit Jahren haben ſich die Appa
rate in zehntauſenden Familien
bewährt. Für Hotels, Penſionen,
Krankenhäuſer, Geneſungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Proſpekte, Preisliſten 1c. auf
Wunſch koſtenlos durch

I. Weck 6. m. b. H.
Abteilung vondershauſen

Paul Müller Co.
Känstliche Zähmne,

Plombieren, Stiftzähne,
Spez.: sohmerzloses Zahnziehen,

Zahlreiche Anerkennungen.
Reparaturen. Umarbeitungen

Emil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Mässige Preise. Teilzahlungen.

e

Garant. reinen
Pienen-Sehleucderboni

1001] empfiehlt
Alfred Apelt,

Leipzigerſtraße S.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

z Alle Backformen:
Napfkuchenformen
Puddingformen

Eisformen
Sülz,Aspic,Geléeformen
Flammeri u. Crèmeformen
Waffel-, Pilz-u. Uhrfedereiſen
Teebrotformen

Biskuitförmchen
Ausſtecher

Paſteteneiſen
Spritzkuchenſpritzen
Königskuchenformen
Tortenu. Sandkuchenformen

Schneekeſſel u. Schläger
Mehlſpeiſeformen
Honigkuchenformen
Springerlesformen

Speknlatiusformen
ſtetsneueMuſteringrößterluswahl

empfiehlt
Hoflieferaut,Th. Franz, Gr. Mhrterſir.

Schöne neue

Vollheringe,
6 Stück 32 Pa.

bei

Alfred Apelt,
Leipzigerstrasse S,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

(1087

fjechrichscorferſ

ZAMIEBACK
Prabedose M..

FERD STEMLER
Hof u. Kammerlieferant

Friedrichsclorf (Teunus)

Gern,.
Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

KlettenwurzelHagröl
von Carl Jahn, Hoffriſeur in Gotha

Makulatur,

ſo lange der Vorrat reicht,
Buchdruckerei

Otto Thiele,
mit Kalb verkauft 1021

Groitſch b. Teicha Nr. 2.
Alte Schönhauſerſtr. 35.

unbedruckt, in Rollen verkauft,

feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.

Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Große Brauhausſtraße 30. Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.



e e e

Büttner-
Grosswasserraum-LKessel

(Verbesserter Mac- Nicol-Kessel)1067]

i
27

7 WS Se

l

h
2 J

S

rer wenn III

S e S
per kg
Kohle

e 8 9 kg
trockener

oder

überhitzter

Dampf.Bester Kessel für grosse un g wereie Dampfentnahme,

für Walzwerke, Zechen, Pärbereien, Brauereien etc.

Bheiniselio Dampfkessel-

und Iasehineunlabrib
Büttner Ces. m. besehr., Haft.

Verdingen a. Rh.

Filiale Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

2weigniederlassung
Eisengiesserei vormals Hormnung Rabe

empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-,

F. &chmicdt, anpfhessellabril,

g Halle a. S.der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
(1072

Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Turbinenrohre, Tanks ete.

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Ver fahren.

Für Industrie und Landwirtscha

a Wo L F MAGDEB
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

V Etaehakkiente, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
maschinen der Neuzeit.

S Leichte Wartung.Vemrenaan jedes Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

VURG-
BUCKAU

Neue bahnbrechende

Otto Neitsch., Ialle(Gaule,.
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissig jährige Speeialitäten:

Feldhahnen, Hängehahnen, Luftseilbahnen, Bremsberge,
Grubenbahnen, Umlader, Gleisseilbahnen, Aufzüge,
Fabrikbahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843
Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

DF Enorme Ersparnis an Betriehskosten.
i

WVaſthgefäße,

dauerhaft, billigſt.

Zander, Gr. Klausſtr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

[0746

Paul Gueſroy vorm.

Sommermeyer&(o.
Magdeburg Fr.

Gegr. 1848.Fabrikfür Geldschrank- unck
Tresorhbau, Kunstschmiede.
Kataloge und Kostenansehläge

ohne Berechnung. 459

Eine fahrbare

Lokomobile,
11—-18 m Heizfläche, 6*-7 Atm.,
tadellos erhalten, kaufe ſofort.
Offerten unt. Z. b. 663 an die
Expedition dieſer Zeitung. [1106

II Smrn C0O.,
Magdeburg Buckau.

ILokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Rieson- -panr- Dreschmasehinen
mit Patent-Selbst-Binlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen

Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417

Richard Riäedel.
Maschinenhau- und Reparatur Anstalt,

Leipzig-R., er. Beipzig-R.,
(früher langjähriger Monteur der Gasmotoren Fabrik Deutz und

anderer grösserer Werkoe),

empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Damprſmaschinen ete. aller Systeme.

Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.
Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Motoren.

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und NMaschinen-0el,
Const. Fett und alle techn. Bedartfsartikel für NMaseninenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemäsese, moderne Ausführung
unter reeller Garantie.

Noigungs- u. Filftungs-Mnlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zwecbe; Koeh- und

Wasohklohen, Badeeinrichtungen
ww Votetsd.

Sachsse Co-, Halle S.
atte Wolanagefemo on FPlaeeo.

2v eigen Deoedeon eng Dortthes O Den

[1110

r erisirter Cönnern scher-
Cement

Kalk

Warnung
Bei Kauf eines hiesigen oder aus-

wärtigen Geschäftes, Grundstückes,
Gewerbebetriebes jedweder Art oder
bei Beteiligung kann man nie genügend
vorsichtig sein. Streng lle An-

bote ünden Sie in meiner reichfenixen Offertenliste, die bei e
ihrer Wänsche kostenfrei zusende.
Bin kein ent, nehme von keiner
Seite Provision.

E. Kommen, men
C

Backofen- rChamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Feinſte Ref.

Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [1075
Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Pa. Lineke t Ströfer, Wer

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

[Teoſepnon 2173. RCſiches
jecder Art

liefern schneil,
gut und billig

Kurleloffa Beissner

HALLE a. S. 6.
Lindenstr. 44.

Stettiner Maschinenhau- Aktien-
Gesellschaft „Vulkan“.

Ein von Mitgliedern des Vorſtandes und des Aufſichtsrates an
die Aktionäre gerichteter Aufruf wer die Vorla r für die

Generalverſammlung am 30. Auguſt 1iſt außer bei der Geſellſchaft bei nachſtehenden Wien zu erhalten:

Berliner Handels Gesellscharft, Berlin,
S. Bleichröder. Berlin,Direction der Disconto- Gesellschart, Berlin,
Wm. Schlutow., Stettin,
Norddeutsche Bank in Hamburg nern
Dieſe Firmen ſind auch bereit, die Vertretung von Aktien im

Sinne dieſes Aufrufes zu übernehmen. [1091Rordhänſer Parkett- Fahrt

August Beatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

2 Stabfussbödenin TFre m und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-

fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,ſowie Taſel Parketten in reicher Muſterwahl und eleganter
Ausführung, fertig verlegt und n

Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß.
Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrborn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13. [0785
as Motown

Geispiel:e ehe
pa0tundenr 2 Märnh

c

Benz 2(o:Kheiniyche Gasmotorenfabrih: e Mamnnein

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 95* Aetzhalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1 a. (0503

Brauseſeder No. 112 mit abgerundeter Spitze,

BRAUSE Cle S RT O
verühmte Büroſeder., Preis d. Urs. 2. M. oa22

Deberall vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Fabrik.

Celephon!
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